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Die deulschpolnischenVerlräge
in Warschau angenommen.
Die Abstimmung im Sejm .

» ichau , 12 . März . sEigener Drahtbericht der „Badischcn
^>1 z, ' ! Nachdem der polnische Sejm die ganze Nacht hindurch üb«

^ '^ ' erung der deutsch- polnischen Verträge verhandelt , wurde
3^

m 8 Uhr früh der Handelsvertrag mit 180 Summen
^

^ ' " ungsparteien , der Sozialisten nttd der nationalen Minder -
di .»

«-». n 7z Stimmen der Nationalen Rechten und der oppo -
d, , . Bauernfraktion angenommen . Wenige Stunden vorher

^ ' luidationsvertrag mit 188 Stimmen gegen 80
j . n derselben Partei angenommen worden ,

^ ilb»
^^ ewöhnlich lange Nachtdebatte war die Folge einer syste -

füi)tet)h
n Obstruktion der nationalen Demokraten . die sast alle ihre

^ « V 1* »« vorschickten. Die Reden dieser Politiker lassen sich
^

' dies^ lb , Formel bringen . Sie wurzeln in dem seit Jahren
^ n ns ^

et *cn Programm der polnischen Nationalisten , jegliche
^ ' - rvng an den deutschen Nachbarn als Be -
i» »er polnischen Grenze , Stärkung der deutschen Expansion

»nd Gefährdung der polnischen Wirtschaft abzulehnen .

Im Verlauf der Debatte sprach noch der polnische Handels
-minister Ob -rft Pryst 0 r . wobei er hervorhob , daß die augenblick
liche europäische Wirtschastsdepression an und für sich die Wir -
kungen des Handelsvertrages vermindere , das heiße . dag eine Ge¬
fährdung der polnischen Wirtschaft durch die deutsche Industrie nichtin Frage kommen könne . Zm übrigen hätten stch beide Länd -r voll -
kommen « Freiheit hinsichtlich ihrer Zollgesetz -
g e b u n g vorbehalten , so daß die polnische Regierung jederzeit in
der Lage sei . ihre Wirtschaft durch entsprechende Zölle Zu schützen .

Prystor empfahl die Annahme , da er der polnischen Ausfuhr voreilen Dingen , sehr normale Wettbewerbsbedingungen gewährt unddie Ausfuhrmöglichkeit stark erhöht , was somit zur Linderung der
Kris nspannung beiträgt .

" Di « Beseitigung des Handels -
krieges zwischen Deutschland und Polen wurde nachMeinung des Ministers auch zrr Regelung der internationalen
Erzeugung , iowie des europäischen Marktes beitragen und die wirt .
sckwftliche Zusammenarbeit fördern . Der bisherige Wirtschaftskrieghabe Polen beträchtliche Schäden zugefügt , die immer mehr auch den
gesamten europäischen Wirtschaftsorganismus belasteten .

h °^ näbkommen und Genfer Konferenz :

England macht einen Vorbehalt
Die Zusammenhänge mit der allgemeinen Abrüstung .

März . lEig . Drahtbericht der „Bad . Presse - .)r öenderson bringt der Öffentlichkeit heute ein
%'tl I,.. ^""UM lihpr >11» ffroinnitro So» arrtiri r Qt>h vende . , . . . . , . . .
W ""d ^1m

I
ii6er die Ereignisse der Flottenbesprechung mit Franko

>, ? >iland zur Kenntnis . Darauv ergibt sich die überraschende
flnM

'
hio - Kernproblem zwischen Frankreich und England -

lj/H e ^ französische Ueberlegenheit in der Unterseeboot -
M .! l &r ^ . ^ ueswegs aus der Welt geschafft , sondern im wesenl -
«»/. ^ ^ späteren Zeitpunkt vertagt wurde . England

tafan ! ' Franzosen eine Eesamtziffer von 81983 Tonnenoren bis zum 31 . Dezember 1936 zu . aber

außerordentlicher politischer Bedeutung ist. Es er -
IZsî ie namens sämtlicher Mitglieder des britischen Reiches ,
Wk * te Ziffer >.Z u hoch erscheine im Vergleich mit den

erkia -r . England im Londoner Flottenvertrag für die
' » i , ^ gebilligt werden .

" Trotzdem will England die be-
Wx ®* !! * . v

es ^ " doner Vertrages , die ihm das Recht auf
koJ !nB Sri «

e Aufrüstung zugesteht , so lange nicht in An -
«. •?/ aIs nicht eine „allgemeine Revision der Flotten -

' S ^ -s-r £ , f "
^ »irUn Ssnü n

r • ° 6er ^at vom Standpunkt der deutschen Ab -
*®ni n foir - . ' aus eine besonders hohe Bedeutung . Die
5oT,fl?°n im Verlauf der großen AZeltabrüstungskonfe -
V ^ sstokk . ^ " » riff genommen werden . Der entscheidende

der x - ^ Flottenverhältnis zwischen Frankreich und
en Einigung auf der Londoner Konferenz im ver -
^BeT+2^c " « "töflliÄ machte , wird also in die Beratungen der

1 einer o - r flsIan ' cren '' con 1332 hineingetragen werden ,
' reffen* HÜ " bct Zu. behandelnden und alle Mächte dernoen Probleme zuträglich ist, und ob insbesondere eine

befriedigende Lösung der Landabrllstung möglich erscheint
wenn

der Flottenknhhandel zwischen Frankreich und England 1332
hinter den Kulissen von Eenj fortgesetzt wird .

das sind ungeheuer ernste Fragen , die im Augenblick keineswegs
zum Optimismus stimmen kann . — Von den Ergebnissen der Gen
fer Konferenz wird es auch abhängen , ob England, . Frankreich und
Italien ihre Zerstörer von weniger als sechzehn Jahren Alter er -
setzen wollen oder nicht . Es läuft alles darauf hinaus , daß England
gezwungen sein wird , seine Tonnageziffer in der Zerstörerilasse hü, <
aufzusetzen , falls Frankreich 1932 in Genf nicht einer Revision seiner
heutigen Ueberlegenheit in Unterseebooten zustimmt .

Andererseits besteht die Riesengefahr , daß England den
Franzosen in der Landabrustung Konzessionen
wesentlich st er Art macht , wenn diese sich in der Flott >n-
frage dem englischen Eesich' spunkt anpassen . Ueberhaupt hat es den
An >chein. daß Frankreich seine Karten im Hinblick auf 1332 absicht-
lich nicht aus der Hand gegeben hat . Es hält das Unterseeboots .
Problem gerade deshalb offen .

um die englisch« Unterstützung für Genf zo gewinnen .
Umso interessanter ist die Tatsache , daß im Lauf « der Unterhaun
ausspräche der Abgeordnete K n i g h t eine Meldung des .Man -
cheiter Guardian " erwähnte , wonach England sich bereits verpflichtethabe , französijche Forderungen auf der Abrüstungskonferenz zu un -
terstützen . Der Erste Lord der Admiralität . Alexander , griffhier sofort ein und erklärte , daß bei den Floitenabkommen keiner -
leiderartig « englische Zusagen pegeben worden felen .Diese Frage fei überhaupt nicht erörtert worden ^

»löl fke ' ® " " » xke «

4 » .
"kefie»! ütoieu"

? ' der Adjutant und
i,,

®" . der ? f s Achmed Zogu von
% > '«e se

r
,

he ' dem Wiener Atten -
Icä - . «roßen Aelmllchkeit°Ii»tt7. Könb Aeiiniicnnei

" Hl« er am !e Kugeln der Meu -
^ d

er « Ibanl ^ h ,enkte ' ist jetzt
ks nigiiph Heima t 1" Bei -

»U. <ler r !. j !en Fami,i e und der
Wels«

0r (Jen In ehrenvoli -
'Kesetzt worden .

Das Idol der Kindus.
Mahatma Gandhi im Zenits seines Ruhmes .

Von u » s « r » m Londoner Vertreter
Dr. Adolf Haifeld.

Ein prunkendes Konferenzzimmer in den vizeköniglichen Ge-
mächern von Neudelhi . An einem Tische, aus dem sich die Akten -
stücke häufen , fitzt der schmächtige Lord Irwin , jeder Zug in
seinem aristokratischen , scharf geschnittenen Gesicht gespannt . Ihm
gegenüber hockt mit übergeschlagenen Beinen , starr und unbeweglichwie ein Buddhabild , Mohandas Karamchand Gandhi . Vierzehn
lange Tag « dauert das Konklave der beiden Männer . Schließlich
bringt eine Mitternacht die Entscheidung . Gandhi si»gt , aber der
Engländer hat nicht verloren . Der indische Zkationalismus wird
so oder fo an den AZugen der Berfaffungsreform , wie sie Britannien
will , gespannt .

Gandhi siegt . Er triumphiert , an den Umständen ge-
messen. Die Szene ist von ungloubuchem dramatischen Reiz wie
jeder wahrhast große geschichtliche Augenblick . Was bewegt den
Träger des Purpurs von Windsor , den weltgewandten englischenKon êrvalioen und Freund Stanley Baldwins dazu , sich mit dem-
selben Mann , den er vor dreiviertel Jahren einkerkern ließ , an
einen Verhandlungstisch zu setzen ? — Wie reimen sich Herrschaft
und Revolution , Gentleman und Asket , englischer Genußmensch und
indischer Heiliger zusammen ? — Was macht die -̂n zwerghaft
kleinen Mann in der schlichten Leinentoga seiner Heimat so mächtig ,so unwiderstehlich uind furchterregend für die Briten , die doch Gc-
schütze und Flugzeuge , Geld und Soldaten in Hülle und Fülle
besitzen?

In Gandhi ist die vieltaufendjährige Philosophie der Inder
wieder lebendig . Vollkommen hat der G e i st in ihm den Körper
überwuitden — diesen fragilen Leib , in dessen Haut stch jede Sehne
abzeichnet . Der Vizekönig , der ihm während zehnstündiger Be-
sprcchungen Tee anbie .et , erfährt eine Absage . Der Asket zieht
Zitronenwasser vor . Er oeschräwkt sich auf eine Mahlzeit am Tage ,
etwa » Gemüse mit Oel zubereitet und eimge trockene Tochts .
Häufig fastet er viele Wochen hindurch . Es sind die Zeiten , in
den«n er für Gewalttaten feiner Anhänger büßt . Dann übt e*
Schweigepflicht , die er sich selber auferlegt — inmitten der jubeln¬
den Massen seines Voltes , von dem Fenster eines höchst modernen
Mfenbahnwagens aus . bringt er bestenfalls ein Lächeln , aber kein
Sterbenswort über die Lippen ,

Mahatma nennen ihn die 320 Millionen , die Seele Indiens .
Prophet ist er ihnen , Priester und Heiliger . Selbst im politischen
Gkspräch gleitet er immer wieder in metaphysische Spekulationen
ab . Dann ist ihm das All näher als der zufällige Gang des äugen »
blicklichen Geschehens . Der Amerikaner denkt in Iahren , wir in
Jahrzehnten , der Hindu in Jahrhunderten . Das bedingt Unter -
schiede in der geistigen Perspektive . Religiöse Mystik ist das Ele -
ment des indischen Denkens .

Und religiöser Ueberschwang , der häufig an Wahn -
sinn grenzt , ist der schwarze Punkt im Horoskop der indischen
Zukunft . Zwischen Mohammedanern und Hindu ? gibt es keine
Lösung . Wir waren kürzlich in einer Versammlung zugegen , die
die englischen Sozialisten zur Förderung der Unabhängigkeit
Indiens einberufen hatten . Lady Eynthia M 0 s l e y war die
Houptfprecherin . Man denk« sich die bildschöne Tochter des ver -
ftorbenen Vizekönigs Lord Eurzon , die ihre Kindheit in Delhi in
fürstlichem Glanz « verlebte , als Vorkämpferin der indischen Frei »
hoit . Es war des Paradoxen zuviel . Die Versammlung tobte und
artete in einem Kampf aller gegen alle aus . Was Einigkeit >n
Indien heißt , wurde lebendigst mit Hilfe von ausgerissenen Stuhl -
deinen , von Büchern als Wurfgeschossen und von sachlundig ange -
wandten Fäusten demonstriert . Und es waren die Inder selbst, tw«
diesen Zirkus inszenierten — Mohammedaner im Turban , die auf
Tischen aufgepflanzt ihre Stimme durch den Saal gellen ließeii ,
und Hindus , die ihnen an die Kehle sprangen . Mit dem heiligen
Frieden des Ganges war es nichts . Und der Salonsozialismus ver
edlen Lady versank in einer Orgie des Bruderkampfes .

Auch Gandhi wäre nicht Gandhi , wenn er sich in Mystik
erschöpfte . Dieser merkwürdige Heilige ist nämlich den politi -

scheu Künsten der englischen Gegenspieler vollauf gewachsen.

Nicht umsonst hat er in London studiert und in Sütafrika schon
zur Zeit des Burenkrieges eine blühende Anwaltspraxis geführt
Er spricht mit Vorliebe von jener inneren Stimme , deren Ruse er
folgte , als er plötzlich allem irdischen Reichtum entsagte und dtc

indische Freiheitsbewegung schuf . Indessen hat er darüber nicht
die unerläßlichen Tricks des juristisch geschulten Politikers ver -

aesscn. Der Journalist , der Gandhi am Telephon aufruft und von
einein Sekretär bedeutet wird , daß der Mahatma seinen ».Tag de*

Schneens " habe . Vird unschwer ahnen , wie dieser es versteht ften
im Lichte der Oeffentlichkeit richtig zu stellen . Unvergl ^ichltch lst die

Kunst der dramatischen Wirkung , mit der er 1921 nach dem großen
Moplohaufstande in Südindien einen Akt der Reue für die lieber -

griffe seiner Landsleute ins ẑenierte . Damals zerriß er sein Hemd
und gelobte , fortan ein Leben der Abgeschlossenheit und Selbst -

leugnung zu führen , bis der letzte Tropfen Blutes gesühnt se,. Vo »

jenem Tag « trägt der Mahatma sein weißes Gewand mit dem
Wollshawl als Ueberwurf .

Wir werden diesen Menschen immer nur halb verstehen
k ö n n e n — den Politiker , der mit feinem Spinnrad beschäftigt , im
Salonwagen durch den indischen Kontinent reist , den Propheten
des Osten » , der das in London erworbene savoir faire des euro -

pädfch gebildeten Weltmannes nicht verlernte , und den mönchilch
Vereinsamten , der hypnotisch « Einflüsse ausstrahlt und die Tochter
eines briti 'che»r Admirals , Madeleine Slade , in seinen mysti >men
Bannkreis zieht . Auch ist feine Welt nicht unsere Welt sein Denken
nicht unser Denken , sein Ziel nicht unser Ziel . Dieser Nationali »-

mus , dieser Boykott , der ja — friedlich freilich — « eiterdauer »
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wird , dieser ganz« Geist, den Gandhi weckte , hat nicht lediglich
England, sondern Europa als Gegner

Nun soll es also Friede werden in Indien. Der große
Künstler politischer Symbole , Gandhi , hat das Naturrecht seines
Vo . kes auf die Gottesgabe Salz anerkannt erhalten. Und d.' r
Realist aus England, Lord Irwin , hat gute Miene zum bö 'en
Spiel gemacht , um nach bewährtem britischen Verfahren die flam¬
mende Revolution in die Bahnen der Ordnung zu lenken. Der
letzte Akt des indischen Verfassungsdramas kann beginnen.

Der Fall Kornhuber .
Pressestimmen aus Prag .

er . Prag . 12 . März , ( eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die „Suvetendeuische Zeitung " und das „Nordböhmische Tägbla. t
nehmen heute in einem längeren Artikel zur Ausweisung des Pra -
ger Vertreters der „Badischen Presse" Stellung und schre .ben unter
anderem : _ , . , , ,

„Der reichsdeutsche Berichterstatter Kornhuber hat durch seine
objektive und sachliche kritische Berichterstattung über die offizulle
Auslandspolitik der Tschechoslowakei die Unzufriedenheit
des Augenministers Benesch erregt und fiel besonders in Ungnade,
durch seine geradezu glänzende Berichterstattung über die Prager
Tonsilmkrawalle , die natürlich dem Chef der tlchechichen
Außenpolitik gerade im deutschen Auslände lehr unangenehm sein
mußten. Kornhuber war auch derjenige, der in ausführlicher Weise
über die dunklen und zur Pleite treibenden Verhältnisse bei der
Prager M u st ermesse , dem etwas schwachen Konkurrenten
der Leipziger Messe , berichtete. Als er dann auch ncch ganz unver -
schleiert über die Niederlage Beneschs in Genf anläßlich seiner
Bewerbung un das Mandal des Vorsitzes der nächsten Abrüstung?-
konferenz, und im weiteren über seinen verzweifelten Feldzug ge en
Stribrany und P e r g l e r und d >« damit für den Außenminister
verbundene B ' amage berichtete, da war es mit der ncch vorhandenen
Zurückhaltung Beneschs zu Ende und er veranlaßt« den Auswei¬
sungsbefehl.

Das war natürlich erst der letzte Anlaß . Voraus ging eine
Verhetzungskampagne, die seit Monaten von dem „Tschecho Venkow " ,
dem Organ des Ministerpräsidenten , und von Beneschs Blättern
gegen sämtliche in Prag tätigen reichsdeutschen Zeitun?Svertretir
mit aller Schärt betrieben wurde . Di« tschechischen Blätter brach-
ten die gehässigsten und rüdesten Kommentare und Beschimpfungen
gegen die reichsdeutschen Journalisten. Fast sämtliche reichsdeuticken
Zeitunasvertreter wurden in ununterbrochener Reihenfolge , selbst
unter Rennuna ihrer Namen , von tschechischen Blättern angegriffen ,
wobei die Absicht nur allzu durchsichtig war , die Behörden gegen
sie aufzuwiegeln . In ledter Zeit war es der Fall Kornhuber ,
der , die außenpolitische Tätigkeit Beneschs kritisierend, zum Gegen-
stand der Angriffe der tschechischen Presse wurde, und die immer
nachdrücklicher seine Ausweisung verlangte .

Ins Rollen bracht « den Stein Kornhubers Artikel vber dl«
tschechische Revolution , der dem Herrn Außenminister besonders
unangenehm war . Offensichtlich war Benesch von dem Bestreben
diktiert , eine Diskussion über dieses Thema im Auslände aus wohl
verständlichen Gründen nicht zuzulassen . Um dies und alle seine
Übrigen Tendenzen durchfübren zu können , mukte ihm daran gelegen
sein , Prag von Berichterstattern fremder Staatszuaehörigkeit zu
säubern . So ist es ihm gelungen , nun auch den letzten Prager
Berichterstatter reichsdeutscher Staatszugehörigkeit über die Grenze
zu schaffen .

"
Die vom offiziellen Pressebüro ausgegebene und auch von deut-

schen Blättern übernommene Melduni . Kornhuber sei bereits ver-
warnt worden, entspricht nicht den Tatsachen. Kornhuber ist nie
zur Polizei vorgeladen und ni« »om Ministerium über sein« Tätig-
Zeit verwarnt worden.

Regierungskrise in Frankreich?
TU . Paris , 12. März. (Funkspruch .) In den Wandelgängen

der Kammer lpr ' cht man seit einigen Tagen wieder von einer be-
vorstehenden Regierungskrise , die nach der endgültigen Verabsch e-
dung des Haushalts eintreten kön .its . Die Sozialisten geben sich
nicht mit den Erklärungen des Finanzministers F l a n d i n über
seine Tätigkeit als Rechtsanwalt der großen französischen Luitfahrt-
gesellschasten und insbesondere der Aero postale zu ' rieden und war-
ten nur auf die Gelegenheit, den Fall wieder aufzugreifen , um der
Regieruna und dem Finanüminister d n Todesstoß zu verletzen .

Die Mitglieder des Kabinetts sollen dem Finanzmin ' kter be»
reits naheaelegt haben , seinen Rücktritt einzureichen . Flandin
bat sich jedoch energisch dagegen verwabrt Um sich zu rechtf -rtigen .
hat er sogar vier keiner Kollegen, Minister Reynauld, Duiront ,
DeNgne und Pietri , beschuld 'gt . an dem Zusammenbruch d^r Aero-
postale mitverantwortlich zu sein . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
der Existenz der Regierung bereits am Donnerstag gelegentlich der
noch zurückaestellten Artikel über die Subvention '

erung der Luft «
fahrtgelellschaft durch den Staat Gefahren droben. Sollte dies
jedoch nicht der Fall sein , so würden die Sozialisten bestimmt die
Beratung des Sanierungsplanes lür die Aero-postal« am kommenden
Dienstag oder Donnerstag zum Anlaß nehmen, « irren erneuten An¬
griff durchzuführen.

Fi'mrecissenr Murnau löblich verunoluckl.
Newyork . 12. Miirz . Der bekannte deutsche Filmregisi nr

Murnau ist in Amerika einem Autounglück Zum Opfer gefallen .
Aul dem Weg? nach San Francisco versuchte der Führer des Wa-
gens , in dem Murnau saß . einem entgegenkommenden Lastauto aus-
zuweichen . Der Wagen stürzte dabei eine steile Böschung hinab .
Mrrnau wurde mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus
gebracht, wo er kurz darauf verstarb .

tine Stunde Mec dm Dächern

Thuxyocks seg - zCyetCogea

Ist der deutsche Pilot Wolf kllrtli , der seit einigen Monaten als
Segelfluglehrer In Amerika wirkt . Die polizeiliche Absperrung der
Straßen , In denen Tausende dem außergewöhnlichen Schauspiel zu¬
sahen , veranlaßte Hirth zu einem vorzeitigen Abbruch des Fluges .

Flaggenwechsel auf deutschen
Rheinschissen?

Die Besatzung soll die holländischen Arbeits -
vedingungen anerkennen .

TU . Duisburg, 12 . März. Di« Kchlengroßhandlung und Schiff«
fahrtsgeselljchafi Hansen , Neuerburg & C o. in Duisburg -
Ruhrort hat ihren Angestellten folgende Erklärung zur Unterzech-
nung zugehen lassen -

„ Die Fahrzeuge der Firma Hansen . Neuerburg & Co in Duis«
burg -Ruhrort werden ab t . April 1931 durch ein Abkommen der
Neamloozen Bennootschap „Industrie" in Amsterdam zur Be-
schästigung übertragen , welcher Gelellschuft u. a. auch die Regelung
der Arbeitsbedingungen oblieaen wird. Ab l . April INI
übt die Firma Hanlen, Neuerburg & Co . Duisburg Ruhrort bis auf
weiteres nur eine Berwaltungsrätigkeit aus, die ihr von der N . V.
„Industrie" Amsterdam für die Dauer des Abkommens übertragen
wird .

Die unterzeichneten Arbeitnehmer hoben hiervon Kenntnis ge-
nommcn und erklären sich durch Unterschrift freiwillig damit ein-

Donnerstag , den 12. MLrz

verstanden, ab 1 . April 1931 für Rechnung der N. V.
Amsterdam zu den Löhnen und BeSingungen des Holland
Lohn - und Arbeitstarifes oom 1 . Januar 1929 ® j
zu arbeiten und die sich daraus ergebende geändert« Rcgeluiiß ^
sozialen Beiträge anzunehmen . Das Arbe .tsverhälmis ot\
Firma Hansen, Neuerdurg & Co. Duisburg-Ruhrort gilt m»
31 . März 1931 als beendet."

Ernster Instand Aermann Müllers .
Schliß

im. Berlin. 12. März. sDrahtmeldung unserer Berliner
leitung .) Der Zustand des früheren Reichskanzlers V °

Müller ist ungewöhnlich ernst . Er liegt in einer D
Klinik an einer eitrigen Entzündung der Gallenblase und
Erkrankung der Bauchspeicheldrüse darnieder . Es besteht die u [.
daß eine Bauchfellentzündung hinzukommt. Da ein s' atleI Ijioit
verfall eingetreten ist , wird man zunächst oon einet DP eI "

rneit
Abstand nehmen zu der allerdings dann geschritten jj t(i
soll, wenn sich sein Zustand plötzlich kritisch verschlimmern 1
Sein Leiden hängt mit seiner früheren Gallen - und Blasen»
zusammen. Er sollte seinerzeit an der Blase operiert werden . ^
von mußte abgesehen werden , weil er zu schwach war .
alte Leiden in verschlimmerter Form wieder in Erscheinung 8*

oßS, . -
■r" -i y

" I •
• w -

ScPiiffsiutQCück auf ^

ßonau - zahtcei ^

Zote .

Auf der Donan In der Nähe 6e?

neu Tores stießen nachts zvV®
f ,r

slavische PersonendamP '
fif-

sammen . Auf dem geramm tefl
e||a

fer füllten sich die Räume 6er ?
v0j

Klasse solort mit Wasser , so " ^
den Passagleren dieser
mand gerettet werden konnte- J ^
gelang es dem Unglückschlfl - s

noch das Ufer zu errel - »«-

Der Mord im Leinzer Tiergarten
Neuoerhandlung des Fellner -Prozesfes .

er. Wien , 11 . März . (Eigener Dienst der „Badischen Presse".)
Der im Oktober 1930 oertagte Prozeß gegen den Kaufmann Gustav
Bauer wegen des Mordes an seiner ehemaligen Freundin Ka>
tharina F e l l n e r hat jetzt vor demselben Gerichtshof seine Fort-
setzung gefunden. Die unveränderte Anklageschrift wirft Bauer vor,
am 17 . Juli 1928 die Katharina Fellner im L e i n z e r Tier -
garten erschossen und deraubt , die Leiche mit Benzin übergössen
und bis zur Unkenntlichkeit verbrannt zu haben. Identifizie¬
rung des Opfers erfolgte erst ein volles Jahr später durch die An-
gaben eines Zahnarztes, der die ermordet« Fellner behandelt hatte.

Bald darauf reate sich der Verdacht gegen den Freund der Er-
mordeten. Gustav Bauer , der in Berlin verhaftet wurde. Bauer
hatte Geld und Schmuckstücke , die in Besitz der Fellner gewesen sind,
verwertet bzw . einer ihm nahestehenden Dame geschenkt; er erklärt »
aber dies damit , daß ihm die Fellner diese Gegenstände vor dem
Tode anvertraut habe. Als die Person der Ermorde en identifiziert
wurde , hat Barer diese Geschenke von der zweiten Dame zurück -
verlangt . Bauer gibt auch zu, am 18 . Juli 1928 vormi . tags mit
Katharina Fellner , die ans Trieft ankam, beisammen gewesen zu
sein . Für den Nachmittag, also die Zeit des Mordes , konnte er ein
Alibi bis jetzt nicht erbringen , während « in« Reihe von Zeugen

behauptet , Eustaw Bauer in oder beim Leinzer Tiergarteni W
tung einer Frau gesehen zu haben. Der Chauffeur , der K»
hinausgeführt hat , hat sich gefunden und dem Gericht J ,
andere Indizien sprechen für Bauers Schuld . „Vfi 1!
für ihn ist auch , daß er nach seiner Verhaftung in Berlin a» - -/
Wiener Wohnung alles wegräumen ließ, was auf Kathar ,
ner Bezug hatte . Am Tatort wurden Reste von Troac"

£
^

gefunden, mit dem die Leiche vordem Anzünden über^ si^ ^ »»

der
war , und « in Trockenspiritusfläschchen fcknd sich auch im
Bauer. , . (

suchung soll feststellen , ob d«r jj
der , Ermordeten . Andreas Fellner in Budapest, om Tage ^

Die zweite Unters

tatsächlich in Wien gewesen war . wie Zeugen der Berte »
gaben , serner ob sich die Fellner selbst erschossen hat , und I

den Schmuck beschafft hat , den er seiner späteren
bin geschenkt und später wieder zurückoerlanqt hat . jper,^ ^
wie Bauer
vllt 3uiuui .vuuivv,4 IJW». - - IV
anmalt behauptet , der Schmuck sei aus dem Besitz der t V
rend Bauer sagt , ihn anderweitig gekauft zu haben. — rL,i ,
geklagte hat den ganzen Akt geradezu auswendig
Gefängnis Musikstudien betrieben und -macht jetzt «inen > . r«
schöp ten Eindruck . Das furchtbare Schneetrei be n
Ichop ten « indrua. ais surmroare « <yneeire > or »
Beginn der Verhandlung verzögert^ da ein .̂ lne ©eri -cftlsT «"

„ i »1
und Geschworene infolge der Verkehrs st Lrunge
rechtzeitig im Gericht eintreffen konnte » .
86 Zeugen für den Prozeß geladen, darunter 20 neue.

Grundsteinlegung des
Schlageler-DenkmalS'

In unermüdlicher Arbeit hat d«r Schlageter -Arbe^ ftl/,,
I«« Jtof fü * Ci4\(/ioafar itnS rtO^nm +Ptt Wftöttt : .i I» <■(.Dem GedSchlnis eines Dadeners.

X Düsseldorf, 12. März. Am Mittwoch nachmittag wurd« in
der Golzheimer Heide am Düsseldorfer Nordfriedhof an der Stelle ,
an der am 26. Altai 1923 Albert Leo ßchlageter von den Fran-
zosen erschossen worden ist, im Rahmen einer schlichten Feier der
Grundstein zum Schlagetex-Ehrenmal gelegt.

Bei der schlichten Feier der Grundsteinlegung gedachte
der Vorsitzende des Arbeitsausschusses. Dr. S ch l e n k « r , der
schwersten Zeit der deutschen G« ,chiii) i « , wo der eiserne Widerstand
an der Ruhr vor aller Welt detundete , daß es trotz der entnerven -
den Erlebnisse der ersten Nachkriegszeit doch noch ein Teutschland
gab, das Anspruch daraus erheben konnte, als stolz« und selbst-
bewußte Nation zu gelten .

Än den Grundstein des Schlageter -Denkmals wurden eing«-
mauttt : Eine künstlerische Ausfertigung der amtlichen Sterbe -
Urkunde ( die wir am Schluß wörtlich wiedergeben ) ; eine von
den Mitgliedern des Schlageter -Ausschusses und dem Oberbürger »
meister der Stadt Düsseldorf unterfertigte Denkmalsurkund « !
der 1 . Band „Einbruch und Abwehr im rheinisch - westsälischen 2n-
dustriegebiet" des Ruhrkampfwerkes von Dr. Paul Wenstcke;
Band 3 „Der Ruhrkampf 1923 bis 1925 in feinen Leitlinien" des
Werkes „Zwölf Jahre Ruhrbergbau " von Dr. Hans S p e t h -
mann : „Für Deutschland in den Tod. Leben und Sterben Albert
Leo Schlagerers"

; dargestellt von Arthur Rehbein ; „Albert Leo
Schlageter . seine Verurteilung und Erschießung durch die Franzosen
in Düsseldorf am 26. Mai 1923"

; dargestellt von den einzelnen be-
teiligten Augenzeugen Rechtsanwalt Dr . Sengstock . Gefängnis -
Pfarrer Faßbender und Gefängniskaplan Roggendorf , Düsseldorf.

SlerbeurKnnde .
Nr. 539.

Düsseldorf (Nord ) , am 25. Juni 1923.
Di « Polizei » erwaltung Hierselbst hat angezeigt , daß der

Kaufmann Albert Leo Schlageter .
28 Jahre alt , wohnhaft angeblich in Berlin-^ riedrichshag«n . ge -
boren zu Schönau - Wiesenthal in Baden , am 12 . Au-
gust 1894, ledig, zu Düsseldorf, auf der Golzheimer Heide am Nord«
friedhof.

am sechsundzwanzigsten Mai
des Jahres ta«send neunhundert dreiundzwanzig, vormittag» um
vier Uhr, verstorben sei.

Der Standesbeamte
In Vertretung ^ D ü ch t i n g.

Voraussichtlich am PflN'gsrjamstag. am 23. Mai, wird ÖJ
eingeweiht werden.

Der Entwurf jiifi
stammt von Dr. Holzmeister , Architekturprofessor a«
dorser und Wiener Kunstakademie. Der Berbindung ,̂>
zusammenhängenden Gedanken der Erinnerung an Sffl1 jßeiWji'
der vielen Opfer des Rhein -Ruhr-Kampfes , sowie der (
lung von Massen zur weihevollen Eemeinschaftsehrung "

(jn
nisfes der Helden entspricht und auch die Gesamtanlage S( it . ^
Verbindung von Gruft und Hof . Der große Versammln . ,(
kreisförmiger Hof , vier Meter unter dem Straßennive ^ jj „
unh 28 Meter im Durchmesier , ist umgeben von olnem .^ jz
breiten Ring, der ein Meter tiefer als die ihn halbkre^ ^
schließende 14 Meter breite Ausmarschstraße liegt . , he» V

Von ihr aus gelangt man über drei Treppen aui ^ ,
hinunter, von dem in der Längsachse eine breite Trepp
hinunterführt. Dieser gegenüber ist als Schwerpunkt ^
ein Sarkophag mit einem hochragenden Kreuz angeo - t
Sarkophag trägt gegen die Straße zu die Worte : „3H ^ ei: /
des Ruhrkampse s"

. gegen den Hof zu den NamkN ^ e
Schlageter . Unter diesem weithin sichtbaren Zeichen lte >L
die drei steinernen Gedächtnistaseln für Schlageter »
Todesopfer des Ruhrkampfes birgt.

Politische Schießerei in Beil'«' A
Berlin , 12 . März . In der Hauptstraße in Schöneberg

Mit ' woch abend im Verlaufe eines politischen S . reites . - .tyt . f
Lehrling Ernst Nathan aus der Gote^ straße von «gM,/
kannten Tätern durch einen Bauchschuß schwer verletz >- ^ ^ c>^ >
hör " einem der kommunistischen Partei nahestehend̂ ^
an . Die beiden Tä .'er flüchteten in ein : Gastwirtschaft >n $
straße. in der eine Versammlung von S . A . -Leuten
Poli -ei hob das Lokal aus und nahm etwa 60 Leute >
mittlungen sind im Gange.

ft
Gegen Röte der Hände und des Gesichts sowie UjÖw |J «K
. . . - - — —

JetiÄ ' V

WenigleÜ be : Creme
Schaumtrast der Ras'
Leodor -Edel -Seis«,
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Schiff seit 40 Monaten verschollen :

Die Tragödie »er „Scharnhorst"
Von Erich Peltersen .

»<•T f « usschutz des Nel -bstaaes bat ein « Unter, »« »« w
aitacleacnücit öcfi deutschen Klschöain -pscrs . .schornborst ein -

Vnit ret- besien Bclabuu« angeblich auf den russischen -̂ olllwevki-
Inseln gciangen gcliallen werden soll . Der nalhstehend« Äencht
M^rcs Mitarbeiiers suht aus dem Material , das dem 4. Jjetchs->azKauK >chutz vorliegt , sowie aus eigenen Ermittlungen, die er

unserem Auftrag« angestellt bat .
November 1927, mittags gegen 12 Uhr , erreichte der in

beheimatete Fischdampfer „Scharnhorst" das offene
Ifttbe k* t- dem niedrigen Blast des Schleppers , dessen quir «
h«ch ^ tQude milchig das Wasser peitscht , geht flatternd ein Signal

Schiff « auf der „Scharnhorst" , Franz Schrie, setzt das
^ °hr an den Mund:

WeV̂ ,tun8 ! Leinen und Trossen los !" Und dann schrillt der Ma-
^legraph : „Halbe Fahrt voraus !"'1 ^ egantem Bogen macht der Schlepper sich frei von dem

ten Sang |«
®Unt lustig grüßen seine Signale : „Gute Reise!

Schrie gibt da» Kommando ab . sitzt noch einen Augen-
^ Steuerhaus, blättert im Schifjsbuch:

Schulz — 1 . Steuermann.
3?..x ?*nn beuer — 2. Steuermann,
Jtt i

^ ° i°' — Netzmacher ,
®iiiin tpjicIm Latz, Fr . Schreier , Chr . Brase , Anton Rosenbeck, Fr.

r~ Matrosen .
f 'Jini — i . Maschinist.& « egntr — 2 . Maschinist.
^

" >n Schmidt, A . Schwert — Heizer.
"

, Lw . im diesigen Grau des Novembertages , zieht rauschend' . Sa »Ueberseer" vorüber und grüßt - Er ist der Letzte, der"vcharnhost"
gesichtet hat

' «i ^ ffj? en vergehen. Die Leute der Reederei , für die Schriell ™h°r |t" ins Weihe Meer auf Fang gegangen ist , wei
N Schiff ist längst überfällig .

' - ' "
^ nd»n ^ iul«t in Tromsö, das die Schiff"

aenbto
" Dampfer um Nachricht bittet,

K
'

mit
werden

Ein" Funkspruch geht ab
Schiffer aller im Weißen Meer

um wntet, ob fie die „Scharnhorst"
Erl»

^ ^gemacht haben. Keiner antwortet
i u „ ,.

®nbe Mai 1929 erscheint der Norweger Rekdahl im Kon«
■tri a

® Meldet , er habe die „Scharnhorst" nicht nur gesehen , son -
.5» » ^ucht ! Sie fitze irgendwo im Norden — auf der Höhe

ei «■£ *£ "»" — im Eise fest. Schiff und Maschinen seien intakt ,und der Mannschaft keine Spur !
fc?' Cem

' ö>bt seine Aussagen — die eidlich bestätigt werden, von» Ii* fetner Besatzung — zu Protokoll . Er betont dabei aus-
A,?q B das Schiff kein Leck, die Maschine keine Havarie gehabt

fctsf<"nni ' Mannschaftsräume , Steuerhaus, Bunker , Küche . Bor -
< seien in Ordnung und sauber gewesen . Das Schiffsbuch

«in Dn
"s Zu finden, dagegen lagen auf dem Eise — landwärts

Ob Notizbücher herum , eine Mütze , ein Shawl . . .
Hiir, ®1. eine Vermutung habe, warum di« Mannschaft da» Schiff

Jj
n habe und wo ste jetzt fein könne ?

Die ganz» Sache war uns unerklärlich . Und — un-

★
Oft

S' toÄ ®etÖ«* n Monate . „Scharnhorst" mag längst vom Pa »'
"°erloje Zertrümmert fein. Das Seeamt erklärt den Dampfer

*. 8, keine Spür
^

.
bie ^ in Zufall, dah gerade Mitte des Jahres 1929 Gerüchte

id l>i» e ,en ' en des roten Reiches dringen , die die tollsten Dinge
»» k

S «btrl ®®etzli«3nfeln im Weihen Meer erzählen. Im Gründe
js. ^ nichts Neues : Solowetzki — das sowjetrussische Cayenne
mir!? ^ erbannungsort für Sträflinge, für die selbst Sibirien

k». > ttnh ; • Tausende Menschen aus kleinstem Raum ; irsinnige
Nächte auf diesen verfluchten Inseln geistert fahl

8f»,
^ bam! »

e — fl«ch 0US Cayenne entweichen die Sträflinge —
ein Uen^afto if . DOn den Solowetzki -Jnseln entkommen. Sie erzählen- Dinge : Hunger . Not . barbarische Behandlung . Auch

ie Versicherungsprämien werden ausgezahlt . Von

'!
lllt0tton ĵ eul ^ e sitzen in den verfallenen Bretterbuden der Kon -

-
ZU «. /

-
>̂ a ! Verschwörerl Und ein paar Mann von einemlöetp*,

'-v »*ou ! <3*
ii« i, Dampfer!"

et Dampfer heißt ? Das wissen die Flüchtlinge nicht. Sie

Jbfc's J1
rnßbe w." rde Achseln : „Wir kennen selbst die Leute nicht ! Aberihnen erzählt im Lager !"

De,
*

Il^ ne^ i ?er Jeske , Schwiegervater des auf der „Scharnhorst"
u 11al n8c. $ °'en Schmidt, hört von diesen Erzählungen der

Die letzte Auafahrt .

t v ^at leine Beweise, keine Hoffnung ; aus einen blo-
S* -i schickt er einen eingeschriebenen Brief ab : „An den

«<» Dampfer „Scharnhorst", z. Zt. Lager auf den

Nilei Und später erhält er eine Quittung in russischer
<̂ .'tlo «D (itttche : „Brief an Schmidt befördert . Kontscha , Po-Sol

plannt .
owetzki."

^ "nnter Schmidts aus Finnland, vertraut mit den Ver
Nu» l '«f ft«

n?l,en Rußland , schreibt jetzt ebenfalls einen Ein-
Alu»;: .« Gcflttlihf iinför hör rtföiAo« '»KriofSchmidt , unter der gleichen Adresse . Sein Brief"Ifen. dem russischen Vermerk : „Brief zurück, Adressat't-vPow -Ostrow, Solowetzki .

"

■ zw?!» , ^ 'elt tage - und wochenlang zwischen Berlin und' toita »« Berlin und Leningrad , zwischen Berlin und
Tromsö und Leningrad.

Zunächst wissen die Russen von garnichts ! Solowetzki -Jnseln?Das liegt doch da hinten irgendwo ganz aus der Welt ?
Gehören die überhaupt noch zur Sowjet-Union '?

Berlin pocht auf die Beweise, die im Auswärtigen Amt liegen.Moskau verspricht endlich Nachforschungen , wenn die Oriqinalbelegeeingesandt werden. Berlin schickt die Fotos der Aushändigung ?-
befcheinigung und des zurückgekommenen Briefumschlages- Moskau
schickt eine Bestätigung der „Lagerverwaltung Solowetzki -Jnseln"

Hoch im nördlichen Eismeer liegen die
Solooetzki Inseln .

(also doch ! ? ) , nach der ein Matrose Schmidt dort niemals gewesensei. überhaupt kein Mann der „Scharnhorst"- Besatzung . Berlindringlich, irgendwie sickert von der Sache etwas durch in dieOeffentlichkeit. das Ausland horcht aus, in Leningrad und Tromsöwird man unruhig .
*

Moskau ist weit und Ruhland ist groh wie soll man da
13 Männer finden, die seit 42 Monaten verschollen sind ?

13 Menschenleben , das ist nicht viel . Aber diese 13 Männer be-deuten für 13 Familien eine Welt ! Vielleicht haben die 13 Mann
tatsächlich etwas Unrechtes getan , haben vielleicht Gefangene vonden Solowetzki -Jnseln befreien wollen ( wie die Gerüchte hartnäckigbehaupten) .

Dem sei . wie ihm wolle. Es scheint ein selbstverständliches Ge¬bot der Menschlichkeit , die 13 Familien in Wesermünde, Bremer -
Häven und Bremen aufzuklären über das Schicksal ihrer Ernährer,die seit 40 Monaten wie ausgelöscht sind, als seien sie nie gewesen !

Wird das Geheimnis um die „Scharnhorst" , die vor 40 Mona -ten in See ging, je gelüftet werden können ?

Geschichten»
die das Leben erzählt.

Wenn man Doppelfterne sucht.
Daß e» nicht sehr einträglich ist . sich mit dem Weltall M de»

schäsiigen , zeigt die folgende wahre Geschichte: Da meldet sich dieser
-».age bei der französischen Regierung ein Arbeitsloser , ein älterer
Herr mit einem durchgeistigten Gelehrtengesicht. der in M irseille inden kümmerlichsten Verhältnissen lebt, und bittet, ihm um Himmels-willen , wirklich und wörtlich „um Himmelswillen "

, irgendeineStelle als Hilfsarbeiter zu geben, damit er nicht elendiglich ausErden verhungern muß.
Der berühmt« Astronom Robert Iouckheere hat einst einbeträchtliches Vermögen besessen- daZu aber auch den Tick nicht schla -

fen zu können , wenn er nicht täglich eine Anzahl neuer Doppel -
st e r n e a.m Firmament entdeckt hatte . Ein« Zeitlan« ging das gut.Schliehlich hatte er 1282 entdeckt urrd damit hielt er fast den himm-
lischen Weltrekord im Doppelsternsuchen. Nur die Lick -Sternwirtein Kalifornien war ihm noch um eine Nasenlän " » voran . SeineSlernwarte in Lille war in der ganzen Welt berühmt , aber alser ein ? - Tages die Bilanz seiner irdischen Umstände machte sah ermit Schrecken, daß es trotz aller Ehrungen nicht mehr zum nächstenMittagessen reichte . Was macht nun ein Gelehrter in solchem Fall ?Er vermacht sein mit seinem Privatvermögen be ahltes Forschung?-institut der Allgemeinheit und zieht seinen letzten Rock an . um halb -
wegs anständig zur Vorlesung zu gehen. Aber da greift wieder ein -mal das ein. was wir auf dieser kleinen Erde Schicksal nennen.Ter Rektor dvr Hochschule, der er seinen ganzen irdischen Besitz ver-macht , bittet ihn zu sich und eröffnet ihm. daß das Kollegium be-
schlössen habe, ihm das Lehramt abzusprechen Man war ihm darausgekommen , daß er . einer der bedeutendsten Astronomen der Gegen¬wart , sein — Abiturientenexmnen nicht gemacht halte.

So kommt es, daß in dem ungeheueren Heer der Arbeitslosenin der Welt auch einer ist, der eigentlich fast die Ehren eines Ein-steins verdiente , aber . . . hungern muß, weil er sein Abitur niibi
gemacht hat .
Das grohe Los .

„Es wächst der Mensch mit seinen größern Zwecken" — undwenn einer bis heute kein guter Kaufmann war. so kann er zeigen ,was in ihm schlummert , wenn nur das Schicksal ihm eine „Chance"
gibt.

Da wird dieser Tage das große Los gezogen , und fällt in eine
Abteilung nach Hessen. Dort hat ein Arbeiter ein Viertel davon
in der Tasche. Der Lottertekollekteur, ein Menschenfreund und ein
guter Geschäftsmann dazu, macht sich spornstreichs auf die Socken
und erscheint nach Feierabend in der armselign Schlafstube des
glücklichen Gewinners .

„Herr . Sie haben das große Los gewonnen ! Sie sind mit einem
Schlage reich . Und das — das verdanken Sie mir !"

In den Augen des Arbeiters leuchtet es auf. Aber schon kommt
ein gleichmütiger Ausdruck in sein Gesicht. Er wächst sichtbar in die
Höhe . Wie ein Salonlöwe im Gesellschaftsstück langt er sich eine
Zigarette, zündet ste umständlich an und meint , so ganz von oben
herab , zu dem ihn verblüfft anstarrenden Glücksboten :

„Na , deshalb hätten Sie doch nicht extra selbst zu kommen
brauchen! Das hätten Sie mir wirklich auch schriftlich mitteilen
können !"

Sprach 's , drehte sich um und verließ stolz das Zimmer . Dr .

Aus weissen ¥ altern werden schwarze :

Umwelt und Vererbung.
Neue Ergebnisse der Vererbungsforschung / Von C. Michael.

Vor einiger Zeit war es allgemein aufgefallen, dah in der Nähevon Großstädten, besonders in Industriegebieten , sich neben den
massenhaft auftretenden weißen „Nonnen"-Faltern auch bisher un¬bekannte schwarze „Nonnen" -Falter zeigten. Allmählich wurden ihrermehr und mehr, bis schließlich nach einigen Falter -Generationen die
schwarzen Falter , die ursprüngliche, weiße Stummart sogar an Zahlüberflügelt hatten . Die Erklärung für diese Erscheinung schien zu-
suchst sehr einfach zu sein : Staub und Ruß üblen ihre verdunkelndeWirkung auch auf die Falter aus. Aber merkwürdigerweise konntendie Gelehrten in ihren Laboratorien durch keinerlei Staub - und
Nußeinwirkungen von weißen Faltern schwarze Nachkommen ziehen .Dagegen gelang es bald , dürch Füttern der weißen Falter mit Blät-tern , die mit gewissem Metallsalz durchtränkt waren , dunkle Nach-kommen zu erzielen, und diese Verfärbung pflanzte sich in der wei -leren Generation nach bestimmten Regeln fort und zwar , wie alleandern Erbeigentümlichkeiten , nach dem sogenannten MendelschenGesetz . So war der Weg gefunden, durch bestimmte Metallvergiftungeine neue Erbeigenschaft im Laboratorium zu erzeugen. Als weitereMittel , um derartige Erscheinungswechsel — Mutationen — hervor-zurufen , wurden die Einwirkungen von extremen Temperaturen , vonRöntgenstrahlen u !w . festgestellt , so dah jetzt die Pflanzen und Tier -zuchter zur Erzeugung neuer Abarten mit diesen Mitteln arbeiten .

Welche Veränderungen müssen sich nun in dem Lebewesen voll-
ziehen , damit es „mutiert " ? Eine einfache Veränderung des Einzel -wejens genügt dazu nicht , denn die vom einzelnen Individuum er-wordenen Eigenschaften sind nuht ohne weiteres erblich . EingehendeForschungen haben gelehrt , daß alle Eigenschaften, die vererbt wer-den , an winzige Bestandteile der Geschlechtszellen gebunden sind —
an die sogenannten Gene, die !n Chromosomen lgrößeren Bestand-teilen des Zellkerns ! vereinigt sind. Das „Gen" ist der Träger einer
Erbeigenschaft, und wir sind z . B . bei der Fliege Drosophila . an derdie meisten Vererbungs -Experimente im Laboratorium durchgeführtwerden, sogar imstande, zu sagen , an welcher Stelle eines Chroms -
soms ein bestimmtes Gen sitzt . Es ist gelungen allein an dieser einen
Aliegenart nicht weniger als S00 mutationsfähige Erbeigenschaften
festzustellen und ihren Eitz in den acht Chromosomen zu finden. Aufdiese Weise wurde der Nachweis geführt , daß in der Keimzelle eines
jeden Lebewesens nicht das ganze künftige Lebewesen in seiner An-
läge — als einheitliches Ganzes — vorhanden ist, sondern nur seineeinzelnen Bausteine : Haarfarbe , Augenfarbe , einzelne Körper -ormen usw . , aus denen sich das kommende Wesen dann mosaikartigzusammensetzt . Die Veränderung der einzelnen Gene erzeugt ebenneue Erbeigenschaften, und das nächste Prvblem ^der Vererbungslehrebestand nun in der Feststellung, was ein Gen eigentlich ist und worineine solche Veränderung besteht .

In einem überaus aufschlußreichen Vortrag den Professor Dr.Richard Goldschmidt dieser Tage in der Kaiser-Wilhelm -Gesellschaft
hielt , beantwortete der bekannte Vererbungsforscher diese Frag»
dahin , daß Gene aktive Substanzen sind , die kettenartig zusammen «
hängen und — der Vergleich mit dem Ausbau der Atome liegtnahe — gewissen Schwingungen von ganz bestimmter Geschwindigkeitunterworfen sind . Wenn nun z. B die Menge eines Gens sich ineiner Kette verändert — etwa indem ein Teil davon durch Strah-
lung , Gifte usw . getötet wird , — io verändert sich damit die Schwin-
gungsgeschwindigkeit der ganzen Kette : an Stelle der früheren ent-

steht eine neue Erbeigenschaftsgruppe. Eine solche Mutation, die
man früher für eine äußerst seltene Erscheinung Hielt , vollz h I m,
wie man jetzt we.ß , sehr oft in der Natur und d .e neue . Erb -
eiaenschaften entstehen, ohne daß das vererbende Jnd
selbst nchtbar ändert . Die Aenderung erfolgt vielmehr lediglich
den letzten unsichtbaren Bestandteilen der Eeichlechtszeuen

Diese Feststellung hat nun neuerdings zu e .ner grundlegenden
Veränderung in der Anschauung der Gelehrten über die Mrwng
des Milieus auf die Vererbung geführt . Nach dem neuesten

^
Stand

punkt der Vererbungslehre wird der unmittelbare Einfluß der Um
weit auf die Mutation bestritten. Während man früher z . B . an
nahm , daß etwa in Höhlen lebende Tierarten Mfche, Molche usw .)
lediglich darum blind geworden waren , weil ste schon. durch unzählige
Generationen die Sehwerkzeuge nicht gebrauchten , nimm ^
schung jeyt an . daß die Tiere eben darum das H^ nlcben beoor
zugten, weil sie schon von vornherein in sich da» G 8

c
' <n?u.

zur Erblindung führt und daß die fortschreitende oder plotzl 'che ^
u

tation lediglich das schon vorhandene Gen zur vollen ^ ntwicklui g

weit bestritten . Das Individuum attlimaMiert nm
v

entweder es trägt die Fähigkeit ^
unter ga ?

, uarunde .
existieren zu können , bereits in sich , »der es geh z g

Kumor.
E- war sehr kalt und infolgedessen legt der Chauffeur eine Decke

ß6ei
De? Sl

"
nun jar keen Zweck

"
, iag ' e ein andrer Chauffeur,

„det sieh! ja doch
'n jeder, daß det een lanz alle » Modell

P

st der Chef da ?" fragte ein Herr den Lehrling , der behaglich
seine

'
^ igarette rauchend und die Zeitung lesend , im -? uro jag . i

h .T ^unae keine Antwort gab , wiederholte der Herr ungeduldig
^ st

'
der Chef da ?" — woraus der Lehrling verächtlich entgegnete .

.^Sieht's danach aus?"

..Sie nennen sich Vegetarianer und ich sehe Sie ein Beefsteak

Ja , Sie nennen es ein Beefsteak , für mich ist es eine verbotene
Frucht. ^

„Haben Sie schon gehört? Der reiche Lord Firtgerald tft ^
storben .

"
„Ja . Sein Tod bat mich sehr betrübt .
Warum ? Sic sind doch nicht mit ihm verwandt .

..Eben de » halb .
"

esse».
"
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Folqen des Spätwinters.
Durch starte Schneeverwehung erhebliche BerkehrsstSrungen .

Die festgefahrenen Autos .
Durch den Westwind am Mittwoch traten in der Rastatter

St rage , etwa 20g Meter südlich des Ortsausganges Rüppurr ,
starke Schneeverwehungen m den Abendstunden ein .
Gegen 20 Uhr hatten sich an dieser Stelle etwa 60 Kraft¬
fahrzeuge se st gefahren . Der von der Polizeiwache Rüppurr
zu Hilfe gerufen « städtische Schneepflug blieb ebenfalls
im Schnee stecken und konnte nichts ausrichten . Zur Frei -
machung der Strohe muhte eine Abteilung Polizei eingesetzt werden .
Der Fahrzeugoerkehr Ettlingen —Rüppurr muht « über Dur -
lach umgeleitet werden .

Infolge der glatten Schneedecke auf den Gehwegen stnd am
Mittwoch durch Ausrutschen und Stürzen fünf Perso «
nen z u Schaden gekommen . Ein 70 Jahr « alter Rech-
nungsrat von hier hat einen Schultergelenlsbruch , «in 68jährig «r
Kaufmann von hier eine Hüftg « lenksgu « tschung , «in 60 Jahre alter
Schlosser aus Durlach einen Unterarmbruch , ein « 24 Jahre alte
Bankangestellte von hier einen Unterschenkelbruch davong «trag «n,°
ein 20 Jahre alter Bl «chn«r aus Durlach ward « l«icht verletzt .

Wünsche aus dem Vorort Rüppurr.
Am 7. d . M . fand im Gasthaus zur Krone die Hauptversamm¬

lung des Bürgervereins Rüppurr statt . Nach der Be -
grüßung der Gäste und der zahlreich erschienenen Mitglieder durch
den 1. Vorsitzenden , Herrn Gemeindesekretär Klotz , erstattete der 1.
Schriftführer , Herr Oberrechnungsrat Schweinsurth , den Tätig -
keitsbericht , der ein ausgezeichnetes Bild der von der Verwaltung
geleisteten Arbeit bot .

Besonders hervorgehoben seien folgende Teilgebiete :
Erhaltung des Wäldchens bei der Gartenstadt . Errichtung eines

Schul - und Volksbades , einer Bedürfnisanstalt in Klein - Rüvpurr ,
Abführung des stch stauenden Regenwassers in der Tulpenstrahe ,
Durchführung des Radfahrweges vom Waghäuschen bis zur Bahn -
post , Verbesserung der postalischen Verhältnisse . Errichtung eines
Fernsprechhäuschens , Ermäßigung des Preises der Sonntagskarten
nach Ettlingen . Einführung von Teilmonatskarten , Heraufsetzung
der Altersgrenze für Lehrlings - und Schülerkarten auf der Albtal -
bahn , und insbesondere aber die für Rüppurr so wichtige Verkehrs -
frage , welche im November die Abhaltung einer Protestversammlung
nötig machte , bei der sämtliche Parteien die Erklärung abgaben ,
dah ste für die Verkehrswünsche der Rüppurrer eintreten werden .

In der Diskusfion bemerkte der Vorsitzende einleitend , dah die
Bemühungen der Verwaltung nicht immer den von den Mitgliedern
erhofften Erfolg brachten , lleber die Bleag weiteres auszuführen ,
erübrige sich , da ja diese den Rüppurrern zur Genüge bekannt sei.
Eine Blutauffrischung durch Beteiligung der Stadt an der Ver -
waltung der Bleag wäre dringend zu wünschen , damit die geplante
Aenderung eine nicht unerträgliche Verkehrsverschlechterunä für
Rüppurr bringe . Die Rüppurrer wollen keine Sonderstellung ,
sie erstreben nur G l e i ch st e l l u n g mit den übrigen Stadtbürgern .
Die Unterlassungssünden der Stadtverwaltung müssen , sobald dies
nur möglich ist. gut gemacht werden , sodah das fetzige Projekt nur
als Uebergangsstadium zur Strahenbahn anzusehen sei.

An der Aussprache beteiligten sich auherdem die Mitglieder
Struwe , Schöchle , Graf , Hlltz, Heidersdorf , Fischer . 28 . Ill¬
bach und E . Tubach . Hauptsächlich waren es die Verkehrsfrage
und die Frage der Kanalkosten , welche lebhaft erörtert wur -
den . Hervorgehoben wurde , dah der Beschluh des Stadtrats , die Auf -
Hebung des Autobusverkehrs , für Rüppurr eine schmerzliche Ent -
täuschung sei. Der Bürgerverein habe sich s. Zt . um die Einführung
des Autobusses bemüht und gehofft , durch baldige Einführung der
Strahenbahn endlich die Lösung der für Rüppurr so wichtigen Ver -
kehrsfrage — lückenlose Verbindung mit der Innenstadt — zu er -
leben . Schon vor der Verlegung der Albtalbahn wurde laut Tätig »
keitsbericht von amtlicher Seite darauf hingewiesen , dah die beab -
sichtigte Verlegung der Albtalbahn nach der Reichsstrahe die Ursache
von endlosen und berechtigten Beschwerden abgeben werde .

Herr Stadtrat Schwan gab Aufklärung über die Gründe , die
den Stadtrat zu dem schwerwiegenden Beschlüsse genötigt haben . Die
Stadtverwaltung ist bemüht , die Verkehrsverhältnisse für Rüppurr
so gut wie möglich zu gestalten . Der Strahenbahntarif für Rüppurr
werde wie beim Autobusbetrieb bleiben . Auf Ettlingen müsse bei
Regelung des Verkehrs Rücksicht genommen werden

Herr Stadtverordneter Lenz begründete die veränderte Stel -
lungnahme seiner Partei und bestätigte im wesentlichen die Aus -
führungen des Herrn Schwan .

Hinsichtlich der Kanalkosten ist man im Hinblick auf die
Berechnungen benachbarter Städte mit gleichen Verhältnissen der
Ansicht , dah die Karlsruher Sätze für alle Karlsruher (einschlich -
lich der Vorortsbewohner ) zu hoch seien . Rur eine den tatsächlichen
Verhältnissen Rechnung tragende Lösung könne hier in Betracht
kommen .

Herr Sigmund , der stellvertr . Vorsitzende der A .K .B ., ein
guter Kenner der kommunalen Verhältnisse der Stadt Karlsruhe ,
weist darauf hin , dah die Diskussion gezeigt habe , wie wichtig der
Zusammenschluh der Bürger im Bürgerverein ist . da hier jeder Ge-
leyenheit hat . zu den wichtigen Gemeindefragen Stellung zu nehmen
und diese einer guten Lösung zuzuführen . Der Zusammenschluh der
Bürgervereine in der A .K .B , ermöglicht die gegenseitige Unter «
stützüng zum Wohle unseres Gemeindewesens . Nach wie vor wird
die A .K .B , alle ihrem Arbeitsgebiet zufallenden Fragen nach ihren
rechtlichen Grundlagen bearbeiten , ohne Rücksicht auf die etwa an «
dersgerichtete Anschauung einzelner Mitglieder .

Der Kassenbericht zeigte die -gewohnte umsichtige und pein -
liche Rechnungsführung des Rechners . Herrn Reichsbahnoberinspek -
tors E d i n g e r . dem für seine vorbildliche Tätigkeit die gebührende
Anerkennung ausgesprochen wurde .

In den Ausschuh wurden neu gewählt : die Herren Schöchle . Ed .
Tubach , Börzel und Himmelsbach .

8 Bon einem Personenwagen umgefahren . Am Mittwoch jl «cirt>
wurde Ecke Kaiser - und Leopoldstrahe ein Fußgänger beim Ueber -
queren der Fahrbahn von einen Personenkraftwagen umgefahren .
Der verunglückte trug leichte Verletzungen davon und wurde von dem
Führer des Kraftwagens in seine Wohnung verbracht . Die Schuld -
frage bedarf noch der Klärung .

§ Unterschlagung . Ein 24 Jahre alter lediger Bauarbeiter von
hier hat einen ihm von einem Arbeitskollegen geliehenen Anzug und
Mantel im Wert « von etwa 140 Mark unterschlagen und ist
flüchtig gegangen . Fahndung ist eingeleitet .

Z Diebstähle . Am Mittwoch abend erstattete «in SS Jahr « alter
Hilfsarbeiter von hier die Anzeige , dah ihm in feiner W ?hnung
auc einem verschlossenen Holzkistchen ein SO Markschein g e st o h l e n
worden sei. Als Täter wurde der 17 Jahre alte Sohn des Hilfs¬
arbeiters von der Polizei ermittelt , der geständig war und ferner
zugab , seinen Eltern auch im Februar einen SO Markschein entwendet
zu haben . — Eine 60 Jahr « alte Frau von hier zeigte auf einer
Polizeiwache an . dah ihr der Geldbcutel aus ihrer Wohnung ent -
wendet worden sei. Die Bestohlene äußerte einen Verdacht auf eine
bestimmte Person , der noch näherer Prüfung bedarf .

§ Tierquälerei . Zur Anzeige gelangten zwei Fuhrleute , weil ste
ihre Fahrzeuge über die Leistungsfähigkeit ihrer Gespanne beladen
und die Pferde in roher Weise behandelt hatten .

8 Wegen Trunkenheit und Ruhestörung muhte am Mittwoch
abend gegen verschiedene Personen in verschiÄenen Stadtteilen poli -
teilich eingeschritten werden .

§ Falsches Geld . Am Mittwoch abend übergab eine 47 Jahre
alt « Witwe von hier auf einer Polizeiwache ein falsches 2- Markstück
mit dem Bemerken , dah sie das Geldstück beim Wechseln in einem
Laden erhalten habe . Das Geldstück wurde beschlagnahmt und Erhe -
bungen eingeleitet

Der Fremdenverkehr in der Stadt Karlsruhe.
Leachtenswerle Steigerung des Fremdenverkehrs — Die Dvrkriegsflattsltk übertrosfea.

(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt .)

Im Jahre 1330 besuchten über 140 000 (genau 140 807) Fremd «
die Stadt Karlsruhe . Mit diesem Ergebnis hat auch das vergangen «
Jahr die aussteigend «« Linie des Karlsruher Frcmd « noerk «hrs ein -
gehalten . Es ist besser, als seine Vorgänger , z. B . gegenüber 1923
um 16 000 Besucher , gegenüber 1928 um 25 000 , gegenüber 1924 um
46 000 iiid gegenüber der Vorkriegszeit um mehr als 10 000 Besucher .

Vom Jahr « des größten Tiesstandes an (d. j . vom Jahre 1923,das nur 77 030 Fremde hierher bracht « ) «ft es Jahr für Jahr auf -
wärts gegangen (das Ausstellungsjahr 1925 fällt nach oben etwa »
aus dem Rahmen ) .

Die Steigerung von 18?» auf 1330 ist die größte der letzte»
5 Jahr «.

Bemerkenswert ist, daß zum erstenmal « der Fremdenbesuch der Dar -
kriegszeit übertroffen wurve , und zwar um 7,9 Prozent , also nicht
unerheblich . Dagegen hatte das Jahre 1929 nur 95.7 Prozent Fremd «
der Vorkriegszeit aufzuweisen , 1928 nur 883 Prozent . 1927 nur
83,9 Prozent usw . Gemess« n an der Zahl der Fremden kann man also
mit dem Jahr « 1S30 zufrieden sein.

Untersucht man nun den Fremdenbesuch nach den Unterkunsts -
statten der Fremden , so zeigt sich, dah 96S60 Personen Hotels und
Gasthöfe ( Hotels ) aufsuchten , 42179 die Herbergen und einfachsten
Gasthöfe ( Herbergen ) und 1 768 Pensionen usw.

Gegenüber dem Jahre 1929 will das besagen , dah der Hotel «
verkehr um 830 Fremde abgenommen hat . Gegenüoer de» frü -
Heren Jahren aber , zurück bis zum Jahre 1923, ist er größer ge-
worden , nämlich um 507 gegenüber 1928, um rund 2000 gegenüber
1927, um 11 660 gegenüber 1926, um 2000 gegenüber 192S, gegenüber
1924 um 14 200 und das Jahr 1913 übersteigt er um 13 700 Personen ,
d . h. um fast 17 Prozent . Also die seit 1929 erreichte Höhe des Be -
suchs an Hotelfremden hat wenigstens ungesähr eingehalten werden
können . Aber an der Steigerung des Gosamtverkchrs haben die
„Hotels " im letzten Jahre ni ^ t teilgenommen . Während in den Iatz »
ren 1924, 1925, 1927 und 1928 noch über 80 Prozent der Fremden in
Hotels und Gasthöfen abstiegen , waren es im Jahre 1929 nur 78 Pro¬
zent und im Berichtsjahr sogar nur 6872 Prozent : das ist die med -
rigste Anteilziffer der Nachkriegszeit . Aber , das sei betont , in der
Vorkriegszeit war sie noch niedriger ; damals entfielen nur 63 .0 Pro -
zent auf Hotels und Gasthöfe .

Wie ickon in früheren Jahresbericht «» bemerkt wurde , scheint
sich allmählich die Scheidung der Fremden in Lotel " - und . .Her -
bergsbesucher " wieder der in der Vorkriegszeit zu nähern . Denn
von Jahr zu Jahr ist der ,.Hotel " -An !eil unter kleinen Schwan -
hingen zurückgegangen , also der der ,L er bergen " gestiegen .
Letzterer beläuft sich jetzt auf SO,02 Prozent , ist also von seinem
Friedensanterl von 36 Prozent nicht mehr allzuweit entfernt .
Absolut feblen gegenüber der Vorkriegszeit jetzt rau noch 4600
„Herbergsgäste ".

Die Zunahme de« Herberasverkehrs vom Jahre 1929 auf 1930
um fast 15 500 Personen ist s? groß, wie nie zuvor.

Angesichts dieser Steigerung dürfen wir wohl die im Jahresbericht
von 1929 ausgesprochene Behauptung aufrecht erhalten , dah . solang «
stch die wirtschaftlichen Verhältnisse nicht bessern und die Verkehrs -
geleg« nhciten nach Karlsruhe nicht noch günstiger werden , ein Besuch
von mehr als 100 000 Hotelgästen wohl nur schwer zu erreichen sein
wirft».

Betrachtet man die einzelnen Monat « des Jahres 1930, so war
jeder Monat , von dem geringen Minus des April abgesehen , besser,
zum Teil erheblich besser, als sein Parallelmonat des Jahres 1929.
Am größten war das Plus im Februar (2 700 Fremde mehr ) , im
Mai (1900 mehr ) , im Juni ( 1 500 mehr ) , im Juli (2 900 mehr ) ,
im August (2 600 mehr ) und im September (1200 mehr ) . Allein
diese Monate ergeben sine Steigerung des Fremdenverkehrs um fast
13 000 Personen . Der beste Fremd .'nmonat war wieder der Juli und
August , während in früheren Jahren öfter der Juni der beste oder
zweitbeste war . Im laufenden Jahr brachte der Juli 15 000 Fremde
und der August 15 800 Fremde nach Karlsruhe . Das gegenüber dem
Vorjahre erhebliche Anschwellen des Fremdenstroms in der Haupt -
reisezeit ist dem „Badener Heimatag " mit seinen mannigfachen Ver -
anstaltungen zu danken . Am geringsten war der Fremdenverkehr wie
immer im Dezember mit nur 7 327 Fremden . Prozentual entfallen aus
die Monate Juli und August fast 22 Prozent des Iah - esverkehrs ,
Seit 1925 steigt anteilmäßig dieser Saisonverkehr von Jahr zu Jahr
ein klein wenig ; 1913 war er nur 19,1 Prozent groß . Nimmt man
auch die Monate Mai . Juni und September mit 3 .8 bezw . 9,9 bezw.
9 Prozent hinzu , so ergibt stch . dah in den 5 Monaten Mai —Sep -
tember 50,6 Prozent des Fremdenverkehrs hierher kamen sin frü -
Heren Iahr «n waren es fast stets etwas weniger als 50 Prozent ).

Dieser Sommerverkehr stellt im wesentlichen den Fremdenstrom
dar, der nicht zwanslsläusig , d . h. aus geschäftlichen Gründen,
»ach Karlsruhe flieht , sondern durch Verkehrswerbong am

ehesten zu leiten ist.
Vom Eesamtverkehr im Juli und August entfallen auf Hotels

13S30 Fremde ---- 63,3 Proz . (1929 : 73 Proz .) und vom Gesarntver -
kehr in den 5 Monaten Mai —September rund 47 500 --- 66,8 Proz .
( 1929 : 76 Proz .) . Vom Besuch in den übrigen Monaten waren
70,7 Proz . Hotelgäste . Somit war in der Hauptreisezeit ( trotz abio -
luter Zunahme um 12 000 Hotelgäste ) der Anteil der Hotels am Ge-
samtverkehr geringer als in den verkehrsärmeren Monaten . In
der Vorkriegszeit war der Anteil der Hotels in diesen Monaten
noch etwas niedriger , in den Iahren seit 1924 jedoch nicht unwesent -
lich höher ; stieg doch im Juli und August der Jahre 1924 bis 1928
der Hotelanteil auf 80 Prozent und mehr .

Für die ..Hotels " waren im Zahre 1930 schlechter als im Vor -
fahre die Monate Januar . Apixil und September bis Dezember ;
sie blieben zusammen um fast 3600 Fremde hinter dem Vorjahr zu-
rück . Dagegen waren wesentlich besser der Februar um 1121 und der
August um 764 Fremde . Bei den „Herberpen " gibt es keine Ver -
lustmonate ; seit Mai 1928 ist hier überhaupt kein Monat schlechter
gewesen als der Parallelmonat des jeweiligen Vorjahres .

Gliedert man den Fremdenverkehr nach dem Wohnort der
Fremden , so ist eine eingehende Untersuchung wie in ftüheren Iah »
ren leider nicht mehr möglich , seit die Unterkunftsstätten die Mehr -
arbeit der Auszählung der Uebernachtungen auf sich genommen haben
und dafür bei der Gliederung der Fremden nach der Herkunft ent -
lastet werden wollten . Vor allem geschah das auf Kosten der Ent -
zifferung des reichsdeutschen Besuchs , der jetzt nur noch in seiner Ge-
samtheit erfaßt werden kann . Somit ist auch nicht mehr feststellbar ,
was an Besuchern aus Baden und was aus dem übrigen Süddeutsch -
land kommt . Der reichsdeutsche Verkehr umfahte 127 315 Fremde ,
das find 90,61 Proz . aller ; gegenüber den beiden Vorjahren bedeute :
das eine kleine Steigerung um 0 .2 Prozent . Bekanntlich war seit
der Inflation der Anteil des reichsdeutschen Verkehrs am Gesamt -
verkehr immer kleiner geworden : aber er ist immer noch etwas
größer als in der Vorkriegszeit . Damals (1913) betrug er 89 Proz .
Absolut betrachtet , erscheint die Steigerung des Fremdenverkehrs
aus dem Reich noch größer , ste umfaßt nämlich 14 623 Personen : das
ist die größte Jahreszunahme seit 1926. Im Jahre 1313 waren 12 000
reichsdeutsche Fremde weniger hier gewesen .

Der Ausländerverkehr .
dessen Anteil am Eesamtverkehr dem Steigen des Reichsverkehrs
entsprechend gesunken ist . nämlich von 9 .6 Proz . im Jahre 1929 auf
9 .4 Proz . , brachte 13192 Ausländer hierher ; das sind 1222 mehr als
im Vorjahr . Mit dieser Steigerung hat auch das letzt« Jahr wieder
bestätigt , daß seit dem Tiefstand 1923 der Ausländerbesuch von Jahr
zu Jahr zunimmt . Die absolute Zunahme ist. abgesehen von den

Jahren 1325 und 1328, die größte , die der AuslSnderverke ^
Karlsruhe seit 1323 von einem Jahr zum andern eno «
Gegenüber der Vorkriegszeit fehlen jetzt nur noch 1140 »
Wenn also auch der Anteil der Ausländer am Gesamtbesu « ^
über den beiden Vorjahren etwas gesunken ist, weil even t0(,en.
nähme beim reichsdeutschen Verkehr größer war . so ist in . letz'
dah der Ausländerverkehr nicht abgeflaut hat , sondern aua>
ten Jahr eine derartige Zunahme erfahren hat . dah er au « i
seit 1323 den höchsten Stand aufweist . . nSmW

Die meisten Ausländer kamen wieder au » OesterreA . ,
3036 , dann aus der Schweiz : 2133 , Holland : 1424. den Mi »k
Staaten : 1397, England2 917 und aus Frankreich 869. >jz5il
Ausland (das nicht näher entziffert werden kann ) braai
Fremde nach Karlsruhe . .

Der österreichische Verkehr bedeutet gegenüber dem , , « t
eine Steigerung um 674 Fremde ; es ist der beste Besuch hol-
Vorkriegszeit und nur um 250 Fremde kleiner als damals .
ländische Besuch war ungefähr gleich groh wie im VorM
doppelt so groh wie im Jahre 1313) .

-l«
Der Besuch au» England bracht« ZOO Fremd « mehr hierd« ,
im Jahr « 1929 und 437 mehr al » im Jahr » 1913, und M*

^
|

einigten Staaten sandten mehr Besucher al » jemal » V

450 Besucher mehr al » im Jahre 1929. ^
Dagegen fehlen beim Schweizer Besuch gegenüber deitt . iict '

419 Personen , gegenüber 1913 : 1428 und beim fwnzorwL, ^
kehr gegenüber 1929 : 334 Personen . Der Besuch aus dein l (t
Ausland hat stch gut entwickelt ; denn er ist gröher als at0 tf
Nachkriegszeit , z. B . gegenüber 1929 um 662 Personen ( fl™
1913 jedoch um 657 kleiner ) . Insgesamt umfaßte der *>ei ja»
Holland , England und den Vereinigten Staaten 3738 P " ^ ,)
sind 28,3 Proz . des gesamten Ausländerverkehrs ( 1929 ! o
sonen — 25,9 Proz . ) . Der Zustrom aus diesen drei Lano ,^ l<»
fast von Jahr zu Jahr , absolut wie in seinem Anteil am « ch>ei>.
Ausländerverkehr ; auch gegenüber 1913 ist er erheblich » « nW1;
Am stärksten war der Ausländerbesuch im August (2163 » u»

fjtuf
und im Juli (2079) ; 32 Proz . des gesamten Ausland -^
spielt sich in diesen beiden Monaten ab (1323 : 28,6 P 10 ^
man die Monate Mai bis September zusammen , in denen .'»>
1330 mehr als 8000 Ausländer Karlsruhe besuchten , so e

t g20
! J

sie vom gesamten Ausländerverkehr 61,7 Proz . ( im Iah " . . , .
und 1328 57 Proz .) . Der Ausländerverkehr war im fla ,M nt[t !'
1930 zu 73,03 Proz . Hotelverkehr , der reichsdeutsche Berken
68,3 Prozent . miß "

In den Monaten Juni bis September entfielen vom ^
verkehr bis zu 80 Prozent auf die „Hotels " . . . . di« ^

Zum ersten Male seit dem Jahre 1923 besteht wieder
lichkeit. .

■
die Aufenthaltsdauer der Fremden zu ermitteln .

^
Insgesamt stnd von allen Unterkunstsstätten 235 695 Ueber^ ^ e^
gen gemeldet worden . Das ergibt , berechnet auf eine " v ^
einen Aufenthalt von 1,68 Tagen . Für die Jahre l 9-
1923 — die einzigen , für die ebenfalls UebernachtungsZM
liegen — stnd 1,67, 1,76 und 1,81 Fremdennächte eimttte ' 1
Da es sich um Jnflationsjahre handelt , wollen die Ziff^ . azS * j
hältnis zu denen von 1330 nicht viel besagen : waren doai «i»
139 400 Fremdennächte ( also 96 000 weniger als 1930 ) « $ 3
worden . Die Aufenthaltsdauer in den einzelnen Monateni „
res 1930 schwankte zwischen 1,45 im August und l ^ 3 *L
Scmuat ^ iifl unS 9fllrtllli " .t *l.

139 400 Fremdennächte ( also 96 000 weniger
Die Aufenthaltsdauer in den einzeln
schwankte zwischen 1,45 im August —
Gerade die Hauptreisemonate Juli und August •>,,

niedrigsten Uebernachtungszifsern , nämlich 1 .56 und V ,
Durchschnitt der 5 Monate Mai bis September ergibt p® . j|
enthaltsdauer von 1,59 Tagen . Im Gesamtfahresdurchlw I .
ben die Herbergsfremden 1 .76 Tage hier , die Hotelfremden „
Für Hotel - wie Herbergsfremde gilt , dah sie stch >w ~
wenigsten lange in Karlsruhe aufhielten . Während in ve
Monaten die Aufenthaltsdauer der Herbergsstemden
schwankt , ist ste im Hotelverkehr stetiger . tfaj ®

i(
Die Reichsdeutschen blieben 1 .7 Nächte hier , und *

fly ,
Hotelsremdcn 1,64. Die Ausländer verliehen schneller .
Reichsdeutschen wieder Karlsruhe ; auf sie entfallen nur . la^

° «
dennächte , und zwar auf Hotelgäste 1,45. Von den »

atfl
>l>.^

hielten stch die Amerikaner aus den Vereinigten Staaten
sten hier auf : ihre Uebernachtungsziffer beträgt 2,13 )l»^
Hotels 2,12) . Die Franzosen blieben 1,74 ( in Hotels }• i,3
hier , die Oesterreicher 1 .5 ( in Hotels 1 .4) . die Schweis . „ge» u,
Hotels 1,2 ) , die Engländer 1,27 ( in Hotels IM und d >e^ te
1,17 ( in Hotels 1 ;15 ) , alle übrigen Ausländer aber l .51 gnil ' jjj
Hotels 1,42) . Insgesamt entfallen auf die Fremden »u «jtiijy
Holland und den Vereinigten Staaten , die 2 .66 Proz .̂ au °

^ „0?^
und 28,3 Prozent aller Ausländer ausmachen . 5804 -
— 2,46 Proz . aller „Fremdennächte " und 23,31 Proz . 0
länderfremdennächte ".

Wenn nun auch das Verkehrsjahr 1330 fürtWIHl I1UU uuu ; VU? 1(7UV 1»* }~L ' itßlW1 ujßj
günstig erscheint , weil es sowohl eine namhafte Stew ^ i
reichsdeutschen wie des Ausländer - Verkehrs brachte , so n - c »u

t£>

„11f

zahlenmähige Aufschwung finanziell nicht in gleichem er Ä
wirkt , weil der Fremderstrom in noch Höherem Grade . »• st
in die „Herbergen " abfloß . Damit kann vor a » y » t
Hotelgewerbe nicht zufrieden sein . Es , ( j^ ,
den Wunsch ausgesprochen , es möchte von einer an » »

JCf l' tt
Stelle berechnet werden , wie groh die Belegungsziffer . r ichtu
kunft ? statten in Karlsruhe war . inwieweit also ihre ^ ^ „a
vom Fremdenverkehr benutzt wurden . Bei solcher Unter ! -n u a
stch . dah in den Hotels und Gasthöfen , soweit man L

j t jti
einstimmung mit dem Hotelgewerbe in Karlsruhe zur
Gruppe zusammenfassen kann , im Durchschnitt des * «5$ V
1226 Betten zur Verfügung standen , und dah hier »»* #1" ji/

'
belegt waren . Die .Belegung schwankte in den einzei f(n
zwischen 13,59 Proz . im Dezember . 32,01 Proz . im '

( lt f/
Proz . im Mai und 46,54 Proz . im Juni . Belegt w >

, ^ 11» «j
Monaten Januar —April zwischen 32.01 und 33g
gen die schon erwähnten beiden besten Monate Mai un
Juli betrug die Belegung 38,45 Proz . , im August
sinkt ste bis auf 80,77 im November und 13,59 im - ^ jf

Der Hotelverkehr hat von seiner Gästezahl $ 1̂ ' /
0,85 Prozent «ingcbüht . im Ausländerverkehr sogar A
für ist der Herbergsverkehr um 58 Proz ., im Auslan , 5 j{ . ,1
62 .3 Proz . gewachsen . Aber schaut man nicht nur a
Jahre , sondern auch weiter zurück bis auf die Dorkr z>>.
in wirtschaftlicher Hinsicht vielfach als Richtungspun yc «
werden muh , so kann man nicht übersehen , daß geß*^ fL
kriegszeit der Hotelverkehr 13 700 Gqste gewonnen ' jg t>'
17 Proz . Zuwachs aufweist . Und wenn er im Iah « v

M L »
der zwei vorhergehenden Jahre ungefähr hat bat »
darf man dies in den jetzigen Zeiten einer in ibrem . gel
spiellosen wirtschaftlichen Notlaa « durchaus als Erw g si
strebungen buchen , die sich die Förderung des Karts
Verkehrs zum Ziele gesetzt haben .

Die wclfberöhrnf «" r
m * t

KNEIPP . pitr .
pf »n

zuverlässig zur Blutreirnji

Stu h I g a n
Rhrom, Sapc )< t 1

In allen Apo «he " * w »1

kosicairei duri KneipP' daai'̂ ^



MUSS WIEDER ZU EHREN

MAKEDON
PERFEKT

< ZIGARETTEN >

kl MAKEDON ]!
kl SOZIAL l ~ ,i \ ZICARETTEN / i KÄMMwmm■■ ■

' ?» - >

So heißt es heute mit Recht. Auch der Raucher sollte sicheigentlich jetzt fragen , ob die Zigarette , die seinem Ge -
scnmacksempfinden entspricht , vielleicht nicht billiger zuhaben ist . Und wenn der Unterschied auch nurl Pfg . be -
trägt . DieZeitmachtdarauseinen ganzerheblichen Betrag .Wir behaupten , daß unsereMarken besserund bekömm¬licher sind, als andere in höheren Preislagen . Das zu er¬reichen war uns nur möglich mit Hilfe einer Organisation ,die den verteuernden Zwischenhandel beim Rohtabak
vollständig ausschließt .
MAKEDON - Zigaretten werden aus Tabakmischungenhergestellt , die MAKEDON - Fachleute schon auf denTabakfeldern des Orients mit größter Sorgfalt zusam¬mengestellt haben , wobei alle Sorten streng ausge¬schieden wurden , die den Geschmack und das Aromaeiner guten Zigarette beeinträchtigen . Ein Versuchwird Ihnen die Wahrheit ~"— B™
unserer Behauptungen
bestätigen .

SOZIALockung
MIT u. OHNE MUNDSTÜCK JlI

pf.

SELECTEINHEITS

EINHEITSPACKUNG |
g

MIT U . OHNE
MUNDSTÜCK.

»

KONZERNFREI
packung

MIT U. OHNE MUNDSTUCK

Generalvertretung ; Walter Arnold , Karlsruhe « Ebertstraße 4/0 . Telefon 3933.
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SüdwesfdeufscheJndustrie -und Wirfschaffs-ZeitunS
Unregelmäßige Tendenz an der

Börse.
Berlin . 12. März . ( (Jlncitfccrtdit.) Nach den acftitacit starken Steige¬

rungen trat heute unter dem Eindruck der schwachen Newyoiker Börseein ^ gewisse Reaktion ein . ivic sich iiorbörfelitft in etwas niedrige¬ren Ku . staren ausprägte . Der offtaiclle Börsenbeginn war dagegen be-
merkenswert w t d e r st a n d S s ä h i q , da die Sindrsrage außenstehenderKreise, wenn auch nicht in dem gestrigen Ilmsange , anhielt . Die Speku¬lation schritt datier zu Rückkäufen, durch die die Ansangsverlustc zumTeil wieder ausgeglichen wurden . Tie Tendenz erhielt durch die bevor -
st e b e n d c 51 c u 111 e i I u » j der N u s s e n a u s t r a g e , die mehrals eine ^ erdovvelung des angenblt ^ ltchen AnstragSbestaiideS darstellen
würden , eine bemerkenswerte Stütze . Auch die Annahme des dentsch-pol-mw -en Handelsvertrages regte an . Keiner lieg man sich durch den u n -
vermindert anhaltenden Zustrom von Auslandsgeldweiterhin anregen . Allerdings lagen die Devisenkurse » ach den letzttägigen
Abschwiickunacn heute etwas höher . Kuvserwerte lagen infolge der Er -
n-äftiguna des KuvserpreiseS um V.äg Cents schwächer . Otavi minuS V.SS,Metallgesellschast und Mansseld minus 1.2S . Gleichzeitig sielen von
Schiffahrtswerten Hamburg - Süd ( minus 51 und Hansa iminns 3 ) in«
folqe der heraboestimmtcn Abschlunerwc>rtungen durch schwache Haltungaus . Die neueu Pariser Banklchwierigkeiten vermochten der Stimmungweniaer Abbruch zu tun .

Im Merlaus traten fveziell am Montan « und Maschinen »
aktten markt neue beachtenswerte Kurssteigerungen
auf . Im einzelnen gewannen Gclienkirckxn 2.5. Harvener 1.12 , Ver .Stahlwerke 2.12 , Phönix 1.62. Hoesch 1.25, Klöckner und Lcopoldgrube 1.75.Ho» Maschinenwerten kamen Motoren Deutz mit 64 nach 57. Schwarb -
kopff mit 4g nach KS.25. Miag mit 44 .(52 nach 44 zur Notiz . Elektrowerte
gewannen unter Bevorzugung von Siemens lvlus 1.25 > bis zu 1 Pro -
zent. Neichc-vank waren unter Hinweis auf die hohe Rendite 1.62 höher.SvenSka festen 3 Punkte höher ein . Dagegen waren Krliwerte vernach-
läfsigt und bis 2 Prozent niedriger . Daimler waren 84.25 nach 32 .5 ge¬fragt .

Renten lagen weiter fest . Die Umsätze waren etwas kleiner als ge«
stern . 8 rroz . Lübecker und 27er Staatsanleihen gewannen je l Prozent .
Auch Obligationen und landschastl. Psandbriese waren etwas fester. Bon
Goldpsandbrieseu waren die 7 vrozentigen Emissionen gefragt . die « pro, ,teils etwas leichter.Ge^en Ende der letzten Börlenftunde trat ebenso wie am Bortag daS
Glatt st ellungsbediirfnis der Spekulation stSrkcr hervor .
.< iirSnlvcnii speziell am Elektro «. Kali - und KuiMeideirnmrkt nach . Nach «
iörslich Iiörte mau : Karben 14.1.87 , Aku 75 . Bemberg 8<1, Hapag 71.t' lond 72 . Siemens 178.5 , A .E .G . 104.75, Rheinstabl 83. s >flUöetfurt & 21Ö.5,Reichsbauk 165.5 , Berger 2o8 , Neubesitz 6.37, Altbend 56.10 Hohenlohe
ilvlofsen mit 58 nach 54.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 12 . März . tSiacnbericht » Die Börse verlies niverstchtltch

und leicht befestigt. Das Geschäst war ziemlich lebhaft . Min verspricht
sich eine stärkere w rtschastiiche Belebung . Der Geldmarkt ist nuver -
and rt leicht . Auch die Marksestigkeit a?n Devisenmarkt dauert an . Zu
Besinn der Börse lagen starben % höher , eaben dann aber rasch %. nach .Am Elektromarkt waren AEt ^ . mit IM. höher . Ter Montanmrrkt «e .gt«eine anhaltende weitere feste Arnndstimmuna . vor allem bei Rhein stahl
un» Maun ' S-mann . Di « Kursgewinne betrugen bei Rheinstabl 3 «tu»
bei Mannesmann 1W. Phönir 1. Bankaktien uneinheitlich . Kaliwert «
freu , dlicher. Salzveifurth 1. AfcherSleben l '/j höber . Am Zellftossm rkt
u,einheitliche Haltung . Aschaffenbura 1% höher angeboten , während Kap
Ascherslebe» 2 nachgab ' » . KunstseUeaktien bis 1 gedrückt . Schikiubrti -
werte behauptet . Bon Einzelwcrien Deutsch Linoleum Vt. Hol,mann X ,Daimler Vt besser . Waoh und streytaa gut behauptet . Am Renie i« uu»
A » leii>emarkt uneinheitliche Kurie . J >n Berlaurf blieb die Börse aber
schwach

«Eigenbericht .) Bei. . . _ . ^
Tente naMannbelm , 12 . März . «Eigenbericht .) Bei uneinheitlicher

notierten : Zement Heidelberg 78.5, Daimler -Benz 84. Dt . Linoleum 108
'

Karben 145.5 , Knorr 155, Mez Söhne 75.25, Psälz . Prehhese 115, Rhein -
elektra 124 . Walch u. Kreytag 47.5 , Westeregeln 148, Zellstoks Waldhof 104,Dt . Diseonto 109 .5, Pfälz . vnv . -Bank 138. Rhein . Hov. -Äank 132.Magdeburg , 12 . März . Weist,ucker seinschl . Sack nnid Berbranchsftener
für 50 >iilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » innerhalb 10
Tagest 26.40 RM . Tendenz ruhig . Terminpreis « für Weistzucker
( inkl . Sack frei Secschifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 6.65 Br .G . April 6 .65 Br . 6.55 G . Mai 6.70 Br . 6 .65 G , Aug. 7.10 Br .
7.05 « . Okt . 7.25 Br . 7.15 G . Nov . 7.40 Br . 7.30 ö . De». 7.50 Br .
7.45 G . Tendenz ruhig

Geld - und Devisenmarkt

Ä Berlin . 12. März . «Eigenbericht . » Tagesgeld erforderte —5%.Der Dollar war mit 4.2002 und das Pfund , das etwas fester lag . mit
20.411 und gegen Kabel mit 4 .8533 zu hören . Der französische Frankenunö die Pesete lagen niedriger . London — Paris 124.16, London —
Madrid 44.70.

Der Privat diskont blieb unverändert 4.75 Prozent . In
Reitwechseln per 10. Juni fanden Umsätze statt. Die amtlichen Devi -
sennotierungen waren nach den vorangegangenen Abschwächnngen etwas
höher, der Dollar 4.2005. Buenos lag mit 1.464 nach 1 .452 weiter fest.

76 Kg . 29.1—295, 76—77 Kg . 26^ i0a.
ili_ 811 u . Geld . Tendenz fester

Berliner Devisennotierungen vom 12 . März 1931 .
11 . Mär ,

Gelb Brief
1 .450 1 .454
4 .195 4 .203
2 .076 2 .080
20 .90 20.94

20 .379 20.419
4 .195 4 .203
0 .342 0 .344
3 .177 3 .183

168 .20 168 .54
5 .445 5 .455

8uen. « it
Ganatrn
Istanbul
JapanXairo
Land»«
Newqotl
Rio de X
Ntuguaq«mstetd.
Athen
Br . .«ntw 58 .445 58.565
Biliares)
Budapest
Dan,I «
Hellings.

2 .495 2 .499
73 .12 73.26
81 .44 81 .60

10 .556 10.576

12 Mär »
Geld Briet
1 .462 1 .466
4.196 4 .204
2.077 2 .081
20 .91 20 .95

20.39120 .431
4.1965 4 . -045

D348 0 .350
3 .277 3 .283

168 .25 168 5c.
5 .445 5 .455
68 .49
2 .498
73 .15
81 .48
10.56

b8 61
2 .502
73 .2
81 .64
10.t8

11 . März
Geld Briet

Valien 21 .975 22 .015
Iunofla» . 7 .365 7 .379
.«otrnio 41 .89 41 .97
Kopenhag. 112 .18 112.40
Lissabon 18.82 18 86
CSS« 112 .18112,40
Varls 16.41116 .451
Prag 12 .42712 .447
Mland 92,01 92 .19
Riga 80 .73 80 .89
Z -hwei, go .72 80 .88
Sofia 3 .040 3 .046
Tpanien 46 .0 'i 46 .15»totffiolm 112 .28 112.50
Reval 111 .74111 .96
Wien 58 .97 59 09

Ii Mär ,
Geld Briet

21 .985 22 .025
7 .373 7 .387
41 .89 41 .97

112 .23 112.45
1 ^ .83 18.87

112 25 112 .47
16 .421 16 .461
12 .434 12.454
92 ." 3 92 .yi
80 .79 80 .95

30 .735 80 .895
3 .040 3 .046
45 .85 45 .95

112 .38 112 .60
111 .77 111 .99
58 99 59 .11

London :
Saftet
Sari«
Brüssel
Amftcrda»
Mailand
Madrid
« ope »l>a,en
SS !»

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyorks11 . 3.

4 .8582
124 .15 '/,

34 .85 ' .
12 .115/«

92 .745
44 35
18 16".
18.16' »

12. 3.
4859V.

124 .15"»
34 .85 '/»
12 .12'
92 .75
44 .65
13 .16 ->.
18 .16'/i

11 . 8. 12. 3.
ZürichAmsterdam 2% 95". 5 .197 ','.

36 2.4942
Warschau 8 92 'J. 8 .92» .Berlin 4 .2089 4 .2003

Gel» 3 '/« - 5 !;*»/o 3'/»- 5 '/-°/<>
Mnnaisael» — —
Ncichsbantdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 12. März 1931 .

faciSoiidon
Ncwqorf
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

II . 3.
20 .34" .
25 .24' .519 .67"»
72 .42 ' »
27 22 ".
57 00

208 37 '/«
123 77
73 .05

Täglich Geld lMi

12 . 3.
20 .33'/»
25 25 %

519 .72 •,
72 4» '/»
27 .23
56 . 75

208 35
123 .75
73.09
Proz . Monatsgeld H Pro, . Dreimonatsgeld IM Pro ».

Stoäti .
C81o
Kopeul,
Sofia
Prag
B.'arfdi.
Budap .

II . 3.
139 .10
138 .97'/»
138 .97 »

3 .76 ".
15 .39 i
58 .20
90 .60

12 . 3.
139 .10
139 .05
139 .00

376 ".
15 .39'/«
58 .20
90 .61'/«

Belgrad
Athen
Konftani
Bnlaresl
Heisings.
Pr .. Xi*i
Buenos
Sapan
CII .

"Disi

II . 3.
9 .12"»
6 .72 ' ij
2 .46 "»

1305
Ii .

ttt
2

12 3.
9 12 ' /«
6 .73
2 .46 ' »
3 .09

13 .08
l l »
1 .81%
2 .56' »

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 12. März . IFunkspruch . ) Während der Freiverkehrsstunöenbatte Nck die Haltunq an der Berliner Getreidebörse in Jortsetzung dngestern begonnenen Vausse weiter befestigt, und zwar zahlte man für

Roggenlieferung zwischen 4 unb 7 RM . höhere Preise , um die zurüclhal -tenden Aboeber aus ihrer Reserve herauszubringen . Die gewaltigen
.-- chneefäUe . die ausnahmslos alle Zufahrtsstraßen unpassierbar gemachthatten , waren mit der Grunj , für eine dringendere Teckungsfrage derMühlen . Andererseits re«tc das aroke Mehlgeschäft, das gestern und
auch beute vormittag noch besonders am Rhein stattgefunden hatte , denBedarf an . Mittaas war die Tendenz wohl noch fett, der pralle Sonnen¬
schein und in Berbindung damit Tauwetter hatten aber das Bild im gan -
zen beruhigt . Beim Roggen erhöhte sich der Wert anfangs nur um 2bis 4 RM ., unter Bevorzugung naher Ware . Wetzen lag etwa 1 RM .über gestern. Die Unsicherheit innerhalb beider Märkte wurde noch ver-
stärkt durch die Ungewißheit bezüglich der zu morgen in Aussicht stehendenBeratung des Brotgeseges . Haser hat feine Preise weiter Icvarl in die
Höbe geschraubt: Gerste blieb fest , aber ruhig .

BerlI » . 12. März . fFnnksvrnch .» Amtliche Produkten -N »tler «»gensfür Getreide uub Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab « tation ) :

Weizen : Mark . 75—7
Mai 310 .50—310.75. Juli _ . J _ „„Märt . 70—71 Kg. 185—187, Warthe -Netze , 71 — 52 Ko. 200 cn ^ st >«̂
Mär , 203 und Geld . Mai 205—205 .50, Äult 203—204. Te»o°>
G e r st e : Braugerste 220—230 , Futter - und Jndustnegeri
Tendenz fest. H a s e r : Märk . 157—164, März 174—173.nO. -"' "

fest.
T

Juli 187— 188. Tendenz fest . Weizenmehl 35—41 .25. „ ^A1 -rjnicntaenmehl 26 .75—30, Tenden » fest . Weizenkleie 13—13 .50. *
Roasenkleie 11 .75—12 .25. Tendenz fest.

Mannheimer Produktenbörse .
cr!(,

Mannheim . 12 . Mär, . «Macnbcricht . , Die Prod » ktcub^ „ ,̂
in fester Haltung . Tie Forderungen für Weizen . RoBflyioo
Futtergerste waren weiter erhöht . Berlangt wurden für £>' «: Aiüno.
« acl waggonfrei Mannheim : Jnläud . Weizen 30.50—« ■„ ,u rliii <l£
3cn gg irr oo ih k ms. .in k/» ai r.n 17— in . V '. a w
bis 24 .
auszugsmeb .
kleie . fein 11 . grob 12 .25, Biertreber l »—10 .50 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta .
f« Hamburg 12 . März . lDrahiberiai . l « ichmartt . ES

geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandc » -
a ) 44 —47. b ) 40- 44 , ei 35 — 38, d > 2V—34 : 507 Kühe a >
c ) 23 —27, d > 15—20 : 829 Ochsen und 411 Färsen a > 50- M.'
c ) 39—42 . d > 30- 36 : 820 « tallmastschase a >> 48—51. « ' )
cl 15—30 NM . Tendenz : ruhig .' * « iauuhetm . 12 . März , t^ ravtlertcht . , « irlimar «^
zngl
bcr
6 ) 36—40 :
4. Woche» :

II * *

f* Mauuheim . 12 .
'März .

"
l ^ rahtiericht . , «„ ebwari ^ . ,

esiihrt und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht fleh'iitov fl f \al —, b > 70—73 , c ) 65—68, öl 56—60 ; 6 Ziegen ^ l -^ . ' KtN" in - 79 Schweine ohne Notiz , 142 Ferkel uud La > jf '
10—15 , über 4 Wochen 16—20, Läufer 22— 27 '

jji ;>Kälber mittel , geräumt , Sverfel und Länser ruhig . , 8'
Lichtenau. 11 . Mär «. Schweincmarkt ES wurden aufses» « '

fchweiiie : verkauft 40, bezahlt 13 —25 RM . vro Stück.

BerlI ».bürg .. B
rz.

. R ,
■ ^ W . _ . März .
Orioinalhüttenaluminium .in Wali>- oder ? rabtbarrl

% Bremen
erlin . 12.

Metall - Markt .
März , t ^ unklrruch .» ^ lektrolotkupfer vto^ "

oder Rotterdam , ie 100 Kjj, 97.75 RM -_ ffir je

»fi

m ie iwj Sl »,ItVuntipi'ttdi . l Metalluotierun « ,
. ^WWWWW » WM , 98 —99 Prozent in Blöcken ft'*in Wal, - oder Drahtbarren 99 Prozent 174 NM ., Nein » ' »« . . . gg.

zent 350 RM . . Antimon -Regulus 53—55 RM . . Keinnlber "
41.25̂ 43 .25 UiiDl . A it

Berlin . 12. März , l,Funkspruch. » Metalltermtnnotieruii « ' ^ %l-.
Mär » 85.25 G 87J25 Br .. Avril 86 .2? bez.. 86.25 G * 'rk « •
86.75 G 87.25 Br . , Juni 88 bez„ 87.75 G 88 Br .. Ouli 89^ b ?.. .5

':
Aua . 89.25 G 89.75 Br ., Sept . 89.25 G 90 Br . , Okt. 89 .75 » to
89. 75 Br .. Nov .-Keb . 8P ..50 G 89 .75 Br . Tend . stetig. — Sli 1'» «
27.50 Br .. Avril 26.50 - L6 bez. . 25 .50 G 26.50 Br ., Mai 2o . ' ° l

c ft..'
"
rJuni it . öuti 26 G 26.50 Br .. Aua . 26.550 G 27 Br . . T - pt . ^ -. ^ j .i

27 Br ^ Nov . u . De, 27 G 27 Br . , ^ an .
abgeschwächt . — Zink : Mär , 24.25 W

27 G
'

27 -25 ®r: !t
. . . .. - Äi'n ! - 4

24.50 Br .. Mal 24.75 0 26 Br . . Juni 25 G 25.75 . Br .̂ fff . m

Jan . u , Febr . 27 "> hg. LA-
| 25 Br . . « vril . 2> «'-,Ai g"

si
26.26 Br .. Aug . 25.50 <M 26.50 Br ., Sept . 26 .25 G 27 Br
27 .25 Br . Nov . 26.75 G 27.5<l Br ., Dez. 27 G 27.75 Br -,
28 Br .. g-ebr . 27.75 bez . . -11.M G 28 Br . Tendenz ftetifl-

Sonstiqe Märkte .
Bremea , 12 . März . Baumwolle . Tchluftknrs Ameriean

« t, nlaro 28 mm . loco ver
Bremen . 12 . März .

( 11 Uhr in Dollarrcntl : Mai . ..Oktober 11 .99 G 12 .— B , Dez. li .17 G 12 .19 B . Januar 1»-
Tendenz abgeschwächt .

, /
jUiU"1' a

engl , ^ sund 11, « 5 Dollarcents , ,
IFuuksrrnch . » Banmmol ' -T-r « '"

^, "V
s.' ai 11 .45 G 11 .47 B , Juli 1}Ä 0

1» 17 (il 1-7 IQ s« '> .! tt irrtf 1- - ' S

MitReteilt
»IMer «all
Baden !» Druck .
Ba >>enia Masch.

Weinhelm
« rawn Bovert
Barbae
Leulsch'.' astaat »

von

100 "/o

80 %
160 »/»

Elend .

Unnotierte Werte

Bankgeschäft In ^ ar'S

65 »/»
15 °/o
30 °/-

160 %
110 °,«

Baer &
Gasolin
TeuCdie Petrol.
^ ttertratttoerte
Saminertirfdi
SatlSc. LebenSoers
Moninger ^

« »tun ? Ärlts-»i„ n >
iPinierStiall
Siirferronee "

O* ne«« <»

&

vom 12 . März 1931
Anleihen . lls - 123 -

4 ibft .Kronen —
Uelch und Staat .

11 . 3. 12 . 3.
56 .40 56 10«ttbcsltz

Rcubcsih
6 Wcrlb . 23
6 „ b. 100#
6 „ 1- 5 $
7 Reichs 29
6 Reichs 27
3 „ SdintjK
Nounganl .
6 Steuft. 28

6 .60 6 .3 '
96 96
92 92
98?9 99

~*
84.8 85
87 .25 87 .25
79 .62 78 .5

.. . 96 96 25
7 „ Schayll 100 .5 100 .4
ß Baden 27 78.12 78 .5
6 ffintj. 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
6 Reichöp. I
6 „ II
Schutzgeb.

1
>9
12.7
2 5

81 .9
78 .25
84 .25
99
928
2 .5

B) öfFentL Kiirperseh .
Pr .Landespsandbr . .Anft.
8 Reihe 4
8 .. 13/15
8 „ IT/18
8 . 1»
7 . 1«
7 . 21
8 . Kom. 1?
8 . 8om .20
7 . Som . 6

99
100

99
100
100 ' '«

100 .5 100 .596 .5 96 .597 97
96.5 96.597 97
93 .5 93 .5

®teuft . Aentralftadischast
lOStcitie 5, 7 101 'n 101".
8 . 3,6 . 10 98 93 50
8 . 9 98 98 .25

b) Indnstrie .
5 RH.M .N . 70 71 .25
7 StalilD .oC 84 .6 84 .8
6 Zuckerlred. 87 .26 87.8
6 ssarbenb . 98 98
Hypoth . -Pfandbriefe

Rordd . Grundkreditbanl
8% em. 21 - 100 ' .
8% Em . 22 100 . 101
8% 6m. 24 100*. 101
8% 13 94.1 95. 1
8% Som . 23 95 95 .2
Pr . Ccntralboden Credit
10% Gold 100.5 100 .4101 ". 101

101 ' . 101".
95 .25 95 .25

2 .3

w4 .45
. . . 4 .45
10.25 10.25
17 .1017 .12
„ - 19 .87
20 20 .1

1 .15 1 .20

4.4S

4\i . © ilfr. 2 .25
t liief . Ad . 3 45
4 „ Bog». I q .50
4 . . II 4 .55
4 „ Aoll
Türkenlose
■m Unit. 13
4Ü . 14 .
4 „ Wold
4 ,, fitoit.
5 Tehuant . — —
4H . - -

Verkehrs werte .
flffl .Setfeht 65 75 65
Allg .Lolalb. 132 130
Baltimore — —
Canada 22 .75
D.Cisenb.B. 51
7Reichsb.Bz. 91.37
»a,ag
Harnb.Hochb 71 .25
Hamb.

101
Süd

Hansa
Neptun
Nord . Lloyd 74 .5
Schl .Damvs. —
Zlld .Eisenb. -

52
91 .5
Z272
ir -6 .5
73725
86

Bank -Aktien .

1§7
107 '/4
124 ".

Üb

«dea
Bad , Bank
Bank GI.SB.
Braubanl
Barm. Bin .

„ » redilb«.
Bayr. Hb».

94 .5
137
108
124

100".

85

1927
8% „ 1928
7% „ 1926
6 % . 1927
4% Siqui .26 90 .6
8% Som .27 95 .5
8 Gold 28 96
7% „Som .26 89
IV, . Gm. I 99
VA . Som . I 96

85.5
90 .6
95 25
96
89
99
96

Preuh. Ptandbrlesbanl
8 Reihe 47 100 5 100.5
8 . 50 101 101".
8 . Som .20 95 95 .25
Rhein .»WesilBodenered .
10» R . 2 100". 100*>
8% 9t . 4 100 100

Roggenrenten
8 Gold 1- 3 98 98 .5
8,4 - « 98.5 98 .5
6 . 1- 2 76.5 76.5
SB». '.' .Kohl. - 16.5
«Är.Sr Mb . -

^ u »«Iun<si,» nw !ben .
5 Mer adg 12,12 12,60
4 Mex abg . 8 .12 8 .5
4 '^ci , x<. !4 38
4 . (fei» 24 .i

„ Betein «». 141Bert . Hdl«. 132
114

128 .5 1281«
140

—, 130 .5
Eommerzbt . 114
DanziaPti». gz gz

146 5 145Dt. Asiat. zzDD-Bant 109*» 109
108 -51083,4Dt .H«».Bl. 141 1316t
72 .75 74Xte« 6net . . 0 10q

üus.a «tet. 3 37 3^ 5Me!n .H«»o. 158 iggMitt. Boden ?<X) »NNNotd .Grund izg ^
Left.Credit 27 37
Pr .Bod.Cr . 136 136
Reichsbanl 267 .5 266
. neu . abst . 1673s 168s/s

Rh . Hitvoth. 132 130
Sächs .BdCt. 147-1. 146»/.
Schles .Bod. 136 136
Züd .Boden 143 .5143
Wien. Bto . 9 .5 9 .50

Indostrleaktlen .
Äecumulat . 130 123« dlerPortt. 39 39 75
„ HütteGlas 66 .5 67
Äleronderw . 20 22
« Iseld .Tell 35 36 .5« tu . 78 .25 76 .62« .E .G. 105 5 105'*
« Isen . gem . 126 128".
AmnirndPai 97.5 96 . 75
VIiih.Sohle 63 .25 63
« sckiaisBrSu 134 ' . 135
. SeUftofs 92 89« unob.NM . 69 70.25

Bachmi.' aden 85 .5 84
33act & ®tcin - —
BalckeMalch. 108 107
Lamb MSI, 110 .5 ng z
BarovWal , 29 30

'
Batall 28 28.25
B .M .W 79 77 25
Satt .Sfienel 31 .25 33
Bcmbn» 88 .5 82

47 -25 4?
29 48.5

29 .5

11 . S. 12. 3.
Bet »et Tfb. 261 261 .5
Betqm . El . 127 5126 ".
Bt .Gub .Hut 151 154 .5
. Hol, 25 .5 25 .5
. SatlStJnd . 56 54 5
„Sind!
„ Masch.
„.Reutode
Berth .Mess .
Bet .Moniet
Bö -V Wal, 7^ . 41 .5
BtauRütnb. 127 .5 127
Bubia» 123 123
Btschw.Sohl 220 220
BtemBesigh . 52 52
Btem .Wolle 14g 145
BtoivnBo ». 80 75 80 75
Buderus 66
Busch opt. _
. Jlacaet -

Bbl -Gulden 46
SayttaSletn —
CatlshLtte ""
Chatl .Waff. 87
Chatl.Hiitte 350

59 .12

47

85
350

A.A .Chemie 170". 170".
„ 50% be, , 172*1. 171 .5

Ch.Bucka »
. Heyden
. Well

40
35
314
59 .5
21 .5

lseni.
« Ibeet

» Schulet
Chade
Cone.Bet»
. Chemie
„ Spinnetei 43
ContGummt 122' ..
„ Linoleum 112

Talmlet
Dt .Atl .Iei.

« sphatt

^3 83
51 37 51 .37
54.5

, ContGa » 132 ,74.12 755.5 ZStdsi
» Jute
, »abel
„ Linoleum 113
. Po»
. Schacht
. ®t>ie«e|
. Stein».
. Telesou
» lonstei»
. Wolle
» Eiseuh .

Dottm . «tt. 173
Uuionbt . 206

DSdChtom» 79.5

43 .5
35 .75
309 .5

\ ttö
43
121
107, .

J
66
130".

.62

Sardine
„Lpz .Schnell
Düten Met .
Dyckh.Wdm.
Dil » .Nobel
S »eft.Sal,
(Silenb.Satt.Eintt . » tt .
Eis.Sptott.
ikisenbBetk.
Elett .Dre»».
Et.Liefet.
EI. LichtSt.

10821 .5 2186 .25 87 25
66 .25

86 g

46 37 46 .12

20^ 5

40 ^ 42 .25
108 .5 110 .5
84 83 .5%

135
24
157 .5
154' .

136
21 .5
159
154
130'/. 129
127 .5 124 .5

PnflelltBtÄ» 143 . 143 -
Cn,.Union 71 .5 69 .75
Ctdmanns» 26 .75 26.75
Etlanq.Bt, . 81
EschweilB«. 197 197
Zahlb .Li « 41 41 .5
Falkenfteiu 73 .75 80
itaradil 11
^ .G .Zsatbe » 145 .5 144 ' >
^eldmlihle 122". 120' ,
ZeltenGuIll . 94 93
WotdTOolot 202 206
BtkbfliUt 112 112

11 . 3. 12. Z.
mrtsKet
GcilingC ».
Gelseubetg
Genschon »
Setm.Cem .Gettesh.GIa 88 .5
« effütel 127 ',
Gilderneistee —
GitmeSCo . 120
Gladb .Wolle 1^2
GlasTchalle 122
« lau, .Zuck. 56.5
GllickausBt. 132
Goedhardt ^
» oldsitimtdt 55 .5
Götl.WaW . 89.5
Gtitzner 35
Gtoftl,Webst 101
Gtohmanu
Gtiin Bilf .
Staschwitz
Suanow.
Gundlach
Habetm .S.
Hackethal
Hageda
HalleMasch.

108 109
19 75 19 .75
89 90 .25
55 55 5
85 .25 87

85 .5
125' ,'.
70
88 .5
120
122.5
56 .5
133
124
45 .25

166
47
45 .5

Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch.
Harpener
Hedwiush .
Htm in. Zern.
Hilpet«
HindtAusset

80
59
96
70
119

30
101 .5
162
46 .5
51 .75

83

95 .37

118 .5

Hitsch Sups .

S :l
2

H 5

124 124

ftnffm
91 90 .75
10.5 U
110' ;. 109

64.5
48

65
■Vi

Hossm .S«.
Hohenlohe
Hol,manu
Horchwerte
Hotelbett .
HutaBteSI .
C. HuIschent.
Loten, „
HiitteSatzse, 125
Alse » er« 1ÖÜ
do . Genuß
Jesetich
ZlldelIun «han«
SahIaPot^
SaliChemte
, , « scherst .
Karstadt
Släcknet
C.H .Snort
SShIm .Sttl . 60
SotbSchiile 86.5
S »Um.Aoutr 26
SöluReueff . ?? 5
Soln .GaS
Siniug
StaslThüt.
Stauh^ C».
Stonpriu,

66
125
181 .5

im 1184.- 40
123 121 .525 36

5
l
3^

3
102
145 145
69.5 67 .573.25 71.75

60 .75
82t
22.25

& h .
67
34

67
•» . vi««. . ii.9 E-» 36.25
Sun,Treibt . 57 57
Vupperat' . 97.75 9 -1.5- -

. - 52 .25
136.5 13o ' >
40 39 75
101' /. 102
76 7« .12

9 "

Kusshäukei
Vali mittet
Lautahütte
Lei », .Rieb.

Landtt.
„ Piano

LtonbatdBl. " 4
Leopoldgt. 38
Linde» Ei«
Lindsttöm
LinftSchlth
Liuttnetw .
C . Loten,
Lüdenscheid
Maa».Ga «

Bert,
Maaitu«
ManntSm .
ManLseid

159
385
55
75.5

9 .5
134
39.75
157"*
370
55
81

32 33 .2534 34.5

8187 82.3742 38.75
23 .6 25 .5

11 . 3. 12. S.
MatNSühlh. 126 1 ' 2 .F
MaschStatle 9 8 87
Maschb.lln«. 45 44 .62
Buckau-W. 106 .5107 5
M. Kappel 16 17.5
Max .Hiittr 142 14 '
Mech .Linden 58 57 75

>. So tau —
„ Zittau 39 41 .5

Mert.Wolle 114 .5 -
Metallges. 81 .25 81
Mey .Saussm 24 .25 25
Me, « - G. 75 75

64 65
228 224
42 .75 43
110 110
105

Miast
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MixSeneft
Monteeatlui 46 .5
Mot .Dcutz -
Miilh .Ber » 89
R .A.G .

lt )5
45 .5
64
89

Neckarwerte 115' . 114- - - 12z
« ord.CI » 72
RLausKohle 130 .5 129" id .Ci» 72 72 .5

Steingut 14 3 140
>, Tritot 53 53
„ Wolle 71 68

Nordsee.H. 155' . 154 ".
NotdwKtast 148 5 149
Obeebedats 40 .25 41 .25

82 817o
75 74 .62
59 .25 59 .5

cblol»
dto.Genusj
Ctenftein
Cftroerte
Phönix Bs.
„ Btauul.

Pintsch
PittletWÎ

67 67
66 .25 68

lkleltta
„ Metall

Möbel
,, Stahl

R .W.E.
R.W.Kall

, , Spreu«
RichterDao .

. 137 137
PlauenGard' 57 .75 6 'J

Tüll - 28 .75
Polisphou 171 .5170
PongSspinn . — 5
Preuhrngr. 111 111
Radeb .Ex». 150 149
Rasquin - —
RathgederW 76 75 —
RauchWalt . — —
Reichelbtüu 183 5 182 .5
ReicheltMet. 30 75 30
Rheinseiden 140 139
RH.Btaunt. 185 187 .5

12285 5 65 .533 3s
?4J | 84 .75142 .5 139,' ,.60 5^
7, 7 . 56 2573 .75 72 5

Rieb .Mont . 85.87 84 .12
Rodderqrube 60J 6(X>
Rosenthal 65 65
Rücksotth 64 64 .5SiitnetS 56 .5 56 12
Sachsen« . 89 .75 88 .5
Sichs .Gnß - L
.. Thüt.Ptt 61 .75 -
.. Webstuhl 49 .25 53

Sachtleben 150 143
S .Salzung 86 .75 86 75
Sal,detsutth 226 *21
Sanaerbau» 90 90 5
Sarotti ?5 93
Schering ^96 298
Schleaelbt. 127 .5 127.5
« ch' esische , , . .
„ Betft . ZIn« 37 36
. B.Beuth . ?6 .25 78

39 41123 125.
95

6 .5
74
31
27

„ Cellulost
. N B
„ Leinen
„ Porti.
„ Text«
Schneidet H.
Schönebeck
Schölt H
Schub.Salz. 168
« chuilct! ct. 136

26 5
79
83.87
53 .25
60
167
21

11 . 3. 12. 3.
Schultheiß 180 177
SchwelmEis. 96 96
Segall Str . 12.5 ' 14
Seid .Raum . 39 38
SiegSoting, 11 10
« tencr»dl 57 .5 58 .75
SiemenSGI. 91 .5 93 .5
Siem .Halle 182 181
Sinnet« .« . 95 35 95
Ttafts .Chem. 46
Stein.Sohn 26
StorsF̂ Co. 79
StöhrKamg . 89 lf<
Stolb.Aint 52 <
StoLwcrck 573'4
Strals.Gpiel 166
Süd.Jmmob 25
. Zuck» 130 'h 127

Svensta 267 26/
Tack,Conrad 90 90.5
Taselqla» 88 .5 88 .5
Xtiörl Cel 63 65
Thüt.Bleiw . - 1
„ «»ins Lpz . 154 .5 153.
Tietz Köln 122 5 1^ '<
Ttan»tadi» 122". 121'^
TuchAachen 120 .5 1^ 5
Tiill sslöha 33 .5 36 .5
Nnqee Gebt . - , ~
Union chem. 58 .5 58
„ Tiehl 69 .37 69.37

Batzin. Pap. 66 56. 87
Bee.Bauhen 45 ^5
. Böhleest. 110 1J 0
„chem.Cliarl . 55 ". 56
. Dt .Nickel 120 119
. Flanschen 4225 42 25
„ Klauzstoss 125 '
„ Gothania 98
„ » Ute SB. —
. Laus .Gla , 39
. M »rt.Tuch 33 .5
„ MetHaller 30.5
» Pinsel „
. Schimisch . 107V. 105

Schmirgel 30 20 .5
„SchB. rnei» 21 ?1
. Smyina 118 .5 118 5
„ Stahl 67.5 68 .12
. 8nsen 120
„ Thüt .Met . 41
Vittotiaw. 43".
« oflcl Tel. 51' !.
BoattMasch . 39
. Bot,»« —
„ Spitzen —
- Iftll 49
ffloiqt Hält» -
Wanderet 61.5
WaffGelsent 119
Weqelii'Hüb 48
Nenderoth 63
Westeregeln 152
Wefts .Dtaht 67 .5 .
„ Kupfer 34.75 35

WickinqZem. 53 .3/ 52
WitznetMet . 67 65 .25
Witten .Guß 33 .25 ^3 .5
Wittopptiel 73 .75 ?3 ^5
Zeisj -AIo » 88 .5 *0 „
Aeiü.Masch. 65 65 .75
Zellsl .Bet. 51 .5 48 .75
„ Waldhot 116 *1* H3 ' !.

Versirheruncen
«achMünch. 900 889
«lliZtutl «. - 190
Favag
Lp, .^euer
Moqd . „Mannheim
Nordstern
Thurinqia

kialanlolverl «
r «.citas. 69 .5 69
Ntuauinea 200 200
LtaviMiae 35 75 34.75
Schantunn 12 25 88

* Ziehung
8 repartiert

98_
38
36 5
32 87
18 75

12j
41
42 .75
50 .25
39
46_
51

~
5

60.5
119 5
48 .12
62
149'n
68

193 193
24 75 25

~

185 186
715 720

Berliner Termlnfclilußnoller
Verkehrswerte .

«GBetkeht 65.25 65
« lln .Lolalb . 132' . 130
7Reichsb.Bz . 91 .62 "
Hapag 72 .25
Harnb.Hochb 72.5
Hamb.Süd

! 91 .76
>70 .87

128'
Haus» 100. . 97 .5
R -tdi- tzd - 73 .3/1

34.5CtoBiMinen 35.5
Banken ,

«dt» 95.5Braubanl 124
BarmerBl». 101 .5 100" »
Batz .Htzpo. 130 130

Betein »b.
Betl .Hdl»g.
C ommetzb.
Danatbl .
TD .Bant
Dresdner

140 140
130 .5 130 .5113 .5 113
146 145
109 .5 109'/.
109 .5 109 ".

Indnstriewerte .
11. 3 . 12. 3.
77 .25 75
105 104-
78 77
85 .5 80

ttlu
« .E .G.« .M .W.
Bember»
Berum . Et. 126 ». 126
Beel.Masch. 46 .25 48 .25
Sutern » 58 .5 57 .5
Chatl.WaN. 87 85 25
Chade 313 .5 306
ContGummi 121 .5 118 .5
Daimler 32 .5 33 .12
Dt .ContGa , 130 .5 129
. Etdöt 73 .5 72 .62
„ Linoleum 107 105 .5
Dtzn .Nobel 72 71 .5
SI .Lieftt. 128 .5128
» LichtKtas, 126 124
Satben 145 143' '
SelDmiiMe 121 .511 -1.5
sseitenGuUt. 94.25 93 5
Getsenberg 83 89 .5
ffleffiitel 126". 124 ".

Goldschmidt
Hamb.El .
Harpener
Hoesch
Hol,ma >m
Hotelbett.
Alse Bets,
Kali« schet»l 145
Karstadt 67.5
Klöckner 71
KölnNeuefs. 79
Mannesm . 81
Mansseld 40 .5
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Montreal .
Nordwolle

11 . 3 . 12. S.
45 .5 46
118 117".
83 83.5
72.12 72
91 .75 91 .25
110 .5 lOf
182». 18 :

Hb

44
82 75 81
65 65
111 112
46 .12 46 ,68 25 66 87

RotdseeHoch 154 .5 152 ' .
Cbetbrtorf 40 .75 40 .75
Lbetlol » 81 .75 80 .5Crrnstein 58 57

Zita. .»"
St»»'

j ! SS '

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

12. 3.
Dt. Werth 90 .5
G ReichSanl . 84 .7
Schatzanw .2Z
Bad. Staat

Htff.BolHft .«»besitz
Neubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . 1
4 . II
Zolltürten

Mex. im«.
5 . Sust.
3 . Silber
4 Irrigation

78
92
56.16.65

tt
8

12 .25
5 .37
8 .25

Stadt -Anleihen .

87
84

I?

G Bert . 24
6 Darm st. 26
7 Dresd . 26
7 ftranif. 26
6 Heidelb. 26
8 Zudwin »h. 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 . 27

8 Psorzh . 26
8 Pirmas . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 « ..Bad . 26 87 .50
6 . Hol ». 24 16 .8
>Bade»n»..Kohlr2Z -
!>Pfandbt. Gold 2 13
6 Gtohl.Mhm . 23 14 .35
5 Heff .SolfS .RoB8 . 6 .25
Ii Mi,in .S «.KohI .2Z 13 .25
:>Psäl, . Hqp. 24 2 .3
5 Rhein . Htip . 24 2 .5
i SSchs . SiOflg.
j Reftroettb . 1 .97

Pfandbriefe .
7Bad.» on>.G »ld26 86 .50
PsSlitscheHtzpothefenban ,
8 Reihe 2S 99 .50
8 . 8- 9 100 ',.
8 . 13 100
8 „ 16- 17 100
8 „ 21- 22 100
7 . Gold 11 95
6 .. 10 86
tty Liquid . •, 92.75
*H . m. 26 .50

12. 3 .
Rhein. Htzpothelcnbanl

8 Reihe 5—9
8 „ 18—25
8 „ 26- 3«
8 . 31
8 , 35
8 Gold ft . R . 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
Ift Liquid.

99.75
99 75
100
100
101 %
95 50
94 .50
95 .25
86 25
91 .12

ffiürtt. Htzpothefenbaul
8 Serie I ICO
8 Serie II 100

Württ. CrebUttttin
10 Reihe 2
8 . 1
4Vi

"«n(itolict I
99 .50
99 .50
14 .1
141

6 .8
8.25

4% « natolitt II
.1 Salou.Monastit
5 Tehuautrpee

Bankaktien .
11 . 3. 12. 3.

«»» 95 .50 94.25
Bad.Baut 138 13/« raubt. - 123 ".
iBmaoBtiitt 134 i3ä
. H»po. 129 129» etl -HSIS ».
Dauatbt .
DD -Banl
Dresdner
^ t« « !f>mtt
, Hypolh.
„ Psaadbr.

Lux. Bant
Cest .Strebtt

147 145
109'!. 108».
109 '/« 109
91 92
149». 150
149' . 150
3 .25 3 .25
27 .4 27 .HPf»I».Htzp». 138 '/. 138 ".« eich»banl

Rhein.Hqpo . 132 132'!
Süd .Bodru 143 144
Westban « o3 ö3
Wiener 8t». 9 .50 9 5C
Wtb .Noten 134 134
TranNportanstalten .

Bad .Lotalb ,
91.50 92
/ 3

» 5 W

Reichbb .Bi».
Hapa»
Heidelb. St.
Lloyd
Sallimorr

lndustrieaktlen .
Löwenbtiu 177Btauete,

Psot,h.
Schwärt,
« ichb.W,
wull, _

126
Ü .75

78 .51
35 .75 33 7!

125
130
55 .25

11 . 3 . 12. 3.
« St.fflebr . - -
« E .G. 106'/, 105
Bad .Masch. 116
Bay .Spiegel —
Betgm .t^l. —
Brem .-Bes. 51
Nowu .Bov . L2
Bütste -Ctl. -
Cem .Heidlb. 78
Daimler 35.
D«. Ctdöl 74 73
.. GoldSitb. 134", 132'
. Linoleum III ',« 117 .9
„ Benag 130 130
Dyteth .Wi». 83
El .Lichtltast 123
. Lieferung .
Cmag 56
Cn, Union 72
Eßl .Masch . 38 .25 40
Ettl .Spin». 105 106
IsabettScht. 102 102
»saht - -
AGFatben 145 144".
ffeinm.IeN . 52 5052 .75
Relt.&® uta. . ~ 92.25
!« >. Ga« 119 nn
. Hol fO 40
. Masch . 14 14

Gelting 19 19
Geslüeel 128"» 125
Soldschmidt 47 25 46
tAl . 68 II
f . !» ' 20

°
25 ^

°
25

Ham^ ersen
Hansw .!>üss. 57 58
HefferMasch. 152 152
Http.Armat .

Ö
91 .50 7n
44 .75 ? 6 -50

- 49.

itsdiSutl .
" 122 122

, 91.50Hochttes
Hol,man »
? ua»
N!ungban »
Kammgarn

Kalsetsl .
KleinSchan , 100 100

156'.. 156 '«Snori C .H,
KoIbSchüle
Koni .Braun 35 35
Krauftlol . 66 66
Labmaaet 128
Lechwtrte - 91
Ludwig »h.
Wal,inüble 59 .50 58

Malutrastw 76 - 4 .°v
Metallges. 81 50 80
Mrt.Knodt - _ or
Die» « .« . 75 25 « -25
Miag 62 54
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Paris in Erwartung .
- ch ^

°"^ rungen in der französischen Mannschaft.
^chen Fu 'stballtuinier des Jahres 1924 hat kein

ii. J*t dir !? .^ änfctijpiel in Paris mehr die große Anz»ehungs-
ö,^ t<leli » ^ n Spiele besessen. Allzugrich war in Frankreich
Alu. E?JW ben groben Rugvqbegegnunlgen mit den englischen

« w»^. Fuhball -Länderlampf Frankreich — Deut ich -
nfltaiiirtJ ^ och eine Anteilnahme , die der diesen spielen
l ' ' « n 1 gleichkommt . Der Tag des Länderspieles wird

der / 11 etneRekordZuschauermenge sehen.
« 4e rtv « Nllichen Meinung jchncidct die nomimerte
fi S Iii, l recht günstig ab , da man die der Aufstellung
^ ^ »sÄ ^ de Tendenz, m .JÄ ÄI 1*«« ManH^ .,

Ä N ^t . . - «gemein b
i >Überraschungen kom

ÜN j.
" lch° ft zus«

kommen kani, . bewies sie in» letzten ,

land formierte Elf ja auch aus dem Stamm
ammen.

ßEB«n
2
-Ä l die Tschechei verlorenen Kampf. Und setzt

W - WWWW ^ f WDDW M
Sitt . Minute Äenderungen vorgenommen . .
trt io

n« 4m«i, in den Spielen des L. März schwache

Es ist allerdings sehr wohl möglich .
werden, da

HijW stellt einen anderen Mittelstürmer .
«Äe sj «

«ttsfchufi des französischen Fufiballverdandes hat .jetzt
^ §triei ^ eilte Muskelzerrung verlegten Nicolas einen
*§i i'!*n der Sturmsührun 'g gegen DeutschlalH am

betraut . Es ist der wesentlich jüngere Spieler0L . • WcT Ititn »« ^ ^ 1 ^ ^ <. Iii CS«*
NUdh ^ n K* r » vjs i | i urcrcuuiuj iwiinut vf »v »v .
•V . international noch wenig hervorgetreten ist . Der

de - I , vielleicht nicht in demselben Ausma »e dag tatsche° i >«n Routiniers Nicolas besitzen. wird aber sicher
' sein ^ ^"^ er sein, so dag die deutsche Verteidigung aus
'"' 't# *

äJric ^ «Nische Schwergewichtler, errang in Los Angeles
ornier Kennedy in der 4 . Runde einen k.o. -Sieg .

Der Generalflabschef
der öeulschea
Fubball-Aalional-Cls,
die am IS. März w Paris das
Länderspiel gegen Frankreich zu be-
streiten hat , ist Reichstrainer R t x j.Unter seiner Leitung übt die
Mannschaft in Ettlingen bei Karls -
ruhe, um von dort aus direkt i.uch

Paris zu fahren.

Ä | ä
ÄÄ5 '

WÄ «
WM

In '
tay "

> , Vi ®ofo

Das Befinden des Torwachkers Jakob .
Das Befinden des am Mittwoch beim Karlsruher Trainings »

spiel der Pariser Ländermannschaft bei einer Abwehr schwer ver¬
unglückten Regensburger Torwächters Jakob , das anfänglich zuBesorgnis Anlaß gab , ist am Donnerstag vormittag befriedigend
gewesen . Nach der neuesten ärztlichen Untersuchung hat Jakcb bei
seinem unglücklichen Sturz auf dem hartgefrorenen BÄien ein «
Gehirn » und eine Schädelquetschung davongetragen,die naturgemäß stets mit Komplikationen verbunden fein können .Jakob hat am Donnerstag wieder das volle Bewußtseingefunden, so daß die äußerste 'Gefahr beseitigt erscheint .

Kommende Fußball-Länderkämpse.
Deutschland — Oesterreich am 24. Mai in Berlin .Der Fuflball-Länderkampf zwischen Deutschland und Oesterreichfindet nunmehr endgültig am 24. Mai im Deutschen Stadion zuBerlin statt . Damit steht die deutsche Reichshauptstadt na» demxampf mit England nun wieder vor einem großen Fußballereignis ,

ssußballkampf Schweiz — Italien verlegt.Der für den kommenden Sonntag nach Bern angesetzte Fußball -
Landerkampf zwischen I t a l i e n und der S ch w e i z wurde auf denLS. März verlegt . Durch den anhaltenden starken Schneefall inletzter Zeit ist der Platz der Young-Bons Bern , auf dem dieses Län-dertreffen ausgetragen werden soll, unbespielbar geworden manhofft aber , das Spielfeld bis zu dem neuen Termin wieder in einen
spielfahigen Zustand versetzen zu können .

Eine Schwarzwaldmannschast in Murren .
Der SES . entsendet eine Freiburger Mannschaft zum Kandahar -

Rennen .
Am kommenden Sonntag . 15. Mär, , findet in M ü r r e n (Ber -ner Oberland ) das größte Abfahrtsrennen des Winters , das sogen.

£ .<i nll <' l>? * ' 9le nn * n statt . (Der Name stammt von dem eng -
lischen Club of Kandahar , der diesen Laus begründet hat ) . Die be-
deutendste» Abfahrtsläufer der Schweiz . Oesterreichs. Deutschlandsund nicht zu vergessen Englands , sind gemeldet. Nach den Erfolgender Freiburger >n verschiedenen Abfahrtsrenne ', der letzten Zeit ,hat der SES folgende Läufer für Mürren gemeldet ! R . Höfflinund K . Schneider vom SSBF . , R . Vetter ASEF . lPahl . der
aussichtsreichste Schwarzwälder , kann sich beruflich nicht frei machen »,y . Wagner und F . S t o b e r (der für den ebenfalls nicht abkömm -
ltchen Vellinghausen einspringt ) , vom Skiklub Freiburg .

S? ' O m-

BiJSW «

HfisSi *"

^ k &
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Was führende Modekünstler an Neuem und
Interessantem hervorgezaubert haben , sehen
Sie bei uns in einer hervorragenden Auswahl
zusammengestellt .

Wir zeigen :
Vormittags - , Nachmittags - und Abendkleider ,
Complets , Mäntel , Kostüme , Blusen .

Unsere unbegrenzte Auswahl und die äußerst niederen Preise
werden tür Sie eine angenehme Überraschung sein .

^ mdauep
Das führende Spezialhaus für Damen - Konfektion

SeutTfiifieres
Laaerhaus

fflr leben Betrieb 700
Qm, mit Warane und
Büro , u vermieten .
Edelsbetmftr . 7 . 8 . St .

6 Zimmer -
Wohnunq

ltalservlah. 2. Stock .als Pension „eelanct .
gm Preise von 140

ner l. Avrtl zuvermieten . ( 12819)
Nalleres durch
. Nu,in & Schmidt .
Karlsr » lie . .(Jatfcrftr .Nr . 130, Teles . 2598.

*S

6 Zlm .-Wohnllng
®ab . Zubch . . auch ffli■&üto . toiib bcigcrichl.,
S «d . 3 . St .. zu vm.Sostenstr il , Haug *

K «.L'7
ft 'O -

Um .

Dvrlach ©onntitr 81
^ alinlioluabc s» ein,Mode »« «

6Z mm er¬
Wohnung

Wt Kad . Mädchen,»5J . Jltfltr 'illKiiw :
tfiom . i tb .' tiör' » [. Garage , auf 1.evtl. auch srüher

U »ermleien . ( 1AS1 ,
^ aber dalelb » ? St .

&nA ?.
e1Z -.

4 zim . -wonnuno
fiotfiet , («ftT warm.Uiae^ichtetes Bad .« armwakk.. Ztr ..
q8 '» . ? tcle Donata
"vksn<ibe fof . »uvm . ttnxrur m

Telekon 7024.

f 3im .- 3Boönuno'In1' neu Kl '
^ « richtet. >u Mr .
O

' ? tn (84)1401 )" #' l«taaec 10b, 1 . et .

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr. 67 , 9 Alm.
mit groß . Dtel«, Zen-
troldzo. . Garirn Ter
raffe u . reicht . Aube» ,
zum 1. Juli ,n tri
Nähere» 2. Stock , Te¬
lefon 7762 . (12980)

13 Z .- Wohnungen
imtt Bad u . Manf«rd« ,
Ecke KarlsplaH u . amStadtxarten. ». Preise

jvon 110 u . 100 M auf
sofort ober später juvermieten. SlSöereS :
Mgier , Gerivigstr L
Tel« on 1944. (12841 )

Freundliche
4 Zimmer
Wohnung

Douglasstrafte , vart .
?u vermieten Davon
I Zimmer separater
Ein ' an« , paff , für Ge» cJe. Anxeb . u .
«>933 0222 an bie Bad .
Presse ? il . Hauvtpost.

3n ZllhnliosgWhe
4 Atmmer -Wotinung
pari . , mit Bad . Maus ,
u fonft . Z» beh ., auf
1. April zu vcrmie 'en .NödeieS lsr<>vrin»en-
Nrafik S (Büro)

Kriegsstr . 280
ist auf Utfort eine geraumlfle
4 Zimmer Wohnung

u . a . 1 Avrtl 1 schSne
3 Zimmer Wonnunn

zu vermieten . An»u-
teven milchen Z und
4 Uhr (8000)
tfiftbere « Telefon 8761.

3 Ziin .- MlWllg
evtl . m . Garage . <z»e ».
ba d Welfensir., mit
.' ingericht ®nb . auf 1.April ?u verm . Näher .
5! lauprechtt»r 12. Te>
leson S151 .

öltjöne
2 ZIm .- WWililil
mit Zu beb . It . Balkon .
3. St . an alleinfteh .Person ob kindc loses
Ebep auf 1. Mai l »3l
,u vm Ana . „ nt PZ«4
an d. Badisch« Press«.

Schöne, »rohe
3 Zim .- Woljlilllili
»roke Diele und Bad
(2icihr. Neub . ) in Piid.
westitadt »n vermieden.
Zu erfr . ü . HM «287
In d Bad sedcn '» . esse
Filiale Hauptpost.

öonn . 3Z .- MW .
m Bade,im . , « iichcn-
veranva u sonst Zü>
dehör. ver I . Avil ! jii
vSrmie» «aeiftr lM
4 . St . Badniioltnäd«
ttftiT dalelbN S. Sl •

3 Zimmer -
Wohnung

freie, lonnioe La« e.
» acv >> ber Kaiscrallee,
fircfee schöne Räume ,
foftlr 'd» od . später zu
vermieten . Angebote
unier Nr . 312MW an
die Babiiche Presse.

Schöne
3 Z .- Wohlillllgen
in besserem Haufe, mit
Bad , Mansarde , Sog^
Bta . groß . Tiele , tomt
reichl . Zubehör , au ' 1
April zu v ? rrniet. Niih
bei L. Trun^er,©eaertfir . 27. Ter ,y?W)

(6660 )

3 Zimmer
m . (Iiiche (4 Xr . ftfjrla)
Cotbcrb « ., Slibwests«.,aus 1. April an Woh-
»»ngSberecht . ,» ve : M .Offerten m 2' ngade d .
Personen , unt . H Q .

an die Sab Pr .
gtlial« Hauptpost.

Ettlingen .
Seltene Gelegenheit!

Schöne
i Zim .-Wohnung
mit Ba » unb Man! ..Etaaenhelzg ., Warm
wafservers., Glasver .,unb Balkon usw., in
nächst . Nähe b Albtal
bahn . 2 . S, .. p . l . fflpi
»vnstig »u vermieten.
Ang. unt . GV»Sla an
bie Babische Presse.

rwon « ivnnige z ob.
Zimmerivodnung m ,

!iad , Veranda u . gro-I
^er Mansarde in Kiip.
pur. zum 1. Avrjl zu
vermieten . Ana , unter
« 82 ! an d. Bd . Pr .

Sonnige
3 Zlm . -Wchnunl !
mii Bad . Manfarde .
Loggia u . sonst . Zu -
bedor per sofort od« ,später zu verm. Nüh
Borwrafte 2« . I . »

Sonnige
3 Zlm .- Wohnung
Badezimmer (parterre )
Weststadt, auf 1. Apriloder spater W der«
mieten . Angebote unt .v .P .OSS» an bie Bad -Presse Ail. Haupwon .
Schöne, sonnige

3 Zlm . - Wohnung
auf , . Mai zu verm .im WdtKr !eld . Näher .Schauinslandftr.2S.I . »

Schöne
2 Zim . -Wohnung
mit ZuvedSr . auf 1
Slvril zu vermieten.

Nähere« Albsiedlung
Rabenwes 14 . 2 . Stock-

(SHl »57>

Sem . BaugenollenlMi
SatOfmalftfledEung

Karlsruhe e. W. m. b. t>.
n auf l . April oder 1. Mat >u p«
Laubengangbaus , Dammerstockei

per«
eint

„ Karlsruhe e .Wir laben
mieten im l » ,i Ziwmer - Wohuuug .mit einger . Küche und Bad . KaU. n. Sarm .
wasser . Fernheizung , Monatsmiete eiuschl .
HeiziriigSkosten »S.SO J . (11

Nähere Auskunft in der GeschÄftöftelle
Damalchkesiralie 14 . — Fernruf 7» t

Zwei repräieniabl«

Büroräume
am Rondellvlav , u vermiete « . f5158>
Näh . « aiserstr- be 181 . Telefon 49S.

3,4,5 Zimmerwohng .
mit reichl . Zubehör in sonniger Lage iosortund 1. Juli ,u vermieten . «FHI06Z»

Renckstrake 1». III .. Telefon >824.
Wir haben in uns . Neubau Tchubertftr . zr»«i

z limmemoiinungen
mit eingerichtet. Bad . Mansarde n. Zubehör
aus 1. April 19SJ zu vermieten. Nähere » imBüro der (12835)

Ge« . Baugenossenschaft. Dnrlach .Karlsruher Allee 1».

Zwei große
l?ere Zimmer

auch für « ürozweckc
eeignet, sinb zu verm .
laNnstrasje 5, 3 . 3 'ocf .

(FH1S80 )
Möbl . Zimmer
sofort zu Venn . (12S71

Theodor Zweiter ,
Rudolf« r« be ZI .

t fchSn möbl. Zimmer
mit l oder 2 Betten
sofort zu vermiet . *
?1orkftrahe 59 . vt. . r.

» ßrrtrstraftt 8 III .,ireundl möbl. Zimmrr
separat , billig ,ii »er
mieten ^ (FvliOO)
Wnt mSbi. Zimmer
I. Limt. per fof , od.

fvat. zu verm. Kriegs
irr. «!2. pt. »
Ein zwcifenstr . srdl .

MKI. ZW«
mit t od . 2 Betten ,
el . Licht , evtl . Kücken ,
ben . per sofort preisw
in veruiiet. Amalien -
ftr. 71 . 2 Treppen , am
KaiierplaiZ.

Zimmer «nt m>>bl ^
scp. Eingang u . heiz-
bar . zum 15 . M«r, zu
vermieten. Friedrichs ,
plav X Hinterb ., III ^

Möblierte » Zimmer
el . Licht, zu vermiet.
Wcfhafie

.^
i . ^

Schönes, «nt möbliert .
Zimmer , sonn ., geleg ..
el . L . . sebr M . »u
unt. Kaiserstr. 4 4. IV .

ftolferpfaö .
Zebr ant möbl. /ilnu .
Bad u . Tel . aiicv vor-
llbergeh. zu vermiet .
Amalienstr . 81 .^

2Tr .

l^ nl möbl. Zimmer
"

sof. ,u vermieten. '
Akademlestr. 42. in .

(Kemiitliches Limmer
1 oder 2 Betten . Iosort
,u vermieten , iFvI -M4
Akademiestr. 58. II
Gut möbl . Z mmcr

per sofort od . später zu
vermieten. ( l .'s.! >)
i? ISmarckstrab « Z7. pt .

Was gehört dazu
Nichts als eine gute Nase — c!ann
sind Sie eine geschickte Hausfrau !

Wir haben Warenposten aus unseren Winterartikeln

zusammengestellt . Sie finden morgen früh im Inserat

zwar diesmal keine Weste für Mk . 2 . 90 oder einen

Schlüpfer für 50 Pfg .
Aber Sie - als gute Qualitätskennerin merken sofort ,

wenn Sie die Ware sehen , wie erstaunlich billig Sie

kaufen können .

Was gehört dazu ? Nichts als eine gute Nase !

Uberzeugen . 1
Sie sich morgen bei jßuixhatxL

i • ,
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Damen - Kleid fll75
Tweed -Charmeuse , in Hra
vielen Farben M ^W

Damen' Kleid dATij
Schotten - Tweed , ^
das moderne Ueber - I
gangskleid H

Bluse Trikot - Char- E99
meuse , Sportform , mit ~ ■
Falten

Kinderkleidau8 ge ÄC [j
mastertem Wollstoff , mit
weissem Wasch -Kragen ,
Hftngrerform, Gr . 45 — 60

Derren - unnn

Spangenschuhe
Lackleder a feinfarb g , M
Ross - Chevreaux M

Handschuhe
für Damen , moderne
Solilupfform , gelb and
färb . , leicht waschbar

Damen-Strümpfe j| Q |j
künstliche Seide plattiert ,
maschensicher , moderne ,
dunkle Farbtöne . . . . . .

1
Strümpfe
tQr Kinder, kräftige,
haltbare Qualität , alle
Grössen Paar 95 »

50

Oxford für mod.
Sporthemden , 80cm
breit . . Meter 95 ^

Frottier-
Handtuch

Indanthren . . 48/NO
95

Reisedecke
kariert , mit Band -Ein -
fassang fl

s

Wollmousseline
neaeste Druck muster

Meter 1 .95

Tweed-
Georgette

neue Muster , Mtr. 3 .20 2 70

Marocaine f | 8S
Kunstseide , ca. 100 cm
breit , i. reicher moderner
Farbenauswahl . . 3 .90

CrepeMarocaine / | SI
reine Seide , ca . 103 cm
bneit , in vielen Mode¬
farben Meter

Tweed - Moulinö Mfjj
aparte Ausmusterung ,
ca . 95 cm br., Mtr 4 .50 3

Gezeichnete • • genähte
Nesselkleider
für Damen Stück

Schlupfhose
künstliche Seide plattiert ,
angenehm für den Ueber -
gang - - Grösse 42 -48

120Sporthemd
mit passendem Binder ,
Popeline , mod . Farben 4

90Tweed-Diagonal
Neuheit für Mäntel und
Kostüme , ca. 140 cm
breit Meter

QU
Fichu Kragen
Passen •- Kragen,
Bätfchen -Kragen,
Schalkragen 1 .25

Herren-Pullover
reine Wolle mit Reiss -
verschluss , modern ge¬
mustert

6 75Selbstbinder
teils reine Seide ,
F rühjahrs -N euheiten 95

Damassö
ca . 80 cm breit , solide
Qualität , zu allen Mantel¬
farben passend . . . Meter

1
Schulranzen
für Knaben u . Mädchen ,
aus kräftigem Rindleder
mit Helttasche

Wollen Sie wissen , wie Sie Ihr Heim
behaglich und preiswert einrichten sollen |

In unserer GSrdillBII 'AlltSilUIIS zeigen wir

Fensler - Dekorationen s• ehr geschmackvolle
in den verschiedensten Stotfarten*

Das LSnder- Fußball-Spiel
Frankreich -Deutschland

In Pari * wird am kommenden Soqnta * . den 15. Man

durchRadio übertragen
Verlangen Sie noch heute kostenlose unverbindliche
Vorführung in Ihrem Heim durch das Radio -Spezial -
Gcscbäft

K _ _ ■ »MM » — ■— J - „ _ KalssrstraBe SOI
Sil I Eingang WaldatraB «

Lieferung aller Apparate von Weltruf .

Donnerstag , jia . l marz, &o Uhr
s. ( letzter) Kammermusik - Abend

Koilsch-Quartett
(Wiener Streichquartett .)

Alban Berg : Lyrische Suite .
Schubert : Streichquartett a -moll
Beethoven : Streichquartett f-rnoll
Das Quartett ohne Pulte

ein Sireishquart . das auswendig spielt
Die Tatsache ist ohne Vorbild .
Man kann sich die Freiheit ei¬
ner Wiedergnbe aus dem Ge¬
dächtnis vorstellen und daher
mit srutem Gewissen sauen - Was
dos Kolisch -Quartett leistet . Uber¬
trifft alles bisher Dagewesenem

( Paris : Le Ficaro .)
Karten zu 2 .20. 3 .31 . 4.40 u . 5.50
bei Bielefeld a . Marktplatz u . bei

I Kurt Neufeldt |
| Waldstrasse 81 . 1

Auf 1. Juli ober 1.
Vkk. ft&öne

4 - 5 Z . - MHllUNg
Päd , Mansarde von
Daucrmieter gesucht .
Auch Vororte , guter
Zustand Bedingung .
Gcfl . Angebote mit
äußerstem Preis unter !
812781 an Bad . Presse. I

Laden
mit 1—2 Fenster , In
bester La«« der klaiser-
strab«. aus 1 . Oftober
evtl , früher von seinem
Aveziaryeschäst «esucht.
Offerten unt . « 12789

an die Bad . Presse.

3 " 4 Z . - WolWNg
(Altbau ) ans sofort od .
später zu mieten ges.
Angebote nilter CS72
an die Bad . Presse.

^ BaytrüchT ^ ILandbatter
PH. 1 .25
Eier - Handeisges .

Genger sco.
Kaisers raBe 14 b
u . Fil . Kalser »tr .172

Telefon 6948
. Lieferung .^ «.. . «-„»

Eine 2-3 und
eine llerrilvaltl.

4 Zim .-Wohnung
neben, od . vbereinand .,
In guter sonn. Wohn-
laet . zum 1. Juli g« s.
Hzg . erw ., evtl. fommt
auch eine
7 Zim .-Wohnung
in Frag « . Tchristl. An
gebot« mit näh . Anga¬
ben Uber Grobe der
einzelnen Räum « unt .
31OTJ an d Bd . Pr .
Suche sonnige
2 Zim .-Mhnnng
t. gut . Haus , Oststadt,evtl. Tausch. » nfleuo «
mit Preis unt . 8 280
an d. Badische Presse.

AN DIESER ECKE
HAT

S ( HN ( Ü ( R

eine ständige Verkaufsstelle
vorteilhaft Angebote gefchaffen

Straßenbahn -H ältesten #
Hauptpost

haben ein Interesse daran zu erfahren ,
daQwir hier einen SpezialVerkauf besonders
günstig eingekaufter Waren veranstalten , die
wir mit Unterstützung bedeutender Fabriken {
der heutigen wirtschaftlich . Lage entsprechend , \
sehr billig zum Verkauf (teilen . Zuerst beginnen \
wir mit der Abteilung Herren - Kleidung *

Ullr eröffnen Samstag7* 4Uhrl
Berlammlungs-

lokal geluA
A)— 80 qm , evtl . Mit
3 3 'SBitm. Cffert . m .
Preisangabe n . MA>1
an W« Bad . Press«.

4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Man ! , . Alt-
od . Neubau , tvohnber ..
i« mt« t. ges. Off. : A.
S .. « ofienftr . 18. IV .

(FH140A

Bcamtenwitwe sucht
biS späte st . 1. Oftober
3 Zim .-Wohnung
m . Bad , Mans . Offert ,
mit PretS unter LSS
an die Bad . Press«.

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
von 3 erw . Perf . auf
1. Juli »«sucht. Offert ,
mit Ana . des Preises
n. HWK272 an Bad .Presse. Ftl . Hauvtvost.

3 Zim.°Wohnung
(Altwohn . ) SIS 45 Jt
in gutem. Haufe von
1—S erwachs . Personen
bei ptintil . Bczav nng
auf 1. Juli gesucht .
Angebole unter H. M .
6282 an die « adts» e
Presse Sil . Hauvtvost.

2 Zim .-Wohnung
mit Bad , zum 1. Mai
od 1. Juni zu mieten
gesucht . 300 » fötrn.
als MietevorouS , blg.
geleistet werd . Oss . u .
SM« an Bad . Presse.

2 Zim .-Wohnung
von ruh . . finden . Ehe
paar , wohnberecht. , f .
1. April in Mllhlbuvg
oder Weststadt gesucht .
Angebote unter S 280
an die Bad . Press« .

Mieter in sich Ext
st«nz fucht beschlag-
nahmefreie . schöne
2 Zim .-Wohnung
mit Bad , am liebsten
Stad 'mitt«. Offerten
mit Preisangabe unter
* G .K257 an die Bad .
Presse Prit. L>m,vtvost.

Teilhaber
mit mindest. 3000 RM .
Einlage , sucht Beruf « -
lleiderfabrif . Offerte»
unter Hi»W7a an die
Bcrdiiche Press«.
Wer wllrde

2000 Mark
aus 2. Hvvotbef geben,
da alte wegen Erbsch .
abgelöst werden soll ,
gute Sicherheit . Zu -
schritten unt . H M ',2»
an d. Badische Presse.

Dalles
1200 § 4

« rf »•Jrt»;
CV

« ypolhekeiika? ^
,u 3% Zins «. 2 % Tllgun «-

, Ms '
hochverzinsl. Hvvotlicfe» , *
Betriebskapital . P - stsa»

1-2 Z .-Wohnung
Vi » t . April von fdl.
Ehepaar , viinftl . Iah -
I« . kein Renda « , ges.
Oss . unter H . O . 62fi4
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Zimmer
2—3 mSb>. S .mmer

mit Schreibtisch und
Tel .-Anschl .. f . Wohn-
u . Blirozwecfe. in gut -
Läge, von Etnzelherin
gesucht . Angebote mit
PreiSang . unl . M .N.
160K9 an Ala -HiaseN'
Nein it B »«ler . KnrlS
rufte . <« 4852)
1 Zim « «r m . Küche
oder 2 ZImm «rivob-
nnng von geb. Witwe
a « I n ch t ». 1. Avril .
PreiSang . unt . O Z8Z
an d. Badisch« Presse.

An - und Verkäufe ^
Kraftwagen und ^

Geleoenheitsftauf !
Chevrolet

4 Zvl .. 4 Tlir . . 5 SiV..
Limoussne. 280(K) Kilo¬
meter, «rftfl . Zustand,
vertaAst zu

Mark 1S00.—
evtl. wird ein tle !n«r«k
W,igcn in Zahlung ge-
» ommcn Angebot
unter Nr . P2V4 an die
Badische Presse,
Cheurol . Touring
6 Zylinder , offen , für
Mehyer bes . geeignet,
in tadellosem Zust n».
% Jahre alt . b- lvnd.
preiswert abziehen .
Angebote unt . « lAX«
au die B«d . Press«

in »

5-ÄsM

gv$ » s' -

ihams & Gans
w,r War

w .v
KaXaO . Offen . . . . 19 764
bis xu den edelsten Sorten .
Fettwaren :
Amerik . Schmal *
Deutsch . Schmal « . . . 6 » .
Cocosfctt 45 J . . .n . 1 ® 31M
Margarine . . . u . 1TT45 .S

Hausblume , die eute Tafei -
marparine 18 62 ^

Bonillon -Würfel . 10 Stück 36 A
Xcc-Bntter , das feinste , fett¬

reich u . sehr sut im Ge¬
schmack H8854

Konserven sind billigerl
Erstklasslee Ware !

JSe . Schnittbohnen . 28 -Do . 48 Jt
Jge . Brechbohnen 2tt - D>>se 52 J
Jsc . Brechbohnen
Gemiise -Grbsen .
Leipziger Allerlei >
Brcchspargel . .
Stantfenspareel . >

2« -D (>se 52 .
I 28 - Do . 68 J
28 -Dose 48 -!
28 -Dose 78 J

-28 -Dose 1 . 75
28 -Dose 2 .S5

Stendaler Gemüse -Allerlei
28 -Dose 68 A

Erbsen , mittelfein 28 -Dose 75 4
Erbsen fein . . . 28 -Dose 1 . 10
Mirabellen . . . 28 -Dose » 5 A
Reineclauden . . 28 -Dose 95 A

Kafffee u .Tee Ist
marinaden sind billig l

Bismarkheringe
Rollmops
He : in in Gelee

1 Lit .-Do
|

Jede
Dose
68J

. 1 Dose 45 AOelsardlnen . —
do. ohne GrBten 1 Dose 70 -,

Lachs i Dosen . ■ 1 Dose 7SA
ital . Tomatenmark

5 Dosen nur 7a A

Orangen , süß u . saftig 38 59 A

Bananen . .rote TafelBnfel
Mischobst II ,

. 18 404

. 18 454
_ 18 48 4

Mischobst I 18 70 A

Gelbe Brbsea . 18 254 Gelbe ganze Erbsen . . 18 354 Nene Linsen 28 35 4

unsere Spezialitat l
Obst / Kolonialwaran

Dampfapfel 18 85 4
Pflanmen , » , , . . 18 294
Aprikose » 18 1 .00
Vollreis . • • t i i .18 104
Natorreis . . » , « . 18 324
Hartweizengries > . . 18 284

Teigwaren :

Eier -Maccarnnl . - . 18 504
. . 18 604Eier -Spaghetti .

Frische Eier
10 Stück 85 .f

Trinkeier . . . . 10 Stilck 1 .25

§ Und noch 5 "/0 Rabatt auf alle Waren

Bierwurst
Salami
Cei-velat

Amalienstraße 71 (Ecke Leopoldstr .) Rudolfs ! ra8e 15 . Zähr
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Aot von Bildung und Besitz.
tut - Die Sloltaflc auf dem dai»,q . „ a »i3m. rtl.

12 März .
man die heutigen Varmittagsverhandlungen des

einen Generalnenner zu bringen , jo gejchlehi dies
h8i . ibut * die Formel : Not von Bildung und Bejltz . Not des
All», i \ l 618 , die Nichts zu lUn hat mit der Sturm - und

^ üheren intellektuellen Zugend , die sich den elegischen
iJahrhunderts leisten tonnte , aber nichls von dem

»
*' ßurf

0 € n ^ ronlweg zum selbstgewählten Berufe wuhie . - ^ot
^ ^ Wald besitze » , der waldbesitzenden Gemeind >.n
» Holzgewerbes , seit man sich damit begnügt , von
« Hnib ° ltdeut >cher Bürgerhäuser zu sprechen und bewuderud

Unö Fachwert zu loben , die Baumeister heule aber volz
. ^

°Wl tal weitgehend vernachlässigen .
Sll t

en ^ ribllnenbänken sitzen dicht an dicht Junglehrer , meist
?V ~16 Iunglehrennnen mit Bubiköpfen . Hualjchnecken und
ö ' »»s ^ ^ vramlsbejlissenen werden aber in ihrer Erwar -

Landtagsverhaiidlungen etwas über ihr tünfiiges
z,

^̂ ^sahren , schwer entläuscht . Anträge der Kommunisten
Volkspartei wollten die Not der Junglehrer —

"'"S ? w r u« rten auf Anstellung , viele sogar seil 1S26 ^ zur
,
">»« Doch hat man sich aus praktischen ErwägungenJ r

" geeinigt , dies« Anträge vorerst zurückzustellen . und
u . Dor Ostern , zusammen mit der anfangs dieser Woche
J JUn

*
? Regierungsvorlage zur Bekämpfung

geeinigt , dies« Anträge vorerst zurückzustellen un
Ostern , zusammen mit der anfangs dieser Waä

1
Sun

'*
,
1 Regierungsvorlage zur Belämpfun„ - . . - " v - - » ' » - » ' (i - - ~ "■ ~ "

iib. e ^ r e r n o t zu beraten . Damit wird eine Doppe »^ die gleiche Frage oermieden .
dh ^ ^

°
^ e und unhaltdäre Zustände auf dem

1 ® ' *
L 3(nit|!

' m a 11 1 enthüllte dann die Beratung kommunistischer
^ Anträge über den Niedergang eines einst blühenden

^ &oi r
'

'
*1 badischen Bolkswirtschaft . Baden , das angejichts

^ H^ ^
' chtums auf Holzausfuhr angewiesen ist , beschäftigt

Pjbtij in der Holzwirischaft , und viele Schwarzwald -
O ' totti !*

11 letn < " "deren Wirtjchaf . smöglichleiten als gemoe
«̂ii r Gründe für den Rückgang unserer badischen

^ i
lmb mannigfaltig . Ersatzstoffe haben das Holz verdrängt .'

■& biiu einen unier « Architetten das Gefühl für das Bauen
Vi??ttsnnt gefügigsten aller Baustoffe , verloren zu haben . Die
jC ^ aiet Qu' dem Holzmarkt und damit der Forstwirtschaft ist

h i? die Not der Landwirtschaft und der Industrie ! es
ein Teil des unter günstigeren wirtschaftlichen und

>' n>! ^ teiU v
n.f unflen schaffenden Auslandes durch starke Ein -

H ^ ist - » druckt. So schwimmt russisches Holz den Rhein bin --
i 'itC ' ben ) r t

'eI notl' konkurrenzfähig . Bei der Jnnenausstat -
vW 1He c,;[.n | u mmen für ausländisches Edelholz ausgegeben , wo
^ iif» eiÄteli «*n künstlerischer Verarbeitung ebenso schöne Wir -

, würden , mindestens aber bei der heutigen Not
bifler wären !

S l fcie
e
jL l& . da » die Forst - und Holzwirtschaft an diesen Zu -

als erdrückende Absatzkrise darstellen , eine ge-
>k,^ 9toMt ' en° ®6 geht heute nicht mehr an , daft die Er -

^ t " t { J *' w >ffen sich keine Sorgen mehr darum machen , was
iN '"un0 " " ' Üen wird , sobald !ie auf der Bahn verladen sind
ii'1 »„

"
I10 Gefahr auf den Käufer übergeht . Die in diesem
. uBne ndc Rückständigkeit der Forstwirtschaft gegen -

V crrii '
x &0* stch bitter gerächt, und daß hier Wandel zu

h\ ' man auch . Es ist deshalb sehr zu begrüben , dasi
Ob er

n
, forftlic ^cn Stellen , der Reichsforstwirtjchaftsrat ,Ä - j^ ^ wte deutsche Wald steht , u . der Deutsche Forstver -

>!. '> Arbeitsgemeinschaft für Aufklärungs - und Werbe >
C* t haben. Der erste firfiritt mnrh « n. (Rot . iii « ..« -

'(« Sf 'Onf vuuuusniuunn ceuin im cum '
OpK~ ttUmi .ü llu ' ?r ' n knapper Darstellung den Sachverstän -

. >eNA lltlh hl»tt X«*-» u »kJJ. 7 f^ ini.
'ö

-e,ens und den Bauunternehmern , der Industrie undms Gedächtnis zurückgerufen werden soll , das, der
alz Holz ungleich stärker herangezogen zu werden

V/ bis „ ätzten Jahrzehnt , das, er auch heute noch vom
. * ^ ÄlitfifS Innenausstattung nichts von seiner Brauchbarkeit
k' i|Hn 0erIorcn bat .
JV ^ ^ ^ dient das Wort von Präsident Duffner , der heuteiXil in « ^ mit dem Rednerpult vertauschte , lautestenuSt "

!: bnt,
' ' n : . .Gegenüber der Osthilfe muf? man darauf^ eine Südwe st Hilfe notwendig ist. An^ an, Rhein stehen die Eelckütze Frankreichs , und'

Kek>t .
'^ Wirkung dieses wirtschaftspolitis ^hen

^
" nser gesamtes Wirtschaftsleben !"

r v
® " " " , » sber " W -

^«tt V . ^ förmliche Anfraaen der nationalsozialistischen» vn
'
n ^ vitzelung der N .S .D .A .P . in Baden und betr.* Material über die S .A . der N .S .D .A .P . in Baden .LI
» Hochruf auf Eugen Geck.

eröffnete die Vormittaassttzung mit einem
,? ^ u n das verstorbene frühere Mitglied des Hauses ,iffiCJ, «Unplf ™ Geck . Der hervorragende Kommunalpolitiker
■' ^ 'Ptarh e

!.net Wertschätzung und Hochachtung erfreut . DerN °°ldn. . °" sozialdemokratischen Fraktion das Beileid aus .
»yfc !? hatten sich während der kurzen Ansprache von" hoben .)

Es folgt die Verlesung der Neueingänge . Der Unterrichtsmini »
ster hat mitgeteilt , das? er die nationalsozialistische Interpellation
zum Fall G u m b e l beantworten werde , sobald von den Anfrage -
stellern die Unterlagen vorlägen , aus denen ersichtlich sei, inwie -
fern der Minister bei der seinerseits gemachten Darstellung von der
Wahrheit abgewichen fein solle.

Verlesen werden Entschließungen der Hybridenpflanzer des
Mutgtoles gegen das Anbauverbot , und der Organisation der Grund -
und Hausbesitzer zur Gebäudesondersteuer .

Nach Erledigung einiger Kurzen Anfragen wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Die Anträge zu Lehrerbildungsanstalten und ? unglehrernot
werden zurückgestellt .

Zur Geschäftsordnung ersuchte
Abg . Hofheinz lStpt . ) . den Gegenstand der Junglehrernot und

Schließung der Lehrerbildungsanstalten von der heutigen Tages -
ordnung abzusetzen und ihn mit der Beratung des von der Regie -
rung angekündigten Gesetzentwurfes zur Behebunq der Junglehrer -
not zu verbinden . Voraussetzung sei. das, die Vorlage noch vor
Ostern eingebracht und erledigt werde .

Dieser Wunsch wurde in einer kurzen Geschäftsordnungsdebattevon den übrigen Parteien unterstützt .
Abg . Dr . Waldeck (D . Vpt .) berichtete dann über den Antragder Abgg . Dr . Schmitthenner (Dnatl .) und Gen . betr .

Preissenkung für Wasser . Gas . Licht - und Kraststrom , sowie der
Eisenbahn - und Posttarise .

Der Haushaltsausschus , schlägt vor . obigen Antrag durch die Mah -
nahmen der Regierung für erledigt zu erklären .Abg . Dr . Schmitthenner lDnatl . ) begründete feinen An -
trag . Die Preissenkungsaktion habe bisher einen nur ge-
ringen Erfolg gehabt . Mit dem . was von Reich . Ländern und Ge-meinden in dieser Richtung getan worden sei , könne man nicht zu-
frieden sein. Wir müßten eine andere Wirtschaftspolitikim Innern treiben , um ein praktisches Ergebnis zu erzielen .Darüber hinaus werde eine groftpolitifche Wandlung in Deutschlandüberhaupt kommen müssen . Die Rettung sei nur von einer grastennationalen Front zu erwarten . (Zurufe aus den Reihen der
Regierungsparteien ) . Der Redner schlaft mit dem Hinweis , das, sichaus feinen Darlegungen der Sinn des Antrages ergebe .Das Haus stimmte mit großer Mehrheit dem Ausschuhantragzu , den deutschnationalen Antrag durch die Regierungsmaftnahmenfür erledigt zu erklären . Dagegen sind die Deutschnationalen , Na -
tionalsozialisten und Abg . Schmidt sBauernpt .) . während sich der
Abg . Hagin ( Bauernpt .) der Stimme enthält .

Die Lage auf dem Holzmarkt .
Abg . Seubert (Ztr .) erstattete einen eingehenden Bericht de»

Haushaltsausschuffes über diese Materie und die einschlägigen ge-
setzlichen Bestimmungen , sowie über die Behandlung der AnträgeMerk (Natsaz . ) betr . katastrophale Lage aus dem Holzmarkt , undDuffner lZtr .) betr . wirtschaftliche Lage auf dem Rundholzmarkt .Er empfahl , obige Anträge in folgender Fasiung anzunehmen :Die Regierung wird ersucht , ihre bisherigen Bemühungenzur Erhaltung und Förderung der badischen Holzwirtschast fort¬zusetzen. insbesondere bei der R e i ch s r e g i e r u n g dahin zu

wirken , das, bei der Zollgesetzgebung und den Handelsverträ »
gen auf die große Notlage der badifchen Wald - und Holzwirtfchast
gebührend Rücksicht genommen wird , bei der Reichs »
bahngesellschast auf eine die Interessen der badischen Holz -
Wirtschaft fördernde Tarifpolitik hinzuwirken , dafür besorgt
zu sein , das, bei allen öffentlichen Bauten des Staates ,der Gemeinden und der sonstigen öffentlichen Körperschaften in erster
Linie und hauptsächlich inländisches Holz verwendet wird ,in gleichem Sinne auf private Bauunternehmer einzuwirken . Zu -
schüsse und Baudarlehen aus öffentlichen Mitteln zu irgend
welchen baulichen Unternehmungen nurdannzu geben , wenn bei
diesen in erster Linie und h a u p t s a ch 1 i ch inländisches Holz ver -
wendet wird , wenn solches zu angemessenem Preis und in ent -
sprechender Beschaffenheit vorhanden ist.

Abg . Merk tNatsoz . ) führte zur Begründung seines Antrages
aus , es gelte , die Reichsregierung auf ihre Pflicht hinzuweisen ,damit unsere Holzwirtschaft nicht vollends an den Ruin komme.
Durch den Antrag des Ausschusses habe der nationalsoz . Antrag eine
Abschwiichung erfahren , die von den Nationalsozialisten abgelehnt
werde .

Abg . Duffner (Ztr .) begründete den Antrag seiner Fraktion .
Bei der Regelung der Fragen der Holzwirtschaft handle es sich um
Reichsangelegenheiten , an denen Baden aufs erheblichste interessiert
sei. Leider werde der Traum vom unermeßlichen Reichtum im
Walde und der glänzenden Geschäftslage der Sägwerke in manchen
Volkskreifen noch weitergeträumt , trotzdem die Wirklichkeit eine
entgegengesetzte harte Sprache spreche. Er wende sich durchaus nicht
gegen die Osthilfe . Es sei aber auch eine Südwe st Hilfe nötig .
Aus der Denkschrift des Staatssekretärs Trendelenburg spreche eine
eigentümliche Einstellung gegenüber den badischen Belangen . Un -
verständlich sei die Stellungnahme des Reichsverbandes der deutschen
Industrie . Die Existeni , des Schwarzwäldcr Bauernwaldes und die
kleinen Sägewerke stehen auf dem Spiele . Wogegen man sich wenden
müsse, sei die Ueberschwemmung deutschen Landes mit
fremdem Holz . Die Steuerzahler hätten ein Recht , den Ver -
wedungszwang zu verlangen . Eine sofortige Ratifizierung des
Genfer Zollfriedens würde die Sanierung der badischen Holzwirt -
schaft unmöglich machen . Die Reichsbahn möge in ihrer Tarif -
Politik den berechtigten Interessen des Grenzlandes Baden Rechnung
tragen . Der Redner appellierte zum Schluß an Architekten und
Bauhandwerker , sich wieder mehr und mehr der schönen Holzarchitek -
tur zuzuwenden . Auch im Verdingungswesen könnte viel zugunsten
des einheimischen Holzes getan werde . .

Abg . Fischer (Staatspt .) führte aus . wenn man in der freien
Wirtschaft mit gesetzlichen Stützungsmaßnahmen aufhelfen müsse, so
bedeute dies , daß ein Notstand vorliege . Mit den Waldbesitzern
drohe auch den Sägewerksbesitzern der wirtschaftliche Ruin . Es wäre
eine große Dummheit gewesen , wenn man im vorigen Jahre die
Rundholzausfuhr nach der Schweiz unterbunden hätte . _

Der Redner
bekämpfte die moderne Sachlichkeit im Bauwesen und wünschte gleich«
falls die Rückkehr zur Holzkonstruktion und Architektur .

Abg . Heid (Soz .) wies darauf hin . daß entschccd«nden Einfluh
auf den Preissturz die Holzemfuhr aus Rußland gehabt habe .
Rußland treibe auf dem Holzmarkt eine schärfe Unterbretungs -
Politik auf Kosten der Arbeitskraft des russischen Volkes und zum
Nachteil der Arbeiterschaft der übrigen Welt . Der Redner kritisierte
die Tar >ifpolilik der Reichsbahn . Beim Abschluß des Handeisver -
träges mit Rußlanv sollten Sicherungen gegen das ru >tsche Dum -
ping getroffen werden . In den Holzzöllen sei ein Akt njtrt
iicher Ziotwehr zu erblicken

Um 12 .4V Uhr wurde die Sitzung abgebrochen . Weiterberatung
nachmittags S '/» Uhr .

Gemeinde -Umschau.
B . Durlach , 12. März . (Aus dem Stadtrat . ) Da » Gesuch de»Wirtes Gustav T r e f J e r um Erlaubnis zum Betrieb einer kleinenSchlachtjtätte auf dem Anwesen Grötziügel Straße 21 wird unterverschiedenen Bedingungen befürwortet . — Die Taumpflai .jungenvor den S ^boidlchen Wohnhäujern an der Karlsruher « tragewerden entfernt . — Die Lieferung der Gestückstein« für die Herstet »lung dcs zueilen Teiles der '

Turmbergfahrstraße wird hiesigenSteinbruchbesitzern übertragen . — Die » uhrlei st ungen fürdas Stävtisch « Tiefbauamt . soweit es diese mcht selbst ausführenlann . werden an 22 hiesige Fuhrwerksbesitzer zum Preise von 2 R 'Di.je Stunde vergeben . — In den Kolv >iialwarengeschäft «n Kunzmann .Ettling «! Straße 34 und Spaihels . Äto ^ rtstraße 24. w«rdenöffentliche Fernsprech st eilen eingerichtet . — Von derAbweisung einer Beschwerde des Bevollmächtigten eines hiesigenGrundstückseige « ümers gegen eine stadtratliche Schätzung durchdas Landgericht Karlsruhe wird Kenntnis genommen . — DieFleisch -, Wurst -, iowie Backwarenbeiieferung für das StädtischeKraiilenhaus und Altersheim in der Zeit vom 1. April bis30. September wird vergeben . — Die am 4 . .März vorgenommeneH o l z v e r st e i g e r u n g wird genehmigt . Sie chatte leider gegen -über dem Anschlag einen Mindererlös von nahe 250<1 RM . —Verschiedene Mietverträge werden genehmigt . — Die Zahl derErwerbslosen hat sich in den letzten Wochen wiederum umüber 50 erhöht und beträgt zur Zeit 1370.M . Bruchsal , 11 . März . (Aus drin Stadtrat .) Bewilligt werdenBau da riehen für d'ie Instandsetzung eines AnweseNs an herWürttembergerstraße und den Ausbau des Dachstocks eines AnwesensFrohndberg II . — Der Weg über die Wiesen im Gewann Bauwiesenvom Viehmarktplatz nach dem Umspannwerk ist in den letzten Jahrendurch das Publikum immer mehr verbreitert worden . Der Heu -AuÄ-fall ist so tur die Wiesenbesitzer recht empfindlich geworden . Da dieSchnabel -Hennningstraße jetzt gut ausgebaut ist, sodaß dieser Wielen¬weg als entbehrlich erachtet werden kann , wird beschlossen, den Wegüber die Wiesen in Zukunft zu sperren . Wer dem Verbot zuwiderin Hinkunft noch die >es Wiesengelände botritt , macht sich strafbar . —Die vorgefehenen Beträge für die Instandsetzung des Belvcdere , di«

Einrichtung der 2. Abortanlag « beim Kastanienplatz , die Kanalisa «
tion der Friedhofstraße und die Kanalisation des Uferwegs zwischen
Friedensstraße und Straße Am Entenfluß werden zur alsbaldigen
Verwendung freigegeben zwecks Gewinnung weiterer Beschäftigungs .
Möglichkeiten für die Wohlfahrtserwerbslosen . — Zwecks Auswahl
eines Lagerplatzes außerhalb der Stadt für das fahrende Volk wird
das Stadtbauamt zu Vorschlägen ausgefordert .

— Pfullendors , 11 . März . Durch die Freie bürgerlich « Bereini -

gung waren hier die Gemeindewahlen vom 16. November 1330 an -

gefochten worden . Obwohl der Bezirksrat für den Bezirk Pfullendorf
in seiner Sitzung vom 16. Dezember 1930 die Wahl für gültig er -
klärt hatte , wurde von den Beschwerdeführern die nächst? Instanz ,
der Verwaltungsgerichtshos in Karlsruhe angerufen . Auch dieser
bat nun in seiner Sitzung vom 3 . März in allen Punkten die An -

fechtung kostenfällig abgewiesen . Nach dieser En -scheidung ist zu
erwarten daß auch die Bezirksrats - und Kreisabgeordnetenwahlen
für den Bezirk Pfullendors durch den Krciskommiffär von Konstanz
im Verwaltu ngswege für gültig erklärt werden .

Grosse Kundgebung
anläßlich des 10. Jahrestages der Volksabstimmung in Oberschlesien
liegen die widerrechtliche Lostrennung Ostoberschlesiens

Sonntag , den 1 5. März 1931 , vormittags 11 . 15 Uhr

in dem kleinen Festhallesaal
Hauptredner der ehemalige deutsche Plebiszitkomm ssar für Ober-
Schlesien Landrat Dr. UrbanecU . ßeuthen. mBHBHHHH
Mitwirkende die Bad . Polizeikapelle , Leitung ObermuMk»
meister Joh Heisig ; der Männergesangverein Concordia Karls¬
ruhe . Leitung : Rektor Hch Lechner . H erzu laden wir die gesamte
Bürgerschaft der Landeshauptstadt freundlichst ein - Eintritt freiI

Schlolerverein tCarisruha .

ern schon am 5. April! ;
. M v ^ e

c R ov ^Frühjahrskleid
^ Sj^ tzeitig fertig sein

üssen Sie jetzt*c hon den Stoff kaufen !

. i « n * iÄ * Preise0 -ide
sehr billig



Sekt« IB. Nr . 120. Badische Presse J Mend -Ausgabe
Aus dem Südostzipfel des Badnerlandes :

Winter am Unlersee.
Verfrühte FrühlingsKiinder — Auch Radolfzell ha! feine Nöle — Wirtschaftseinheit am See .

Radolfzell , den 5. März 1331.
Die beksnnten „ältesten Leute "

, die man immer zitiert , wenn
man etwas nicht beweisen kann , können sich nicht erinnern , daß sich
der Winter bei uns am Untersee jemals so lange »ehalten hätte .
Aber es ist schon wahr , so hartnäckig wie in diesem Jahr war er
schon lange nicht mehr . Wenn im schrvarzwald der Schnee noch
wockienlang meterhoch liegt , pflegt bei uns gewöhnlich schon
frisches , jan « es (Srün zu sprießen , denn zuerst kommt der
Frühling an den See und von hier aus schickt er seine Boten
ins Land . Die warmen Südwinde sind die Patrouillen , die den
ersten Vorstoß ins winterliche Land zu machen haben . Sie sind auch
in diesem Jahr erschienen . Einen Tag und eine Nacht orgelte der
Föhn . Die schneebedeckten Gipfel der Alpen lagen in der klaren
<vöhnluft zum Greifen nahe . Der Tauwind brachte Regen . Aus den
Höhen und in den Tälern schmolz der Schnee . Die sonst so fried «
liche Aach schwoll zum leistenden ftlufo an und trat über die User ,weite Strecken fruchtbaren Wiesengeländes überschwemmend . Die
schon längst geplante Bodenseeregulierung wäre tatsächlich
ein Segen für die hiesige Gegend , die immer und immer unter der
Hochwassergefahr zu leiden hat . Tatsächlich muh man auch in diesem
Frühjahr mit ernster Sorge der Schneeschmelze entgegensehen . Aber
soweit ist es noch nicht . Auf dem Schienerberg und dem Bodanrück
liegt der Schnee so hoch wie schon lange nicht mehr . Es gehört auch
zu den Seltenheiten in unserem Gebiet , das; man in nächster Nähe
des Sees , auf dem Schienerberg und dem Bodanrück . Schneeschuh
laufen kann , wie es diesen Winter möglich gewesen ist. Die Winter -
sportler am See haben das ja freudig begrübt . Aber nun haben wir
März und so schön der Winter war , so sehr sehnen wir Seehasen
uns jetzt nach Licht und Sonne . Wir Seehasen sind nun
einmal Sonnenkinder von Natur aus . Das Wasser ist
unser Element und die Sonne gehört zum See wie das Amen hinter
die Predigt . Schon werden die Boote flott gemacht und frisch ge-
strichen und alle Vorbereitungen für den Wassersport getroffen .
Wenn die Sonne wieder wärmer scheint , dann bekommt auch der
See wieder Leben . Die schmucken neuen Dieselboote der Reichs -
bahn sein neues , die „Schienerberg "

, wurde erst kürzlich auf dem
Untersee in Dienst gestellt ) . flitzen dann wieder geschäftig von Ufer
zu Ufer . Db wohl die Fremden wieder kommen in diesem Jahr der
Wirtschaftsnot ? Eine bange Frage . Aber sie werden schon kommen ,
erst recht , denn zu großen Auslandsreisen reichts doch bei den meisten
Leuten nicht . Und wo könnte man sich auch besser erholen , als hier
bei uns an den grünen , lieblichen Ufern des Sees ! O , sie kommen
alle wieder , die einmal hier waren . Und neue dazu ! Trotz Wirt -
schaftsnot und Geldmangel .

Wirtschaftskrise ! Ein schauderhaftes Wort ! Aber es ist
in aller Munde , und seine Begleiterscheinungen machen sich auch
hier oben fühlbar . Dem Bauern geht es schlecht , und dem Arbeiter
erst recht . Auch hier in Radolfzell . Nur in ganz beschränktem Um -
fange können die hiesigen Erosiberriebe arbeiten . Nur zwei und drei
Tage in der Woche. Und die Zahl der Arbeitslosen ist auch hier ganz
beträchtlich . Mit allen möglichen Mitteln versucht man der Not zu
steuern . Aber der Stadt beginnt der Atem auszugehen . Vor einigen
Jahren hat man mit dem Bau eines S p o r t st a d i o n s auf der
Mettnau begonnen . Aus Mangel an Geld konnte es nicht vollendet
werden . Aber nun soll es doch zu einem vorläufigen Abschluß ge-
bracht werden . Der Bürgerausschuß hat eine größere Summe hierfür
genehmigt , hauptsächlich unter dem Gesichtspunkt , für einige Wochen
einigen Dutzend Arbeitern Brot und Verdienst zu schaffen. Und
dann ? Ein weiteres größeres Projekt soll demnächst ebenfalls ver «
wirktlicht werden . Das Städtische Krankenhaus auf der
Mettnau soll einen Anbau erhalten . Der Voranschlag stellt sich auf
über 100 000 Mark . So kann wenigstens das Baugewerbe , das schon
seit langer Zeit fast ganz brach liegt , etwas belebt werden . Von sich
aus hätte ja die Stadt diese Arbeit in der jetzigen Zeit nicht in
Angriff nehmen können . Die Mittel hierfür stammen zum größten
Teil aus einer Stiftung der vor etwas mehr als Jahresfrist ver -
storbenen Ehrenbürgern unserer Stadt , Frau Malvine Schießer ,
die 100 000 Reichsmark der Stadt für den Bau eines Wöchnerinnen -
heims vermacht hat . Dieses Wöchnerinnenheim soll seinen Platz in
diesem Krankenhausanbau finde . Noch ein anderes Projekt taucht
in diesem Zusammenhang auf . Radolfzell besitzt eine alte S p i »
t a l st i f t u n g mit einem ziemlich umfangreichen landwirtschaftlichen
Betrieb . Die Landwirtschaft der Spitalverwaltung war zusammen
mit der städtischen in dem mitten in der Stadt gelegenen spitä -
lischen Anwesen untergebracht . Das hat mancherlei Unannehmlich -
leiten , hauptsächlich für die alten Spitalinsassen und die Nachbar -
schaft, mit sich gebracht . So ist denn der Gedanke aufgetaucht , einen
eigenen Gutshof außerhalb der Qtabt zu errichten . Das hätte
neben manchen Vorteilen landwirtschaftstechnischer Art auch noch
den Vorzug , daß man die Spitalgebäude zu einem schönen Alters -
heim oder dergl . ausbauen könnte . Aber das sind Pläne , die sich
wahrscheinlich noch nicht so schnell verwirklichen lassen werden , zu-
mal die Rentabilitätsfrage noch eingehend geprüft werden muß .

Auch in dieser Frage wird viel davon abhängen , wie sich die Wirt -
schaftslage in der nächsten Zeit gestalten wird . Heute muß die Stadt
mit allen Mitteln darnach trachten , die großen und kleinen Umlage »
zahler nach Möglichkeit zu schonen. Radolfzell hat bisher noch keine
Bürger - und Biersteuer erhoben , wird aber im neuen Rechnungsjahr
wohl oder übel in den bitteren Apfel beißen müssen , sicher nicht zur
Freude des gewerblichen und kaufmännischen Mittelstandes , der hier
das Hauptkontingent der Umlagezahler stellt . Immerhin sind wit
hier in mancher Hinsicht noch besser daran als viele andere badische
Städte und Städtchen mit ähnlicher wirtschaftlicher Struktur . Und
wenn wir vor einigen Jahren noch neidooll aus unsere liebe Nach -
Karstadt Singen geschaut haben , dann sind wir jetzt froh , daß sich bei
uns die Wirtschaftskrise in den Gemeindefinanzen nicht so stark
auswirkt wie dort , wo man auf dem Rathaus jetzt wohl manchmal
ratlos ist. Wir wünschen uns und unseren Nachbarn recht bald wie -
der bessere Zeiten , denn letzten Endes bilden wir hier oben am
See eine geschlossene Wirtschaftseinheit , in der ein
Glied auf das andere angewiesen ist. Diese wirtschaftliche Ver -
bundenheit macht sich in Zeiten der Not -besonders fühlbar und läßt
frühere Konkurrenzstreitigkeiten immer mehr in den Hintergrund
treten . S e e h a s .

Donnerstag , den 12.

Erlaß der Lotteriesteuer für Baöen-Ba^
A Baden -Baden , 12 . März . Die Stadt Baden -Baden ^ ^ ,

kanntlich im November vorigen Jahres aus dem während
densaison im Kurhaus betriebenen Geschicklichkeitsspiel zur ^
rie st euer in Höhe von rund 146 000 Mark herangezogen , |
ein Betrag , der um weit mehr als 200 v 1 '

jjj
über den E pi el - Re ingewiv n Hinausgin8 - „t
Reichsfinanzmini st erium hat nun auf die Vorstc

Stadtverwaltung hin diese Steuer erlassen unter
setzung, daß in Zukunft nach vorherigem Einvernehmen m >

^ j.

und FinaflzverwaltunH andere Arten von Geschicklichkeit»'

Betrieb genommen würden .

Iubilare. . v
ot. Rauenberg bei Wiesloch . 12. März . ( Zwei SOjähifl ^

Dienstag konnte hier Kgrl Schäfer in verhältnlsma ^ . ^ ^ ,«
körperlicher Frische im Kreise seiner Angehörigen seinen »v>
tag feiern . Ein zweiter Bürger konnte ebenfalls dieser ^ »
80. Geburtstag feiern , Wendelin L a i e r. , « «tnl'®— Biederbach «Amt Waldkirch) . 11 . März . ( « '« tt*i
riger .) Der Landwirt Wilhelm Burger vom 55' !^ « . n,

'
in Biederbach kann morgen in körperlicher und geistiger
nen 90. Geburtstag feiern . Sowohl 1866 , wie auch 18 ' u

( jnCn
er mit Auszeichnung . Erst vor zehn Jahren übergab er: i tt»
seinem Enkel Heinrich Burger . Im Gemeindeleben ^ M
Rolle . Auch war er in den neunziger Jahren des oor>»
Hunderts als Bezirksrat nach Waldkirch gewählt worden .

Der neue Landesforstmeister.
An Stelle des vor einigen Monaten in den Ruhestand getrete -

nen Landesforstmeisters Philipp wurde Oberforstrat Emil Kurz
zum Landesforstmeister ernannt . Er ist 1890 in Karlsruhe geboren
und hat nach der Rückkehr aus dem Feldzug . den er beim Leibgrena -
dierregiment mitmachte , das zweite forstliche Staatsexamen bestan -
den . Ab 1 . Januar 1922 leitete er als Dienstverweser die Forst -
ämter St . Märgen , Stein und Huchenfeld und wurde im Jahre 1923
als Hilfsarbeiter der Forstabteilung des Finanzministeriums zum
Forstmeister ernannt . 1924 wurde er Forstrat und Referent für die
Forsteinrichtung und 1327 Oberforstrat .

#
Zu dieser Ernennung haben Deutsche Volkspartei und Staats -

rirtei
am Donnerstag un Landtag folgende Fmliche An -

rage einqetracht :
„ Nach Zeitungsmeldungen hat das Staatsminifterium den Ober -

forstrat Emil Kurz zum Landesforstmeister ernannt . Landesforst -
meister Kurz war bisher einer der hervorlretendsten Anhänger der
forstlichen Richtung des letzten Londesforstmeisters , die von einem
großen Teile der badifchen Forstleute und der an den Forstfra ' en
interessierten badischen Bevölkerungskreife als einseitig und nicht
genügend erprobt angefochten wird . In weiten Kreisen Hofsie man ,
daß bei der Ernennung des neuen Landesforstm « !sters für einen
Ausgleich der bisherigen Gegensätze günstige Verhältnisse geschafft
werden würden . In der vollzogenen Ernennung ist nicht zu erken -
nen , daß di« Regierung hierauf geachtet habe . Das ist umso weniger
verständlich , als die Regierung einen Beamten zum Landesforst -
meister ernannt hat . der nach Dienst - und Lebensalter , nach se

'
.ner

Erfahrung in der Praxis und nach seiner bisherigen Verwendung
im Ministerium nicht vordringlich in Betracht kam.

Wie vermag die Regierung ihre Maßnahme zu erklären und was
gedenkt sie zu tun . um nun doch noch das nötige Vertrauen in eine
sachliche, einheitliche Führrng und eine gute Zusammenarbeit in
der Forstverwaltung zustande zu bringen ?"

Kriegerdenkmal Lichtental.
— Baden - Baden , 11 . März . Dieser Tage wurde die Ent -

scheidung über den Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
das Knegerehrenmal 1914/18 im Stadtteil Lichtental gefällt . Als
wesentlichste Bedingung war die Aufgabe gestellt , das alte Krieger -
denkmal 1870/71 in den Entwurf künstlerisch einzubeziehen .

'
Es

waren 50 Entwürfe eingegangen . Der erste Preis fiel dem Projekt
mit dem Kennwort „Klosterfriede " von Bildhauer Karl Dietrich -
Karlsruhe zu , der zweite dem Entwurf .Loretto " des Architekten
Oskar Kratz - Baden - Baden . Ferner wurde der Ankauf des Ent -
wurfs der Bildhauer Egon Gutman n und Fritz Theilmann -
Karlsruhe beschlossen, und der des Bildhauers Aibert B o l l i n jr .
Baden -Baden . Unter den nicht prämiierten Entwürfen fällt der
mit dem echtbadischen Kennwort „Ebbe ? oder Nix " versehene durch
seine Monumentalität besonders aus , dessen Ausführung jedoch die
porgesehenen Kosten überschritten hatte . Für die Preisverteilung
standen 700 Mark zur Verfügung . Das Preisgericht setzte sich aus
einheimischen und auswärtigen Sachverständigen und Künstlern zu-
sammen als Vorprüfer fungierte Oberbauinsvektor E h i n g e r -
Baden -Lichtental , der irun auch sämtliche Entwürfe in geschmackvoller
Uebersicht zu einer Ausstellung im Lichtentaler Gemeindehcrus
vereinigt hat , die am 1ö . und 22 . Mürz vyn S bis ö Uhr der
Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wird .

Der Klinikneubau in Freiburg . ^
inlei

in Freiburg auf 13 871J23 RM . Die Kosten der inneren

Nach einer Zusammenstellung des Badischen Kultusniw ' &
belaufen sich die Baukosten für die neuen klinischen ^ ra

" Äwerden mit 1927600 RM . angegeben . Hierzu kommen üggjS
NM . Straßenerschließungskosten . so daß insgesamt 1o * ' • g
ür den Klinikncubau aufzuwenden sind. Der Anteil der ^

Freiburg beträgt zwei Fünftel oder 6131979 RM . r
hat die Stadt Freiburg 702 034 RM . Anteile an den j '

j
Geländebeschaffung - u übernehmen . Von der S 'adt sind t gl»,
zuwenden 514 269 RM „ so daß sich die Mittel , die von M
Freiburg zur Verfüg : ng zu stellen sind , auf rund 6 7W
belaufen , wovon 1 425 000 RM . schon beschafft sind. ®J „ 5? f ..
noch o 281300 RM . . die durch Kapitalaufnahme zu decken
1—3 Prozent zuzüglich der durch die fortschreitende Till »11
ter Zinsen in steigenden oder gleichen Beträgen oder g ^ ili
sammlung von Tilgungsrücklage heimzuzahlen sind. 2 , e ,ff 0)
aufnähme kann in Reichsmark . Eoldmark . Feingold 00"
ländischer Währung erfolgen .
1 1 ■ " 1 1 1 11 11 —.

Wetterhin Frostwetter .
n6 ^Die nach der Ostsee gezogene Zyklone hat sich an Ort u
^ 5'

zu einem Sturmwirbel von 730 nim tiefstem Druck ent ® '
damit über Westeuropa eingetretene Zufuhr maritimer ♦ «i>
aus Nordwesten hat uns gestern bei zeitweise
winden Milderung der Kälte und nach vorübergehender ^ j ,
wieder leichte Schneefälle gebracht . ^ ifllj«

Von England schiebt sich jetzt ein Zwischenhoch naK
europäischen Festland und wird uns bei abflauenden itf1. . #
heiterung bringen . Tagsüber ist daher durch Einstrahlt
Erwärmung zu erwarten , während nachts auch tn
Lagen noch Fröste bevorstehen . . . .

Wetteraussichten für Freitag , den 13 . März 10®V \$ps
fröste , aufheiternd , trocken und um Mittag mild bei
Luftbewegung .
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Gerade im strübiahr
heibt es achtgeben Me Gesundheit .
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Am besten bekommt ffnfs « Sag . der erstklassige VobneNW $t
Herl un » N rven . ist eosseinsrej uno vollkommen uns « « " "^
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Unsere
neue
Adresse
ab 17 März :

die letzten Tage unieret Aufsehen erregen tiel>

Wer sich nicht selbst schädigen will , kommt noch schnell zü

Deutsche Bekleidungsgesellschafl m. u. HKarlsruhe,
Adlerstrasse Nr . 13 an der Kaiserstrasse (bisher Möbelhaus Tannenbaum )
sommerlprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte 111894

Frudirs §diwanenwelft
1.1$ 0. 3.50 bb

Zu haben ;
Drogerie Carl Kolh , HerrenstraOe 26/28 .
Salon C . Berger , Kitterstraße 6.
Drog . Vetler . Zirkel 15 .

Für Brautleute !
Eßzimmer

mod . , neu , umslitnde -
valbcr prenSto. zu VN .
Angcbole uni . (fWxi
» n die Bad , presse .
BiÜ . , u verkj. 1 lonivl .
Bad mit sieb Gasbeiz
osen , 1 Wasckmiallli. m .
Wnsserbeir . . I Dielen -
aarniiur . Kriegsstraftc
Nr . 187, III ., IIS .

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer

verlausen :

ßechstein-
/ Flügel

wie neu erbalien ,
Ludwig SNiwcisgut .

Pianosorielager .
Erbpr !n»enl »rasie i ,
deim Rondellvlatz . *

Ladentheke
it . Scftiäntt sofort zu
verlausen . *
Hörrenstrabi 2, Laden .

1 wft . emn 'Jlttr » . ber .
neu . 1 rtciiMftm , 1
Wandwaschbelkeu , 2
Kllcbcnw .' ndvtatt . Wfl .
zu verkauf . Schn « tzlei>
Kr . 7. U , I» »

velohes vir von
einem Kunden ge¬
gen ein neues Zim¬
mer eingetauscht
haben , das aber
noch (rut erhalten
ist . Das Zimmer
geben wir kom¬
plett mit Rflsten
zu dem Spottpreis
von ! <12743}

150 . - SV.
Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Brbprinzenstr . 30.
Kein Laden .

100 Zimm . u . Küch

WegW <,svatber Villig
zu Verls, gut eryallenei

«tä . einaiH. Herd.
Slniuft' fK' it : Durlach,

BsSlertorstrab « 37. I .

Schlafzimmer
schwer eiche. 2 m Schr .,
Aunenspieg ., nur

Schlafzimmer
asrikan . Birnbaum . 2
ii» Schrank , nur 850.« .

Wohnzimmer
2 m BUscil , mit nnb -
bäum , polierten Türen .
nur 850 M .
Diwan . Pliisch 90 VIS
130 Ehaitelonanc
mii Decke 38 Ma
iraHcii all . JfUBunäen ,
billwste Preise . (11802

R . Herberger ,
Am » arlöplaq
<» 0lVinabauS >

Pol . u . ei » . Blicker «
schränke . DIvlomateu -
schreibiilche . Waschkom -
moden m Mann . u .
Sviegelanfs ., « eriiko ,Sommode . t - u . Lttir .
Schränke . Siichenschrke .^ Iiaiselona .. Diwans ,Sielten . Atair .. bölz .
Kinderbett , all . bissiatt
«Ii verk . bei Walter .Ludw..Wilh«lmftr. S.

Herrschaftliche »
Mahagoni -

Schlaf¬
zimmer

sowie Birke pol ., beste
Verarbeitung , 25 %
unter dem seilderigen
Preis ab,u « eben .

Sitzler ,
Miibenager un »

Zchreinerei
Ludwig -itSilfteimstr . 17

Weitgebendste
rieht ) pruiio .

Gelegenheit!
(Schi eichenes

Schlafzimmer
tmit Störifl . Spi «gel -
schrank, echler Marm .
»tsw ., komplett , nnr
Mark 395.—
E. Sduaeifier,

M il I) m II t 9 .
Rbeinstrasle Nr . 12.
Harmonium

gut erOalt ., pretSW . »u
vif . Nudvisftr . ö,

Spvarale
ln Sclnank -, ? isch -

mid liokleikoim .
^ablrslcd«

GeiegenheitsHäute
erster Marken .
Wochenraten :
Mk . 1 .25 ohne
Preisautschlag .

Musikhaus

Schlade
Kalserstr . 175 .

Su tiertauten :
I Harmonium «Bür¬
ger ) , l fflvgel (Slai irt)
Zu erfragen : (10863

Nnlon -Tveaier
Sehr aui erhaltenes

Piano
iBllltbner ) zu verkauf .
Zu ersrag . uni . GI2 »W
in der Bad . Presse .

Wir habe « zu verkaufe « :

11M . BaDe-etntiiOinng
und zwei gut erhaltene

3fmmet-©asöfen
Zentralverband der Angestellte « ,

Gartenstrabe 25.

Herd
kombin ., wie nen , fow .
grober Lvtegel , wegen
Umiug billig ab ^ugeb .
Äugeb . uni . H . S
an die Badische Presse
FiNale Hauptpost .

Bereits neuer| Radio|
v.evempsänger , m . noch
10 Monate öabrik °«»a
rantie villig abzugeb .
Ttets Gelegenh .-Käns « .
I Pia ' eiti , Luisenstr 50Ein « noch Mit erhalt .

Beltsedern Reintgnugü -
DSmvf - und Desinsel -

tiousMasaiine
ist um die Hülste deS
AnIchaslun ' SvreiseS zu
Verls . Auslagen erbet .

Frau M . Bering ,
BoNngen , (Lberami
Naaold ) . <ÄX»52a )

Damen -Tchneiderbüste
mit Gestell , billig zu
verlausen . <SH1383 >
Kaiserallee ZS, pari .

Seltener

GelegeaheilS'
kauf

Reise - Schreibmaschine
mit idoffer , neu . zum
Preise von 125 RM .
2 Jahre Garantie An¬
gebote unter H127ÄS an
dl « Badische Presse .

Elektromotor
neu . gefchloss^ m . An -
lasser , 3 Schiltungen
« M . V ., 97 Amv ..
13 « W.. 14 U . mm ,
Vitt , zu vks . Angeb . u .
UWZa an d. Bad . Pr .

1 neue
SMKINmS'SonöiöBC
mit einaebaulem Dreh
strommotor U0 !£!0
Volt . 700 mm Rollen¬
durchmesser , besonderer
Umstände wegen villig
verkäuflich
Ansingen uni . gl279 <
an die Bad . Presse .

Rinderwaaen
u . Ttnbenwaaeu . wie
neti , zu verk . ij>H140 «i
Ämallenstr 59. '̂ k>h . V .

litzS 1406)
Betra » . peljge >Utierie

Sportjacke
für Chauffeur geeign .
preis » . , u verlaufen .
Miill . Fiaur . <FH >3?3
« rein ' tr » ke >5 . Laden .

Pelzmantel „elegant . Astrachan . >?
vretSwert zn nerkauf .
KSvvuer . Villa Maiich
Tulvenftr . S. "
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Donnerstag , 6en 12 März IPSf Nr . S

^ o6e ohne Überspanntheit .
Problem , das vor allein den berufstätigen Frauen

t ^ cn macht : wie kleide ich mich zeitgemäß und zugleim
k!

"* iEh
' ° Waftiftf ) . daß ich immer gut angezogen bin und doch

Q >!in . . ^ >>dcwechsel der eleganten Dame mitzumachen brauche ,
Wiafi» ,n®etc Sorge hat , als ihre Toiletten , scheint in diesem
.H - unerwartete , aber sehr erfreuliche Lösung zu finden .
i1»och jm

ct 'ten Ueberschwang der zipfligen und langen Kleider ,
Un^ ^ ^^ ^^L^nen Herbst unter den Mänteln Zum Vorschein

auf v 00 mitunter recht grotesk aussahen , hat man sich wieder
!? lehr Zweck besonnen , >>. m ein Kleid dienen soll, und hat
i '°85[!eiL

m ŴthischertDeise zum Tageskleid , also auch da - Nich -
°> sur den kurzen Rock entschieden . Allerdings ohi « m

versallen , das ihn unmittelbar unter dem Knie enden
ii>
" ->̂ uhjahrsmode . soweit sie von der berufstätigen Frau

Ei»?
u getragen wird , die mit ihren Mitteln rechnen muß .

Ri 1q°Qoon und Zweckmäßigkeit gestellt und vermeidet alle
JrA 3n der Linie dieser Entwicklung liegt es . daß man

»o
° ' ' Ro ° ' e ' mehr als noch vor kurzem auf die Vorzüge des

¥ Unier I ' l s besonnen hat . Allerdings ist er nicht mehr das .
Großmütter darunter verstanden , sondern hat gewisse

k,nx Durchgemacht, die durch unsere Eeschmacksvorseinerung
L. °«nen v ^ j e ' e Wollshantung . Wolltussor und Toile de lain .

s>»d,, „
te Frühjahr - modelle der großen Modehäuser hergestellt

Ijj | t aHe r !t ^ leicht , dünn und locker gewebt , daß solche Woll »
« 3 SlWr,? 'ere und Starre i-erloren haben , die früher zelegent -
iii/v für h ; sür seine Trägerin zum Panzer machten . Aber
Ittr 1 Ak>°» >. -" ^ ^ i^ ^^ mode scheint zu sein , alle Seidenstoffe nur
,,. gin ^ ^

' lcider zu verwenden , und für alles , was am Tage
wir % Bti ' Wollstoffe zu benutzen — eine Teilung , die .nan
Ä, ^ l wird , um 'omefjr, , als , wie gesagt , die neuen W >ll-

tote i ? e ^es Nachmittagskleides vor allem sowohl als Ma -
.

" der Ausaestaltuna lebr renvoll sind.

< ">i !

seiner Weite beträchtlich eingeschränkt werden . Aus diesem Grunde
verschwindet das fogenanirte Schirmkleid mit feinem überreichen
Elockenfall fast völlig aus dem Straßenb -ild . und der gradlinige
Rock, mit Glocken oder tiefen Legefalten aus geraden Stoffbahnen
gefertigt , tritt wieder mehr und mehr an seine Stelle . Der sport -
mäßige Einschlag , der namentlich dem Kostüm eine so flotte , adrette
Note verleiht , ist an der Straßenkleidung jedenfalls unverkennbar ,
und es scheint so , als wenn diese weise Mäßigung , von der Spar »
famkeit diktiert , auch auf die eleganten Nachmittags « und kleinen
Abendkleider übergreift . Es ist durchaus keine Seltenheit mehr ,
daß erstere auch am Abend zu festlichen Gelegenheiten getragen wer .
den . was ja an sich schon die Acrmel im Kleide bekunden , da das
ausgesprochene Abendkleid noch immer ohne diese getragen wird .
Aber auch dieses befleißigt sich neuerdings einer starken Ver¬

kürzung . ist also um 10—15 Zentimeter in seiner Läng « beschränkt
worden und überläßt die volle Länge bis zum Boden den festlichen
faltenreichen Gewändern , die noch zu ganz großen Veranstaltungen
getragen werden .

Bekanntlich aber haben nicht nur in Deutschland . , sondern auch
in anderen Ländern , unter dem Drucke wirtschaftlicher Not die
großen Festlichkeiten und ersten gesellschaftlichen Veranstaltungen
eine große Einschränkung erfahren und dadurch schon von selbst der
Entfaltung von Kle -iderluxus vorgebeugt . Natürlich bleibt noch
abzuwarten , wieweit diese von Paris ausgehende Losung Widerhall
in aller Welt finden wird , aber es steht wobl außer allem Zweifel ,
daß sie nicht völlig ungehört verklingt , zumal die amerikanische
Frauenwelt sich gleich von Anfang an gegen allzu große Weite und
Länge selbst der festlichsten Kleidung auflehnte . Eva Maria .

Kochen unterm Mikroskop / Eine „Schule Her Ernährung"
Don Bernhard Baader .

W "" ion '*erun 8 dieser bekannten und viel getragenen Frrben -
W tjn

u«ue Reize zu geben . Aber auch die anderen begehrt ' n
flaim * 65 ®r " n . Braun in allen hellen und dunklen Tönen

N' lct>e Marineblau werden in der Frühjahrsmode bevor -

V n* baJ rr
^e Wolle und gedämpfte Farben hat das Ko-

V 5 Älejv
3 Complet wieder zum Haupttyp werden lassen . Ein

- Sibt der Trägerin immer das Gefühl , richtig und gut
V " *e b ' und gerade der Berufstätige empfindet diese

neuen Frühjahrsmode — gut gearbeitet , freundlich' IsiÄit » Verarbeitung und Farbe — als besondere An -
^ t ,*ie

'
w Ttn doch in einem solchen Kleid arbeiten , ohne

'V 'nen « .? Aufzufallen und kann nach Schluß ihrer Arbeit darin
Jl machen , einen Vortrag hören . Es ist etwas Zeit -

^ ? ■' R q k
das wohltuend berührt .

^ n^ Ni^
'
5 ' Ude kommt aber auch nicht zu kurz , doch ist sie

' «flWon *t .n Gelegenheiten vorbehalten , zu denen sie paßt :
>I>̂ ^ lim - t , Garlenf -sten . dem Strandleben und dem Sport .

^ 3\ te u » x
,Jlc-n Muster haben etwas abgewirtschaftet , man zieht

K ? ^W „,xIsltetc " vor .
K « tyftt r - r des „Zeitlosen "

, den man an der Frühjahrsmode
:S >''0|ibern' 5?* aBer " ' cht etwa in einer Betonung alö . .Stil -

C n Uni, „ , f rj .n' daß sie sich sehr auf die Individualität der
^ fin^

U ' die Notwendigkeiten abstimmen läßt , die für diese
Ä !" — über deren

Mit dem Problem der Nahrung und Ernährung ist in den letz »
ten Jahren — wie mit allen Dingen , die plötzlich in den Vorder -
grund des allgemeinen Interesses rückten — , viel Unfug getriebenworden . Zahllose Ernährungslehren sind auf den Laien nieder -
geprasselt , die ihn verwirrt haben , die sich teilweise ungünstig — oft
sogar schädigend — auf seinen Organismus und auch auf seinenGeldbeutel auswirkten .

Vor sechs Jahren etwa unternahm es darum in Berlin einekleine Gruppe von wissenschaftlich vorgebildeten Männern in stän .
diger Zusammenarbeit mit Behörden . Wohlfahrtsorganifationen .Wissenschaftlern und Hausfrauen eine Klärung der Er -
nahrung - lehren herbeizuführen . Langsam entstand eine — weitüber die Grenzen Deutschlands hinausreichende — Arbeitsgemein ,
jchaft die es sich zur Aufgabe machte , auf dem Gebiet der sozialenErnahrung - fursorge und der gesunden (und gleichzeitig rationellen )Ernährungsweise aufklären zu dürfen .

Aus dieser internationalen Arbeitsgemeinschaft ist nun eine
„Schule der Ernährung " entstanden , deren Aufgabe es ist .ernahrungswissenschaftliche Ausbildung zu betreiben .

ein paar Tagen als Leiter der von ihm gegründeten Schule kennen »
lernten : Dr . Max Winckel .

Machen Sie sich frei von der Ueberzeugung , daß Sie schon kochen
können I Mit dieser freundlichen Ausforderung tritt er vor seine
Hörer .

Versuche haben ergeben , daß von hundert gelernten Köchinnen
kaum drei oder vier wirklich — d. h. ernährungswissenschaftlich rich-
tig — zu kochen verstehen I Zwar wissen die meisten , aus welchen

Exzentrizitäten man in den letzten
iltoU « Dei^ il Kopf schütteln konnte — teigt plötzlich eine

Ät% n ist
' Kultur und wirtschaftlicher Einsicht , die

SlN •
'

5
die Kunde daß die Mehrzahl aller bekannten

«i^ l un 'ch en der Pariser Frauenwelt nachkommend ,
^ Jitie » » rr Wieder mit kürzeren Röcken auszustatten be-

3 so a nei? etnen Losung folgend , soll das SlraßenkleidZenti meter vom Boden entfernt gehalten und in

Kostllm und Mantel .

Zum
Handarbeiten !
Tischdecke ,zox,so -«>. « »
f« [nfarbig eingawsbtan Rändern , gezeichnet ZL QOund angefangen , mit Material '

Kinderkleid au» gutem no« »i, ^ q
fertig genäht und gezeichnet ™e W \ ß

Kissen au» er»tkla»» !gem Seiden -Rips H E/^mit Rückwand , gezeichnet

Ein großer Posten handgestickte

aus feinem Reinleinen , zu enorm billigen Preisen I

utxkcuxL
In ihren Räumen , von denen der eine Teil als Hörsaal , der

andere als Laboratorium und Lehrküche eingerichtet ist, oersammelt
sich Tag für Tag eine seltsam anmutende Gesellschaft älterer und
jüngerer Damen : die Küchenleiterinnen großer Hotels , die Leiterin »
nen von Jugend - und Altersheimen , Pflegeschwestern , Hausbeamtin -
nen , interessierte Hausfrauen , die Vorsitzenden oder Referentinnen
von Hausfrauenvereinen usw . Andächtig sitzen sie in dem hellen ,luftigen Raum und lauschen aufmerksam den Vorträgen des großen

'
hageren Mannes , mit dem scharf geschnittenen Gesicht, den sie vor

I JllllliaillllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllliillliiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiKiminiiiii, , IMIHHUIMUtu
m ■

Mikroskop und Reagenzglas haben ihren Einzug
in die neue Küdie gehalten .

Einzelbestandteilen sich Milch , Mehl usw . zusammensetzt , welche Nah -
rungsmittel aber jeweils als Kost für gesunde , kranke oder anfällige
Menschen , die richtigen sind und wie sie nach den Grundsätzen der
Ernährungswissenschaft zubereitet werden muffen , das wissen wohl
nur die Allerwenigsten . Es ist hohe Zeit , daß gezeigt wird , wie
die richtige und rationelle Ernährungsweise aussieht und wie man
richtig und rationell einkaufen und wirtschaften muß . Es ist weiter
Zeit , daß die Massen mit den Grundlagen der Volksernahrung und
Volksdiät — das ist die vorbeugende Gesundheitskost — bekannt ge-
macht werden . Wenn die Menschen wüßten , wie und was sie lochen
und wie sie sich ernähren sollen , würde viel weniger Krankheit und
Elend aus dieser Erde herrschen . .. . „ . . . .. .

Ueber alles dieses soll in der „Schule der Ernährung aufgeklart
werden , indem experimentell die ernährungsmäßig beste Verwendung
jedes einzelnen Stoffes festgestellt und danach Formeln gefunden
werden , die so leicht verständlich sind, daß auch die chemijch nicht
vorgebildete Hörerin sie begreift und in der Lage ist. sie prakli >ch
anzuwenden . Die reine Forschungsarbeit soll den deutschen univer -
sitäten und Kliniken Werlassen bleiben . Dagegen sollen die For -

Schule der Ernährung .
•«

Ä
& P ieder Jahreszeit gi

l
ittj ,

taflen j ?#, t ™ atct i al„ de» I cuf e n k

i

$ Ts »

I Si >

gern getragen . Schwär »
. 0 u u c ii f 1 e i d c s ( links ) E >n« *« die halblange Jacke : der Rock ist an den

Uni7 , v geschmückt Sehr hübsch ist die Weste aus
^ kavn- tr eine Bluse im gleichen Ton getragen wird

vervollständigt den Anzug .

^ o <h
*

der
'

t
'
« 9 9 m <l n < e I verwenoet man häufig Be -

s deliebten flaschengrünen Farbe . Der Pelz -
u«d afc ? ' den Aermeln und am Mantelschluß ist aus

dem MaAtel i« in« besonder« Note lr«chls) .

Zum Osterfest Zum Umzugstermin f
Die Preise sind so günstig , wie seit
Jahren nicht mehr . Ueberzeugen Sie i
fich durch eine zwangl . Besichtigung ! f

Velour - Teppiche 200x300 cm
erstes Fabrikat

FSxminster - Teppiche 200x300 cm ff *7 00
mit Fransen , Indanthren J t/1
Boucle - Teppiche 200x300 cm ii | 50
billige Strapazierqualität JC JL \ F
Andere Größen entsprechend diesen Preisend

Bettvorlagen , Brücken , relle ^ mST
- Auf alle übrigen Waren
| bei Barzahlung (ausge *
- nommenMarkenteppicbe
I Beqn «mo Tailzablang Ratankaaiabkonimen

Das Spezialgeschäft für Qualitätsteppiche

I Teppichhaus KAUFMANN j
| Karlsruh « Kaiserstr . 157 1 Trappe hoch
: gegenüber der Deutschen Bank und Disconto Gesellschalt =
iiiiiiuiiiiiiiiiiiinuiniiiiiiiiiiiuiliniiiniiniiiniiiimiiiiiiiinimniiiiuiuiiiiiiininiiiiiiinniinH*

10% Rabatt

Ihm sdiroant Unheill

schungsergebniffe dieser Institute archivmäßig ersaßt praktisch be-
arbeitet und dem Handel , der Induirr . e und >n erster Lim « den
großen Massen der Verbraucher zur Verfügung gestellt werden .

Es wird also hier zum erstenmal der Versuch gemacht , ausgehend
von wissenschaftlicher Forschung eine Beratungsstelle zu schaffen, die
nicht nur dem Einzelnen , sondern wirklich dem Volksganzen unend -
lich viel Segen bringen kann , eine Beratungsstelle in allen fragen
der täglichen Kost und der Volksernährung , der Zusammenstellung
von Speisezetteln . Kostsiitzen tunter Berücksichtigung von Nahrwer

^
t

und Preis ) und der Rationalisierung des Nahrungseinkaufes und
der Ernährungsvorgänge selbst.

Der Ehrendoktor siir Marie Luise Eothein . Die philosovf >i ' lb<-

Fakultät der Universität Heidelberg hat Frau Marie Luise

Eothein . der Witwe des berühmten Nationalolo îoinen der

Heidelberger Universität , die Würde des Doktors der Philosophie
ehrenhalber verliehen . Im Diplom heißt es : die Verleihung ge

schieht an die in seltener Weise vielseitige und fruchtbare Schrift -

stellerin . die die verschiedensten wissenschaftlichen Gebie >e befruchtet ,
in ihren Ueberseßungen künstlerische Interpretationen gioßer ^ chi^ r

geboten und in der Lebensbeschreibung ihres Mannes ein « nick

deutscher Kultur- und veistesgoichichte lebendig g«machl hat.
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K-W 364S. « I».
telchen au« gtQucm
Flanell mit Stepp »,« ioerjlfrtma -"mfl.
faste« epaulettenst*
rtaeäUebeidcmeL <bt«

M 1742. Abkndjü -kche»eu» Samt . lieber dem
langen ftlcibeiätmel eis
weiter lurzerEapeormeL
Der lange Aer »el
lanu auch wegblelde».eine neue

/ ^sme !fosm K 4088. Sebrndte* Sei -
benlttppfleib mit engen
anliegenden Bermel»,
die wezb.eide » tönnen.
Darüber lurze , oolant»
begrenzte Fmgelärmel.

K 4980. ManteMe»
Bus S m̂mertweeb. Un¬
ter bem kurzen Kleiber »
lrmel kommt ein lan-
aer weiter «erasster
Aeorietteiirmel hervor .

K 4*M . Hellet einem
klafi &Iautu Flamenga-Ileib m)< langen Äer-
rneln eil' turzarmellge,
Jäckchen au« dunkel-famm Wollg «org<ttG»

fYY \ an sch«nN htm «ermel »lebet große , Intereff«.v 1 | ( Garnituren an der Schulter und am Ellbogen Iii» » n
*_J l Dielen neuen Modellen zu sehen und vor allem eine
Kombination von kurzem und von langem Aermel . Die ? wirkt
sich dahin au », daß über einem langen enganliegenden Kleider -
ärmel ein kurzer capeartiger Ueberärmel sitzt. Manchmal so klein,daß er etwas an Epauletten erinnert . An einigen Mobilen siehtman auch ein kurzes Aermelchen aus dem Kleidstoss und darunter
hervorkommend einen weiten bauschigen Bermel aus dünnem
Schmierstoff . Die gleiche Wirkung wird mit kurzärmeligen Jacken
über hellen Blusen mit langen Aermeln oder über farbig ge -
musterten langärmeligen Sommerkleidern erzielt . Hadank

ULLSTEIN MODEN -ALBUM
1C-MM47. Mantel
au» bilnnem blauem
Wollstoff mit klei¬
nem Ueberärmel .
Gesteppt , Ränder,
schmal» « Uttel.

Za obigen Modellen 11UU Uli UMCi nnr bei Ii
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

NeueApfelsinenrezeptefür denSpeisezettel
Die jetzt so preiswerten Apfelsinen sollten die Hausfrau veran »lassen , sie nicht nur als rohe Früchte auf den Tisch zu bringen , son¬dern auch zur Bereitung von Speisen zu verwenden, und ihremSpeisezettel damit neue Reize zu »eben. Da diese goldenen Früchtedes Südens auch wichtige Nährsalze und die so wertvollen Vitamineenthalten , sollten sie nicht zuletzt aus diesem Grunde öfter in derKüche Verwendung finden , wobei folgende Rezepte zu empfehlen sind :Apfelsinen-Reisspeise (Spanisch) . 200—250 Gramm abgequirl¬ten Reis setze man mit % Liter Milch oder halb Wasser halb Milch,zum Kochen auf. Ausgequollen , verrühre man ihn mit H Tee¬löffel Salz, dem ausgepreßten Saft und der abgeriebenen Schalevon 2 Apfelsinen, sowie mit Zucker und 1 Teelöffel Butter . Dannfülle man den Reis in Formen oder Tassenköpfe zum Erkalten .Am anderen Tage gestürzt , schmeckt diese Speise sowohl mit Him-beer- , wie Kirschsaft, Vanille - oder Mandelsoke sehr gut.Apfelsinen-Gelee. sKöstlicher Nachtisch .) Den ausgepichten Saftvon 4 Apfelsinen und XZitrone gieße man durch ein Haarsieb, fügedie abgeriebene Schale einer Apfelsine bei und verrühre den mitZucker abgeschmeckten und mit einer Tasse Wasser verdünnten Saftmit aufgelöster Gelatine . (Auf lA Liter Flüssigkeit rechnet manfi Blatt .) In Classchalen oder Weingläser zum Erkalten gefüllt,garniere man jede Portion mit einer in Zucker gewälzten Apfel-sinenscheibe.

Apfelsinenscheiben in Sulz. (Römisch ) . 8—4 geschälte Apfel-sinen schneide man in Scheiben,
"die man entkernt in eine Glas-schüsiel legt und mit Rum bespritzt und Zucker bestreut. Dann ver-mische man den ausgepreßten Saft von 2 Apfelsinen mit 1 TasseWasser, schmecke mit Zucker ab . verrühre ihn mit ausgelöster Eela-tine, sauf Vi Liter Flüssigkeit 6 Blatt gerechnet) und gieße ihn überdie Scheiben. Am nächsten Tage garniere man die Speise kränz -artig mit gezuckerten Apse ' sinenvierteln und serviere dazu entwedereine Vanille - oder Weinschaumsoße , für die Eästetafel Schlagsahne.

Apfelsinen im Schlafrock . Man schneide Apfelsinen in Scheiben,die man entkernt mit Zucker bestreut. Dann bereite man von %Liter Milch , 1 Ei und Mehl , sowie Teelöffel Salz und 1 Eß¬löffel Zucker , einen dickflüssigen Teig , in den man die Apfelsinen -scheiden taucht , d ie man dann in schwimmenden Fett lichtbraunbäckt. Noch wann , bestäube man sie mit Puderzucker .
Apfelsinensohe für Flamerle und Süßspeisen» Den lmsgeprefi-ten Saft von 3-—4 Avfelsinen verdünne man mit 1—S Tassen Wasser ,erhitze ihn und verdicke ibn mit etwas kalt angerührtem Kartoftel -mehl . Mit Zucker. 1 Messerspitze Salz und Butter abgeschmeckt,kann man diese Soße sowohl warm wie kalt reichen .

Frauen-Runöschau.
Ausländisch « A 'ademikcrinnen in Deutschland . Vor kurzembcsuchl« eine Studiengojellschaft afvikanischer Stuben*innen dasRheinland, nachdem sie zuerst Köln eingehend besichtigt hatten .
Berufstätige Frauen , die ihre Angehörigen unterstütze « . Be ->merkenswert sind einig« statistische Angaben über die Unterstützungs¬leistungen berusstätiger Frauen. Sie erstrecken sich nur auf einigeBerufsgruppen , und zwar auf die Volksschullehrerinnen und dieweiblichen Handels - und Büroangestellten . An erster Stelle stehendie Volksschullehrerinnen, von denen 80 Prozent Familienangehörigeunterstützen während von den weiblichen Handels - und Büroange -stellten im Alter von 20—24 Jahren lg Prozent , von ' 2S^- Ä Jahren83,3 Prozent, von 30—89 Jahren 59,7 Prozent und im Alter von40 Jahren und darüber , 53,5 Prozent Unterstützungen an ihre An»gehörigen leisten. L.
Fortbildung « , und Umschulungs - Kursus für erwerbsloseevangelische Ardeiterinnen . Dieser vom Landesverband Evangeli -scher Arbeiterinnenverein« in Baden geplante Kursus wird imkommenden Frühjahr im Jugendhaus Kömgsfeld (Schwarzwald)stattfinden . Er ist für 30 Teilnehmerinnen vorgesehen, die in sechsWochen in die wichtigsten Zweig« der Hauswirtschaft eingeführtund gleichzeitig im Weißnähen , Stopfen . Flicken und Maschinen-nähen unterrichtet werden sollen . Zu diesen kostenlo en Kursussind erwerbslose evangelische Arbeiterinnen im Alter von 16 Jahrenan zugelassen . M. K .
Schutz gegen Gasvergiftung . Um die häufig unfreiwilligen Gas -Vergiftungen zu verhindern , wurde vorgeschlagen, dem Gas einestark riechende Substanz beizufügen. Exakte Untersuchungen Uber dieErkennung von Gasausströmungen durch solche Eeruchsmittel ver«danken wir in erster Linie dem Wiener Hygieniker Professor Dr .Graßberger , der in dem Kerbialin genannten Abfall bei der Oel-gasherstcllung einen geeigneten Riechstoff für den angegebenen Zweckerkannte. Es wurden daraufhin sehr umfangreiche Versuche ange»stellt , die ausgezeichnet gelangen . Die Amerikaner fanden gleich«

JCammiMÜMt und JCanficfnatum
Veloutine , CrSpj de Chine . Waschseide , Woll -
Batist. Wolle mit Seide Blau dachflUB-
Serga von Mark 6.20 an für Knabsn-Anzuge.

Wilh . Braunag el , »MMIlM 7

Kai
»« '*

Als bilHo , dauert

Ant . Kal.er . * !>
Mu»ter«u»at»,,u"® jlt *

Tal * ' 011

Erleichterte
Kinderpflege

' VUI mieder
arztlich empfohlen , ferner

allerbeste Leibbinden , Leibchen
Büstenhalter , Damen -Wäsche

und sonstige Damsnertlkel

wünschen Sie . Geben Sie daher zur Beruhi¬gung Ihrem Kleinsten den unzerreißbarenHahnschnuller , denn es kann keinen Teilverschlucken . Auf die Flasche ab ; r verwen¬den Si den unabriehbaren , patentiert . Hahn -saugtr . Beide kosten in allen guten Geschäf¬
ten 25 Pfennig .

Fahr .-Nledevi . Karl Jauss , Karlsruhe
Beiertheimer Allee 32 , Tel . 2356

Spitzenankurbeln — Feston
Hurbeistickerei ' Zierkantenstich
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Er hatte mit seinen
Hoffentlich klappte es noch?

23

ber Drucker .
fe ®!0«" trabte davon .

- Ugron die Strohe entlang ,
fit s, kostbare Zeit verloren . Hoffe

IrjL 1 o « eine leise Verwünschung aus : Vom Zoo her kam ein
^

» lauer Wagen , ein Kabriolett : Eraces Wagen .
Gilten ' ^ un 8®l" ®r und die beiden machten sich an den

Da , » tö ^ fcn .
Iii Kabriolett hielt knapp zwei Meter von ihnen entfernt .

. Muffeur hupte .
oJJ

>n *l& ein zweites Blatt aus seinem Notizbuch : er schien
Nieten bet freigelegten Drähte für irgendeinen Vorgesetzten zu

®r ,Jce Clifford in der Haustür . Walter war noch
Ria konnte auch noch nicht zu sehen sein .ce Clifford trug «in elegantes hellgraues NachmittagsNeid .

Sommerpelzwerk besetztendunkleren , mit leichtem
U

' sah entzückend aus .
®tjCe

°
.
n lächelte ingrimmig . Er wußte von früher her , daß

fct<ii)C r
e mehr Wert auf ihre Toilette legte , als wenn ste stch

8 Siirt ^ was aufgeregt oder geärgert hatte . Er sah sie auf
Zugeben,' drei Schritte von ihm entfernt stöckelten ihre

I " lchuhe über da » Pflaster .«Wrace !«

sich um . Ein Kerl in Arbeiterkleidung lugte mit
' iiie jaijf 16 au ? der Erde und sah sie an . Sie erblaßte — machte

q» .
^ °^ ^öung nach dem Auto hin und blieb dann doch

tfo e
. kommst du hierher ?" fragte sie gepreßt .

" nil
"'. "*■ nicht wahr ? Wo ich doch so sicher anderswo aufgehoben
"
Anderswo ? ?

keine Komödie , mein Herzchen ! Der liebe Dr . Arnau
k niO ' liens wirklich große Mühe mit mir gegeben . Aber er"

ist auc n Äal ' ®et - Wie geht es dir heute , liebes Kind ? Du

Blick um . Es waren nicht viel
. Kj. , ßty ob du Sorgen hättest !""

®ute n, VT ^ mit einem schnellen SU -
h llorÜ Straße ; ihr Gespräch fiel nicht auf .
v ^ itnm ^atte ihren Blick benutzt , um auch Umschau zu halten .

^
>n Walter . . . Krampfhaft zerdrückten seine Finger

jfytUj,V iiL e ' n Narr !" murmelte Erace . „Was soll dieses alberne
' >8 op

3 hast du denn erreicht ? Du hast ein Versteck aus -
,^ -̂ Nacht — man hat deinen Hieb pariert . Und was ist nun ? "

lt., 3hi e ^ was mag nun wohl sein — ? "
" PHiio»

^ ugen wurden ganz schmal. „Du hängst doch an dem
. 8t „

ni ^ t wahr ? "

;S e"n du mit diesem hübschen Wort "

..Snc n - n Sicherheit . Das heißt : in Sicherheit vor dir !"

>.3 (h ?• b 5" Sst du mir schon ziemlich lange vor , finde ich ."
>>nde auch . Vielleicht lckon , u lanae . Unsere Eeduld

yv * / usobig

Copyright 19S0 by Aralun -Verla * . Helleraa .

nimmt auch einmal ein Ende . Ich habe nicht btf geringste Lust ,
mich dauernd mit dir beschäftigen zu müssen."

„Ach ? Und dabei hast du mir erst neulich vorgeschlagen , eine
hübsche kleine Reise mit dir zu starten ! Was macht die Villa tn
Therapia ?"

Sie schien völlig unempfindlich gegen seinen Hohn . „Deswegen
möchte ich dir mitteilen , daß man tn Zukunft auf gewiss , Dinge
keine Rücksichten mehr nehmen wird ."

„Wie interessant !"
Sie stampfte leicht mit dem Fuß aus . „Ich muß jetzt fort "

,
sagte sie. „Wenn du noch eine Spur von Vernunft hast , höre auf
das , was ich dir si .ge ! Wenn du dich drei Tage lang zurückziehst
und diese Spürerei aufgibst , wirst du sie wiedersehen — wie sie
war . Willst du das aber nicht " Sie zuckte die Achseln.

„Hm . Ich habe dich bisher für eine leichtsinnige kleine Person
gehalten , mit einem Kopf voll bunter Raupen und ein paar klugen
Gedanken dazwischen . Was du du sagst, beweist , daß man auf seine
alten Tage noch immer etwas lernen kann . Ernsthaft gesprochen ,Grace : 3ch kann mir nicht vorstellen , daß die Frau , die mir einmal
in San Franziska gesagt hat — —"

Ihr leises Lachen unterbrach ihn . „Wir haben scheinbar die
Rollen getauscht "

, sagte sie spöttisch . „Jetzt sprichst du wie eine
exaltierte Frau . In San Franziska ? Das ist sehr lange her , mein
Lieber ! Wir sind nicht mehr dieselben wie damals ."

Er schüttelte den Kopf . „Ich glaube nicht , daß du dich z>» so
etwas hergeben könntest "

, murmelte er .
„Nicht ? Ich gebe dir mein Wort . Entweder — oder . Tu ,was du willst ! Aber bei deiner ersten weiteren feindseligen Hand »

hing machen wir Schluß .
"

„So ? Macht ihr Schluß ? Der kleine Mörder in der Westen »
tasche, wie ? " Mit einem Satz war Ugron aus dem Graben . Leise
und unbemerkt hatte ihm jemand den Zettel aus der Hand
genommen , die er die letzten Minuten hinter seinem Rücken gehalten
hatte . Er wußte , es war Walter . „Nun werde ich dir etwa »
sagen , mein liebes Kind ! Ich sehe. Charles hat etwas au » dir
gemacht , seit er dich in den Fingern hat . Dann muß man sich eben
umstellen . Wenn Iris irgend etwas geschieht , werde ich dich ein
wenig vornehmen . Denkst du noch mitunter an Chinatown , Grace ?
Und an unseren Freund Tsolung ? "

Sie sah ihn an . Sie wußte , was er meinte . Sie waren ein «
mal zusammen in Chinatown gewesen , dem Chinesenviertel San
sFranziskos . Sie , Ugron , ein paar Freunde , Schriftsteller und
Maler , die die vielgerühmte Unterwelt studieren wollten .

Tso - lung war der Wirt eines kleinen Teehauses , den einer ihrer
Freunde kannte ; und sie hatten ihn dabei überrascht , wie er ein
fünfzehnjähriges Mädchen mit einer Bambusgerte schlug bis auf
die Knochen . Ugron hatte ihm das Werkzeug aus den Fingern
genommen — ohne ein Wort , mit einem ganz ruhigen , gleichmüti -
gen Gesicht. Dann hatte er ihn eine volle halbe Stunde lang damit
geschlagen , mit immer gleicher Wucht , und obgleich der Mann stch
wehrte wie ein Verzweifelter .

Sie hatten , zu dritt , versucht , Ugron von seinem Opfer los «
zureißen — dessen Geschrei brachte das Gesindel zu Hunderten auf
die Beine — aber Floyd Gibson , der Schriftsteller , flog in die eine
Zimmerecke , »nd der große , kräftige Bryce , der sie zu Tso - lung ge¬
führt hatte , in die andere .

Nach dieser halben Stunde lag Tso - lung , ein zuckendes, Wim-
merndes Bündel , auf dem Boden , und sie waren gegangen . Aber
niemand wagte es , sie anzugreifen . Ugrons Züge zeigten eine so
maßlose , ein « so entfesselte Wildheit , wie sie e» nie auf einem
Menschengesicht gesehen hatte .

Ein Schimmer davon war jetzt zu sehen, al » er sagte : „Wer auf «
Hort, wie eine Frau zu handeln , verliert den Anspruch darauf , wi «
eine Frau behandelt zu werden ."

Mit grauen Lippen trat ste einen Schritt zurück. Sie wollt ,
etwa » sagen . Ei , bracht , kein Wort hervor .

Ruhig machte Ugron den Schlag des Wagen » auf . Sie stiegein . ohne ihn anzusehen . Er schloß die Tür . „Abfahren !" befahl sie
mühsam durch da » Sprachrohr . „ Geradeaus !"

Der Wagen fuhr . Blitzschnell drehte ste sich um »nd sah zurück:Es hatte stch niemand angehängt und niemand folgte ihr . Ugron
stand unbeweglich und sah ihr nach.

Sie holte tief Atem . „Zuerst nach dem Tiergartens " befahl ste.
.Umwege machen '

, hatte Charle » gesagt . Er war nervö », der
gute Charles . Aber das konnte man verstehen . Immerhin :
Diesmal sollte man sie nicht beobachten können .

Wieder nahm sie das Sprachrohr : „Charlottenburger Chaussee— dann über den großen Stern und Moabit nach der Zinkstraße .
"

Immer wieder sah sie nach rückwärts . Kein verdächtiger Wa «
gen , kein Motorrad — nichts . Sie konnte schon wieder lächeln .Sie wäre rasch ernst geworden , wenn sie den kleinen Blecheimer
mit Mennige gesehen hätte , der geschickt an die Hinteren Stoßstangende» Wagens angehängt war . Dieser Blecheimer hatte ein winzige »
Loch im Boden : In regelmäßigen Abständen tropfte die rote Farbe
heraus . . .

*
E » war Grace Clifford seinerzeit schwer genug geworden , einen

Mann wie den Drucker aufzutreiben . Pässe find in allen Ver »
brechervierteln Spezialgebiet ; Anfertigung und Vertrieb liegen
in festen Händen . Sie werden gut bezahlt , aber der Preis schwankt.

Der Drucker war wohl die erste Paßkapazität hier — und er
wußte das . Ein schmieriger , wortkarger Kerl , dauernd mit einem
kalten Zigarrenstummel in einem Mundwinkel und von einer Lie -
benswürdigkeit des Umgangs , gegen die ein betrunkener irländi «
scher Matrose ein Rokokomarquis war .

Erace war die Umgangssprache und da » schwierige Wesen dieser
Art Menschen durchaus gewöhnt und trotzdem war der Drucker für
sie eine schwierige Aufgabe .

Er wußte , daß man für alle wichtigen Dinge zu ihm kam und
nur zu ihm . und es gibt keine bessere Gewähr für schlechte Pro »
duktion und Interesselosigkeit als ein Monopol . Sie hatte form -
liche Kämpfe mit ihm gehabt , als et die ersten Pläne geliefert hatte .
Der Stempel war nicht in Ordnung gewesen , da » Papier ein «
schlechte Nachahmung . Holländische Papiere erklärte er zuerst über »
Haupt nicht liefern zu können . Es war ein Elend .

Charles verlangte , daß Pässe auf vier verschiedene Namen
angefertigt wurden , englische , amerikanische , holländische und ftanzö «
fische für ihn , für sie und für Ramon , seine rechte Hand . Der
Idiot hatte sie alle auf einmal angefangen ; nichts war fertig : di ,
ersten , wie gesagt , völlig unbrauchbar . Die Anfertigung der nächsten
hatte fie selbst überwachen müssen . Das richtige Material , die echten
Stempel hatte er ja nun endlich bekommen ; aber wi , langsam
ging das !

(Fortsetzung folgt .)
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TotalflüStferKaul !
Schuhgeschäft

ß. Jßondauer
Kaiserstraße 183
Wegen Räumung du Laden, 1b den nSchitan
Wochen

Oerhaul zu jedem annehmbaren Preis
Beeilen Sie Ihren Einkauf |

OlUhWClRI

iüjl u.„ 65-,
A*r %k , Kersch - ■

W>t »chgtPWt »f

Bienenhonig
^ G ,V .

1 rein
140ron litUaj

Buitenmiicmins
Pfund ao .

« ad Malx -
lt * lMJß nbo ? "

. .<*' Bi >karamelJ .

m¥m die Ausstattung
In modernster und bester Beschaffenheit zu
liefern, ist unseres OeschSftes Aufgabe .

KlöDpelspitzen
Hand- und Maschinenarbeit In jeder Preislage

Klöppelqarnituren
für Bettwäsche

■parte Neuhelten zu billigen Preisen.

prima Wäscheslickereien
auf Madapolame

tn bester Ausführung zu billigen Preisen kau¬
fen Sie am besten in dem seit Uber 50 Jahren

bestehenden

Spitzenhaus Beier
yKalsaratr . 174 Telefon 6237y
WelcheFirma

! richtet mir mein Laden
ein de! plinktl . Zahl
Angebote unter AN

i an die Bad . Presse .

Filz

«& Ä * RBEITeN
•i & * hl

Ilre ' 8n,Kt angefertigt tn der'
«Badische » teilt ).

Kaufgesuche

Gebr . PIANO
g«g« n bar zu raufen
gesucht . Angebo :« um .
St . 810540 an die Ba¬
dische Presse .

Suche 2 Waagen
big 1 und 6 Ztr ., mit
Gewicht « , sowie ein
GaSyerd zu raufen .
Offerten unter G »76
an die Bad . Presse .

Gebrauchte
Gasmasken

zu raufen gesucht .
Näheres Schützen -

Ht «lie 76. IV . •

mit erhalt ., Gr . 4kx
h cm , 12 mm statt , f .
LichlvanSavParat zu
raufen gesucht . Preis -
angebote unt . G127S8
an die Bad . Press « .

Getr . Kleider
Schuhe u . Wüsche rauft
fortwShr . FuchS . Zäb
rjngerstr . 23. Tel 733S

Immobilien

Mfiol
I Wein -, Bier - und
I « vcisewlrtsckaslin
I Bodenseeftadt . in
I vremdenzimmet

mit 19 Betten .
I IabreSnmsab
I ISO 000 J/ . ouftcr -

dem :)000 Jt S>tov -
niinaSinictecln .

, nahmen . , u
J 65 (100 Ji zu ner -

| taufen .

I

unter 9lr . 28">3
durch !>r >edr !ch

Marquardt . Kon .
stanz . Bahnbos -
vlad 4, Tel . SN .

(994ta )

Gut erhaltene «

4 Zimmer*
Wobtifjaus

mit Garten in der
West - oder SUdwcst -
stadt bei höherer An-
zahlune zu kaufen
gesucht . Angebte
von Selbstverkäufern
erbeten unter No.S .12766 an d<e Ba¬
dische Presse .

Schönes

Geschäftshaus
in bester £ a<K d . Karl
straße . nächst d . Haupt -
voft . umstiindehalb . zu
verkaufen . An ?eb . unt .
BÄK» an Bod . Presse .

Sen .- u . Datnen -

Frisier - Salon
in best . Log « , gut ein -
geführt , a . d . modernste
eingerichtet , preisw zu
verraufcn . Angcb . unt .
827t ) an Bad . Presse .

Hans m . Laden ! EinlamilienWus

Mittleres , autgebende »

Wein und Bier -Rastaurant
fn bester Lage Karlsruhe «, wegen Krankbeit
sofort .,u verpachte « . Zur Hebern , sind 6- 8000
Mark bar eriorderlich . Angebote untet Sit .
« 274 an die Badische Pttfle . j

EcThauS , Neubau ,
steuerfrei , in grober
Gemeinde , Niih « Karls «
ruhe , zu verkaufen .
PreiS Mark AOOO.—.

Offerten unt . 012785
an Me » ad . Prell «.

Bruchsal , Reubau .
wegen WeaMg zu ver -
raufen . Seit . Gelegen -
heit . PreiS 14 « « .— .
Anzahlung .WO Mark .

Offerten unt . R12786
an di» Bad . Prell « .

Acker
( ju pachten gelacht
ca . 10 Sir , WomivH ®
eingezäunt Wasser , in
nächster - Näbe Bifm
hofSiaye . Angebote u .
ÄS7l an Bad . Presse .

In Baden-Baden
kleineres Hotel-Reftantattt

mit 7 Fremdenzimmern lneu renovier »». .w >.
-r ° lb- i,u » a . ttietze . de»

Mdw - tllcht/ge WietSleut « , »
an verkaufen . Angebote untet Sit . u 1X7V» an
Sie « adtjche » ulk

I



Ottene stellen

Stellengesuche

STATT KARTEN.

Dr . Ludwig Löwenstein
Hechtsanwalt

Hanna Löwenstein
geb . David

VERMÄHLTE
Grevenbroich Karlsruhe i. B.

Düsseldorf , Zietenstraße 6,

Trauung : 15. März 1931
Restaurant Scheuer , Frankfurt a . M., Börsenpl . 7

zu Ostern
Maine billigen Preise ermöglichen auch in jetziger Zeit die
Ausschmückung Ihres Heims . Benutzen Sie deahalb meinen

aie etwas uonSirompien
n . Untermetduno uerlient

Tüchtiger . Ielb<»iind-t»er

?
muss die Vorzüge dieses
Angebots ausnützenü '

im LIchlhot

Aus den entlegenen Dörfern des sächsischen Erz -
gebiroes . dem Zentrum hochwertiger Strumptin -
dustrie , holten wir außerordentlich preiswerteWaren

«tfhdjt , welches gründl . wirtschastl . u. kauk -männische Ausbildung und vrakt . Erfahrungin der selbständigen Leitung solcher Betriebenachweisen kann. Bewerbungen mit Leben «,laus , Zeugnissen , Lichtbildern und Rückportount . Nr . D »984» an »>- « adisch« Presse .

Tocles - ^ n ^ ei ^ e .
SchmereerfvIIt machen vir die tranrig « Mitteilung ,daß am Mittwoch früh unsere herzensgute Mutter .Großmutter . Schwester und Tante

die spez. GroH- u . Kleinlebensgeschäftbetreibt , sucht für den Bezirk Karls »
rube einen (81 4845)

tüchtigen Fachmann
als Oberinspektor .

Kerner :
zwei tüchtige Fachleute

als Reise -Inspektoren .
Aufgab « der Betreffenden tft neben
persönlicher Werbetätigkeit . Unter ,stützung der vorhandenen Organisationu. Einarbeitung der neuen Bewerber .Geboten wird : Gehalt , neben diesem
auskömmliche Provisionen u. Reise -
Vergütung . Verschwiegen !,. zugesichert .Aussichtsreiche Lebensstellung . Angeb .bes. unt . G .M . 782 R »dols A!o,se.Mannheim . ( 314845 )

Theresia Schnurr
Beb . Karcher

nach schwerem Leiden , versehen mit den heiligenSterbesakramenten , im Alter von 67 Jahren , sanftentschlafen ist .
Ebersweier , des 1J. Märe 1031.

In tiefer Traner :
Joseph Schnurr . Oberlehrer a . D .
Dr . Kiibitz und Elise Kiibitz , geb . Schnurr ,Meßkirch
Andreas Kareher und Frau . Staufen
A ; tur Stellberger und Frau , Karlsruhe .

vis Beerdigung findet Samstag , um H10 Uhr ,statt .

Wir vergeben an

Vertretung
einer erftkl . elektr . Waschmaschine . Fastjede Haussrau ist Käufer . Hoher Ver -
dienst . Direktions -Bertraa . Einarbei -
tun « durch Fachmann . Ausfuhrliche
Bewerbung unter (£ 12778 an die Ba >
disch « Press «.

(

TODES - ANZEIGE .
Unerwartet rasch verschiednach kurzer Krankheit unser

i lieber Vater . Bruder . Schwagerund Onkel

Josef Bauhölzer
Amtsvollzleher

im Alter von 39 Jahren .
Karlsruhe , den 10. Marz 1031.

Walter and Elfriede Banholzer
( Familie Max Sasse

Familie A . Gerbnrdy , TrierFamilie P . Franken .Bad Kreuznach .
Die Beerdigung findet Freitag ,am 14 Uhr . statt .

Italienisch
Wrnmmtitif . Kmiver
fottint , Uebtrfctfutmcn
Zirlel . (MH1368)

Pinazzi ,
louglaSstr . 28 , hart .,

Telefon Nr . KV14.
iwelch« BordereltunaS -
fdmlt bereitet BolkS-
schüler in kürest . Zeit

auf Einjährig
od. Abitur vor ?

Olferten unter « SSV
an die Bad . Press « .

Altrenommiert «. leistungsfähige
Trikotagen-, Strlck-u. Struniplw. -Fa&rlk
des Erzgebirges sucht ( A 4850)

Vertreter
die bei Detaillisten gut eingeführtsind , für Baden und die Pfalz . Aus -führliche Angebote mit Angaben überbisherige Tätigkeit , bisher und z. Zt.vertretene Girmen . Art der Kundschaftund Provilionsansorliche sofort erbetenau Ala -Haalenstein & Bogler . Ebeui -
niu unter W.K . 835. ( A 4S50)

Tüchtwe

Sausschneiderin
gesucht.

Airgeb . uni .an die Badisa »c Presse
Filiale Hauptpost .

« ausmann
sucht- Stellung .
Geboten wird :
JiüM . 2000.—
Darleden oder

Kaution .
Angebot « unter
DU2 an Bad .
Stesse.

Dann decken Sie Ihren Bedarf an
Herrenkleiderstoffen . Damenklelder -
stoffen , Wäschestoffen , fertiger Bett¬
wäsche — sowie sämti . Aussteuer -
Artikeln , Kamelhaardecken ,
Wolldecken etc . in dem

Lehrling
u . Vertäuleri » sofort
gesucht , Angebote unt .
8320 an d Bob . Pr .

mit Mittelschulbildung für Serwal «
iuiigsbiiro los. gesucht. Ang . mit selbst ,
geschriebenem Lebenslaus und Abschriftdes letzten Schulzeugnisses unt . 8H27S0an die Badische Presse .

wegen LescKäitsverlegung

Wie wiederkehrende Gelegenheit!
Auf alle Artikel 10 % Rabatt !

Kaiserstrasse 133 , Ecke Kreuzstraße
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